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Sehr geehrte, liebe Leserin!
Sehr geehrter, lieber Leser!
Sehr geehrte, liebe programmiererin!
Sehr geehrter, lieber programmierer!

sie halten das Buch rBASrc programmer in Händen und wolren sichvielreicht erst einmar ein schnerles urteir über dieses Buch
errauben. Dazu haben sie sicherrich einen Blick ins rnhartsver-
zeichnis geworfen .'. gut so ... und nun worren sie noch schnerr
die Anrede überftiegen ... und dann geht es ab ins stirle Käm-merlein zum programmieren bzw. zum programm eintippen in den
Schneider CPC464! ?

Lassen Sie mich bitte trotzdem noch ftir ein
Sprache kommen, bevor es richtig losgeht.

paar l,lorte zur

Hinter dieser Programmsammrung steckt ein anderes Konzept ars
man vielleicht auf den ersten Brick ahnen könnte. Diese pro-
grammsammlung besteht nämlich nicht nur aus programmen, nein
auch aus über vierzig seiten Text. Nicht daß mir die programme
ausgegangen wären oder mir die rdeen fehrten (würde ich gleich
alres veröffentrichen, hätte dieses Buch knapp 400 seiten!),
nein, sie sollen meiner Meinung nach nicht nur einfach tippen,
tippen und nochmals tippen ... nein, sie sollen auch etwas über
Ihren CPC dazulernen.

zwat ist nicht programmzeire für zeire genauestens erkrärt,
dafür fehlt der platz und vielleicht auch rhre Ausdauer. Aber
auf interessante Details wird im vortext hingewiesen, und zum
großen Teir sind die programme ja auch noch mlt REM-zeiten zur
Erläuterng angefü11t.

Auch inhaltlich riegt der schwerpunkt mehr auf der nützrichen
Anwendungsseite, sei es, daß sie Musik, Grafik oder Text editie-
ren wollen, sei es, daß Sie planen können, Ihre Schallplatten
oder die Bundesrigaergebnisse gemeinsam mit dem cpc zu verwar-
ten. schließlich riegt noch ein weiterer schwerpunkt in dieser
Programmsammlung: sie sorren ein krein wenig davon einen Ein-
druck bekommen, wie rhr cpc rinnerrichr arbeitet. programme wie
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tDisassembler' und tVariablenrefernzlister sind nur zwei Bei-

spiele dafür.

Auf jeden Fall, und lassen Sie mich damit schließen, sollen Sie

Spaßdaranverspüren,indiegeheimnisvollelteltderComputer
und des cPC im besonderen immer tiefer einzudringen und viel-

leichtsogardurchdieProgrammsammlungsel"bstzumkleinenPro.
grammierer auf zus teigen.

Noch einmal: viel Freude und viel spaß an der Arbeit mit diesem

DATA BECKER-Buch wünscht lhnen der Autor von Programmen und Text '
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Speicher 1

schauen wir uns das Resultat dieses programms am Birdschirm 8Dr
so stellen wir fest, daß der speicher, dessen rnhalt wir mit dem
Befehl tPEEKt abfragen nicht überall leer = r0r ist.

Zwar erscheinen auf dem Bildschirm nur anscheinend wirre zahren,
jedoch werden wir greich feststellen, daß sich hinter diesen
Zahlen zum Teil sinnvorle Buchstaben und zeichen verbergen.
Hierzu ein Experiment:

Geben Sie folgendes in Ihren CpC einl 'PRINT Asc(rr!'r)r (ENTER)
Ergebnis: 33. Das heißt: Hinter dem Ausrufungszeichen verbirgt
sich für den computer die zahl- 33. probieren wir es andersherum:
Geben Sie ein: 'PRINT cHRg(33)' (ENTER)

Ergebnis: t!'. Damit haben wir den computer dazu aufgefordert,
die zahl 33 wieder in ein Zeichcn umzuwandeln. Das Ergeb'is von
Zahl 33 ist unser Ausrufungszeichen!

so können wir nun auch unser Zahlenmeer aus programm speicher 1
zu deuten lernen. Geben sie zur überprüfurig gleich anschließend
bitte das Programm 'speicher 2, ein.

Hinweis zum Gebrauch von programm tSpeicher 1r:

Anfangs- und Endspeicheradresse sorrten nicht weiter als 150
Zeichen auseinanderriegen; so bekommen wir in der Darster-
lungsweise alle gewünschten Daten auf eine Bildschirmseite.
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16 REI'| Untersttchung des Speichers I
?fl REF{ CPtr464 Easic Programme
36 REt'l Copyright 19€14 DATA BECKER St

Rainer Lueers
4€l INK Frl:INH 1.?4:INH 2.1r?4:e{fekt=?:
nerrnal=1
5g FtoDE 1

6S REf'l Darstellungsraum eingrenzen
7S IHFUT "Anfangsadresse eingeben "1a
Ag INPUT "Endadresse eingeben ";e
?el lF e(a OR e)65535 OR a{O OR a}65535 T

HEN GOSiUB 216:EOTO 56
IfIfl PRINT
1lfl REI'I Ar-rsgabe des Speicherinhalts im

eingegrenzten Darstel lungsraurn durch
Zahl en

1?S FOR n=a TO e
136 FRINT FEEK{n);
l4O NEXT n
15€' PRINT
169 PRINT
17fl INPUT "Wollen Sie weiterr= Teile des

Speichers untersuchen ( /N)
;+$
1El6 f rF=UppERrE (+!S]

L9fr tF f:ü.i)"N" THEN EtrTO 1S

?g,O END

21Ct FEN e**e]*t:PRINT:PRINT TAB(121 "Fals
che Eingabe ! "
?2€t PEN nsrtnal:GOSUE ?3O:RETURN
23ü PRINT:PRINT TABtT) "{Bitte eine Tast
e druecken)"
?4TZ {$=INF.:EYIS:IF f 'f="'' THEN GOTO 

"48'?=€, RETURN
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Speicher 2

Nachdem Sie dieses Programm abgetippt und es rnit rRUN' gestartet
haben passiert folgendes: Was auch immer Sie tun, entweder

passiert überhaupt nichts oder es passiert etwas Unvorhergese-

henes (der Bildschirm wird gelöscht, der Mode wird verändert,
PEN und PAPER ändern sich ...). llarum dies?

I,Jie schon in anderen Programmen dieser sammlung aufgeführt: Es

gibt sinnvoll direkt darstellbare Zeichen ('CHR$(32) = Leerzei-

chen bis 'cHR$(126)r = schlangenlinie bzw. bis 'cHR$(255)'
Grafikzeichen), es gibt aber auch andere CHR$-Zeichen, die sich

nicht so eindeutig im Bild festhalten lassen ('cHR$(2)' =

Textcursor ausschalten bzw. tcHR$(7)r = Klingel ertönen lassen -
Einzelheiten siehe im Handbuch Kapitel 9).

Also müssen wir noch ein drittes Programm schreiben, uru rtut die
zahlen als Zeichen auf dem Bildse.hirm entsprechend darzustellent
die in diesem Zusammenhang auch sinnvoll darstellbar sind. Dies

geschieht nun mit einigen Programmerweiterungen in Programm
tspeicher 3'.

Hinweis zum Gebrauch von Programm tspeicher 2t:

I.{enn auf dem Bildschirm nun nichts rechtes mehr zu erkennen ist,
Sie aber das eingegebene Programm weiterbenutzen wollen, so

heißt es nun tüfteln: Schlagen Sie Ihr Handbuch Kapitel 9 auf

und versuchen sie die entsprechenden störfaktoren durch Eingabe

von tPRINT, und dem entsprechenden tCHR$(t-zelchen zu loeschen.
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lE REI'| Untersuchung des Speichers ?
?g REI'I CPC464 Basi c programrne
3[t REt'l trepyright 1e84 DATA BECKER tt

Rainer Lueers
4E INH O.1: INK l,?4: INH Z. l.14:e{*ekt=?:
nsrmal =1
5fl HüDE 1

6ft REH Darstellungsraum eingrenzen
7ti, INPUT "Anf angsadresse eingeben ,, 1a
Ag, INPUT "Endadresse eingeben ',1e
9g lF e{a OR e}6ES3E OR a4ä ER a}6EFSE T
HEN GOSUF ?lfr:GOTO Sä
Ifl6 PRINT
1Lf, REll Ar-rsgabe des Speicherinhalts im

eingegrenzten Dargtellr_rngsraum durch
Zahl en

l?€t FOR n=a TO e
13fl PRINT CHR$(PEEH(n) ) i
140 NEXT n
15O PRINT
169 PRINT
17fl INPUT "ülollen Sie weitere Teile des

Speichers untersuchen t ./N)
i+$
18O fI$=UFPER$t+$)
19fr lF f tt< )"N" THEN GOTO lE,
?'JE END

"1[t 
FEN ef f el:t: PRINT: PRINT TAE t l") "Fat s

che Eingabe! "
2?A PEtl norrnal:GOSUE ?. €:RETURN
?3S, FRINT:PRINT TARtT) ,,4Fitte eine Tast
e drueckenl"
?46 {tß=INPiEYtü:IF frF="" THEN EOTO ?4tt
?5# RETURN
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Speicher 3

Mit Eingabe dieses Programms werden gleich zwei Fliegen mit
einer Klappe geschlagen: Einerseits erscheint dj.e Bildschirmwie-
dergabe des Speicherinhalts nun geordneter (jeweils Anfangs-
adresse, Inhalte der Anfangsadresse und der folgenden sieben
Bytes sowie CHR$-Ausdruck der acht Bytes, alles zusammen in
einer Bildschirmzeile), außerdem werden jetzt nur noch die
sinnvollen tCHR$(r dargestellt (zwischen 32 = Leerzeichen und

126 = Schlangenlinie). Für 'nicht ohne neiteres sichtbare cHR$r

haben wi-r einfach tCHR$(46)t = '.' zur Darstellung herangezogen.

Sie können wählen: entweder geben Sie die Anfangsadresse ein und

drücken anschließend lediglich die (ENTER)-Taste; so werden nur
die Anfangsadresse und die Inhalte der entsprechenden acht Bytes
samt CHR$-Darstellung ausgedruckt oder um die Speicherinhalte
auch über eine Zeile hinaus abbilden zu können, gilt es nach dem

erstmaligen Drücken der (Sl.ltnn)-Tootc sofort ansohließend (wäh-

rend des Blldschirmaufbaus) lrgendeine andere Tas[e rnit, Wieder-
holfunktion (2.B. die Leertaste) andauernd niederzudrücken. So

erscheinen zu je acht Bytes pro Zeile die sich anschließenden
Speicherinhalte auf dem Monitor.

Schauen wir uns doch einnal an, wo unser BASIC-Programm tSpei-

cher 3t geblieben ist. Beim CPC wie auch bei jedem anderen

Computer werden Befehle zum Teil nur als einzelne Zahlen = Token

abgespeichert, hingegen bleiben I{orte, die hinter REM-Anweisun-

gen stehen, vollkommen erhalten. Geben Sie z.B. als Anfangs-
adresse'1008t ein ... rechts im CHR$-Bereich müßten Sie nun das

llörtchen rjeweilsr entdecken ... schauen wir in das Programmli-
sting -) siehe Zeile 140:

r140 REM Die Bildschirmzeile wird mit
jeweils acht Bytes gefuelltl

... das funktioniert allerdings nurr wenn Sie
das Programm Zeile für Zeile genau so wie im Buch abgetippt
haben, ohne auch nur ein Leerzeichen vergessen zu haben!
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Geben wir t1oo8t ars Anfangsadresse ein und drücken unverzüglich
eine Taste mit lliederholfunktion z.B. die Leertaste, so werden
uns noch weitere Bestandteile aus unserem programm rspeicher 3t
begegnen.

Hinweis zum Gebrauch des programms tSpeicher 3r l

I{ie sie sicherrich bemerkt haben, wird hier als Zahlsystem nicht
das uns vertraute Dezimalsystem (zahten aus 0 bis 9 zusammenge-
setzt) sondern das Hexadezimalsystem (zahlen aus 0 bis E zusam-
mengestzt) angewandt. Dies hat folgende Gründe: Einerseit,s ist
das Hexadezimalsystem tdast system der Hacker und Maschinen-
sprachfreaks ... so worlen wir es hier ars rspeicherdurehfor-
sterr, was gleichbedeutend mit rHacker sein so1r, auch anwenden!
Andererseits 1äßt sich auf, 4o spalten mit dem Dezimarsystem
nicht so viel rnformation unterbringen wie mit Hilfe des Hexade-
zlmalsystems (t255' Dez. = 'FFr Hex. bzw. t65535r Dez. = ,FFFFt
Hex. ) .

Dezimalumwandlung

dem Befehl 'HEX$('
Ergebnis = 'FFFF'.

in Hex läßt sich mit clem CpC sehr leicht mit
in die Tat umserzen z.B. 'PRINT HEXg(65535)',

- 11 -



1ü, REI'I Untersuchung des Eipeichers 3
?6 REFI Untersuchung de= Speichers mit

FEEI'-. r-rnd CHRS ( i n nebersi chtl i -
cher Form

3t-, REt'l CFC464 Basic Programme
4fl REt'{ Capyright 1984 DATA BECF;ER &

Rainer Lueers
5Et INt{ O. 1: INK ! ,?42INH ?! 1 , ?4: ef f el:t=?:
nsrmal =1
66 HEY DEF 1E}, I
7gr ttoDE I
Agt REH Darstellung=rattrn eingrenzen
?F INPUT "Anfangsadresse eingeben "1a
Lflfr IF a{f, OR a}65535 THEN GOEUE SSf|:GOT

o7fr
11it a:B=HEXtt tao 4)
1?O REH Die naechsten Zeilen helfent

ei nen npt i rnel en Bi l dschi rmaus-
drrtck mit 4O Teic|n.en/Zeile zlt
errnoegl i chen

13rZl FRINT a$;" ";
149 REI'I Di e Fi l dschi rrnzei I e wi rd mi t

jeweils acht BYtes gefuellt
1=ü, FOR z=fl TQ 7
läfl zz=PEElr- ta+z ) : zz:t=HEXtü (zz 

n 2)
17f, PRINT zetü; " "i
18fl NEXT z
190 REFI Ausdruck der Charakterstrings

bei besonderer Beachtung! wenn
der FEEHwert {32 bzw. }l?6 ist

"OO 
FOR z=fr TQ 7

?18, ===ä+z
??i.f zZ=PEEH tzz )
?39 IF zz{3? THEN zz=46
?49 IF zz)'126 THEN zz=46
?Sft PRINT CHR$tzz);
?66 HEXT Z
?7f' PRINT
2g# a=a+€l

-12-



?9fl a$=INKEY.|ü
3gA IF aS=r' n THEN GttTtr 96
31S 60T0 r lst
3?€d END

35S PEN effekt:PRINT:FRINT TAEtl2) '.Fals
che Eingabe I ,,
34Pt PEN nermalrEBSUB SEft:RETURN
356 PRINT:FRINT TAB{7) "(Bitte eine Tast
e druecken>"
36ü f$=fNKEYS:ta **=',. THEN EOTE 36gt
376 RETURN
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Speicher 4

Bisher haben wir den Speicher durchsucht und dabei zum Teil nur
Zahlen (Speicher 1), wirre Zeichen (Speicher 2) oder aber gar
schließlich beides in geordneter Form auf dem Bildschirm erzeugt
(Speicher 3). Beim Listing von rspeicher 3r konnte im Vergleich
der linken zur rechten Bildschirmseite deutlich werden, daß

wahrlich unser BASlC-Programm nur aus Zahlen bestehtr die erst
im Nachhinein wieder vom CPC in Buchstaben und Zeichen umgewan-

delt wurden.

Hierzu muß man wissen, wie der Computer Daten und Programme

abspeichert: Urn Speicherplatz zu sparen, werden BASlC-Befehle

nach der Eingabe durch (ENTER) in Abkürzungen umgewandelt, die
sogenannten Tokens (siehe Anhang). So verbraucht der Befehl
tPRINTt nicht fünf Bytes (da fünf Buchstaben), sondern lediglich
ein Byte.

Schreiben vir jedoch in eine REM-Zeile tPRINTt oder geben in
eine Progranmzeile TPRINT ttPRINTt" ein, so wird das in diesem

Fa1l. nicht als Befehl zu interpretierende tPRINTt Buchstabe für
Buchstabe abgespeichert, d.h. hierzu werden wie zu erwarten fünf
Speicherplätze = fünf Bytes in unserem CPC benötigt.

suchen vir nach dem vorhandensein irgendwel"cher ausgeschriebenen

Wörter im BASIC-Programmr so kann dies sehr lange dauern, bei
65535 Speicherplätzen ähnlich einer suche nach der stecknadel im

Heuhaufen. Also müssen wir systematischer vorgehen!

Das programm tspeicher 4r hilft uns dabei erhebllch ln mehreren

stufen weiter. sie geben ein ltort mit bis zu sechs Buchstaben

eln und instruieren den Gomputer, wo er nach diesem Wort im

Speicher suchen soIl. Soll er im ganzen Speicher suchen, dauert
es - bald - eine Ewigkeit. So11 er in einem begrenzten von lhnen

ztt bestimmenden Speicherplatzrahmen suchenr dauert es dem-

entsprechend lang oder kurz. Als Ergebnis bekommen Sie in jedem

dieser beiden FälLe, vorausgesetzt der Suchbegriff läßt sich
auffinden, die speicherplatzstelLe genannt. spaßeshalber können
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sie dann durch 'poKEr die angegebene stelle, (kleiner ai,s 127,
größer als 31) rn rhrem programm direkt über die entsprechende
Speicherstelle ändern. Ein Beispiel:

rn zeil-e 80 steht das wörtchen 'Laenget. zuerst suchen rrir uns
die entsprechende speicherstelre heraus. wie? programm starten
mit rRuNt, Zeichen eingeben - ,Laenger (ENTER), im ganzen Spei_
cher suchen lassen = rNt auf die naechste Frage hin eintippen
(ENTER). Nach kurzer Zeit erscheint auf dem Bildschirm: ,Laenge
an speicherstelle 682 gefundenr. Kommt bei rhnen eine etwas
andere zahr heraus, so ist das gar nicht schlimm. I{ir nennen die
gefundene Zahl TZAHL, (in unserem FalI rzahlr = 6g2). Schauen
wir mal nach, was bei tZAHL, im Speicher stehtt ,PRINT
PEEK(ZAHL)' (nitte nicht 'ZAHLr eintippen, sondern die Zahr an
dieser stelle verwenden, die rhr cpc vorhin ausgegeben hat - bei
mir also: 'pRrNT 

'EEK(6g2)r). Ergebnis? ,76'! und was bedeutet,
in unserer Sprache die Zahl 76? TPRINT CHR$(76)r - rLr!

Also die zahL 76 steht für den ersten Buchetaben unacres vorhin
gesuchten l{ortes tlaenget. Listen wir zerle g0, so steht dort
'Laenget. Mit tpoKE zAHlrandere Zahl ars 76r werden wir nun dastlt von Laenge in unserem BAsrc-programm z.B. in ein ,G, verwan-
dern. Nur werche zahl steht beim Gomputer für den Buchst,aben
'Gt? Ganz einfach rauszukriegen über den Befehl rASC(r. Also:TPRINT ASC(ilGil)' = 7L. Nun einfach eingeben rpOKE ZAHLrTlr und
anschrießend noch einmar Zeire g0 Listen -) rlaenge, wurde z!tGaenger !

so kann man ein klein wenig mehr über dle Abspeicherung von
BASrc-Programmen dazulernen und vier.reicht dadurch noch einge-
hender die Komprexltät eines computers wie des cpc erahnen
lernen (BAsrc ist wohrgemerkt erst das Endprodukt zahrreicher
Verknüpfungen).

Aber noch eine weitere Dimension wird mit dem programm rspeicher
4t erschrossen: Die Abspeicherung der Zeilennummer. starten sie
hierfür noch einmal das programm mit ,RUN', geben wieder den
suchbegriff rLaenge' (bzw. nun rGaenger) ein und lassen imtP=Programmt danach suchen. Nach kurzet zelt steht nicht nur die

- 15 -



entsprechende Speicherstelle wieder auf dem Bildschirm, nein
auch die entsprechende Zeilennummer in unserem BASIC-Progranm.

Dieses Errechnen geht verhältnismäßig einfach vor sich ... wenn

man weiß wie. Jedes CPC-BASIC-Programm beginnt im NormaIfall bei
der Speicherstelle 368. In Speicherstelle 368 und 369 steht die
Längenangabe der ersten ZeiLennummer unseres Programms (tPRINT

PEEK(368)' 
'= 

35; 'PRTNT PEEK(369)' = o). Die Errechnung geht
folgendermaßen vor sich: 'PRINT PEEK(368) + (PEEK(369):tlJ$)r =

35. Also: die erste Proramnzeile (inkl. Seicherstellen 368 und

369) ist 35 Bytes lang (daraus kann man schon den Beginn der
nächsten Programmzeile, die auch über entsprechende Angaben

verfügt, errechnen). In Speicherstelle 370 und 371 ist die
Zeilennummer der ersten Programmzeile gespeichert: TPRINT

PEEK(370)t = 10i 'PRTNT PEEK(371)' = 0. Errechnung s.o.: 'PRTNT

PEEK(370) + (PEEK(371)*256)r = 10. Arso: die erste zeile unseres

Programms tSpeicher 4' ist Zeile Nummer 10 und sie ist 35 Bytes

lang.

Genau diese Berechnungen führt der CPC immer und immer wieder
(ab Zeile 160) aus, um uns beim Auffinden des Suchbegriffs auch

die Zeilennunmer anzeigen zu können.

Nun aber g,enug der grauen Theorie! Gehen wir zu tspeicher 5t

über.

?il3*35'l'3f,ä"!Fä";gSI"lr3'8, " Lae.ee

är:$lifli?n;E$äflETäHiF!älFi:lli**;",,.
Laenge an SPe i cherste I I e 682 9ef untlelr
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1g REI'I Untersuchung des Speichers 4
?S REl.l Zeichenfolge im Speicher suchen
3Cl REI'I CFC464 Basic programrne
4ft REH Copyright t9S4 DATA BECHER &

Rainer Lueers
5gt INK fl, 1 I INH L r?4z INH ?r l, ?4: effekt=l:
normal =1
6fl HODE 1

7ff REFI Eingabe des Suchbegriffs
Atä INFUT "ldelche(s) Zeichen suchen Sie

(Laenge nicht grtresser als 6)
"; f tü

9ü IF LENtf$):>6 OR LEN(+1ü)=6 THEN GOSUB
54€{: GüTI] 6ff
lf,tzt PRINT
11tä REI'I Eipeicherraurn fuer Suche waehlen
12tr INPUT "In welchem Speicherabgchnitt
soll nach der Zeichenfolge gesucht
werden ( ./N=irn Elänren Speicher,/p=Fro

gr.rmm) "; f 1$
130 flt-UPPER$t+l$)
14'Z PRINT
l=til lF +l$=trN', THEN a=E:e=6EF3E:GOTü STft
l6fl IF f lg=trp' THEN a=36Et:GüTtr tSfl ELSE
GOTO 3[16
17lZt REI'I Sr-rche nach eingegebenem Such-

begriff nur im Frogramrnrahrnen;
wenn ge{lrnden -} Anzeige der
ent=prechenden Zei Iennnmmer

18ä aa=PEEH (a) + TPEEH {a+1 } *2=6) :bh=pEEt{ ta
+2) + (PEEH (Ä+-) *236)
l9fit FOR n=a TE a+aa
zßfr lF CHR$(FEE|:tn) )=HIDrß(+ltt tr l)THEN l:=
I
?lft IF k=l AND CHRrt tpEEK (n+l ) ) =l,lID:F tf $! ?
. 1) THEN tl=Z
22ü IF l<=2 AND CHR$ (PEEK tn+?) ) =ttID1$ t+tF.3
,I)THEN k=3
23S IF k=3 AND CHF$ (PEEH (n+3) ) =HID$ (+1S.4

'I)THEN k=4
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?4ü IF k=4 AND CHR$ (PEEK (n+4) ) =l'llDtt (+rtr 5

.1)THEN k=5
?5ä IF k=5 AND trHR$ (PEEH (n+5) ) =l'llDtt (f tt' 6
r l)THEN k=6
2äE lF k=LEN(ftf) THEN FRINT {tü;" in Zeil
e";bb; "gefunden {trtn; rr) rr

77fr |:=tä

?Bf' NEXT N

?9fii a=a+aa: IF aa=El trR bb=O THEN GOTO 476
ELSE GTlTtr lE€I

38fl PRINT
316 REl"{ Darstellungsraum eingrenzen
3?ß INFUT "Anfangsadresse "1a
33O INPUT "Endadresse ";e
34ft IF ale OR atfl OR e{ft OR a}65535 OR e

).65535 THEN GBSUE 54frtG0Ttr 3?6
35O PRINT
364 REf'l Suche irn Speicher vcn Adresse

a bis e nach dem Sr-rchbegriff f:$
37O FOR z=a TO e
3SA IF CHRIS (PEEK (z ) ) =l"lID:F t{$. 1. 1) THEN k=

I
39fl IF 1:=1 AND trHR$ TPEEK (z+1) ) =l'lIDtF t+tß! 2

n 1)THEN k=?
4glfr IF k=? AND CHR13 (PEE}{ (z+2) ) =l'lIDrS t+1ßr 3

,I)THEN k=3
41fl IF k=3 AND CHES (PEEK tz+s) ) =l'llDti t+tFr 4

.l}THEN 1<=4

4?fl IF k=4 AND trHR$ (PEEK (z+4) ) =]'lIDtF (+rß! 5

,I)THEN t:=5
43O IF k=5 AND CHR$ TFEEK (z+5) ) =l'llDrü (f !F,6

,1)THEN k=6
44fl lF k=LEN(ftF) THEN PRINT f$;" an Spei
cherstel le" 1 z I "gef unden"
43fr k=fr
466 NEXT e

4TE PRINT
4A6 FRINT
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49ö REtl Prograrnmende oder Fortfahren
5SO INPUT "Suchen Sie weitere Zeichen {
/N) "; f tü

5lo f Iß=UPPER$ (f 1t)

=2ü lF +!t<)'N- THEN GtlTO 6Ct

539 END

54f, FEN ef f ekt: PRINT: pRINT TAB ( l?) ,,Fal s
che Eingabe! "
559 PEN nornal:GtrSiUB 56f|:RETURN
56ft PRINT:PRINT TAB(7) ,'(Bitte eine Tast
e druecken)"
57O f If=INKEYISI IF f rF='"' THEN GATO 

=7S5AS FRINT:RETURN
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Speicher 5

Während wir im Progranm rspeicher 3r jeweils in einer Zeile acht

Bytes dargestellt haben (hexadezimal und als CHR$-Wert), wird in
diesem Programm alles übersichtLicher = ein Byte pro zeile und

zugleich vielseitiger dargestellt.

Die Darstellungsformen
nebeneinander:

dezimal und hexadezimal laufen jeweils

1) Adresse dezimal
2) Adresse hexadezimal
3) Inhalt der Adresse dezimal
4) tnhalt der Adresse hexadezimal
5) Inhalt der Adresse (wenn darstellbar) als 'cHR$ ('

Zu Ihrer eigenen speiche"-du.*chforstung ist diescs Programß recht

sinnvoll, denn Sie brauchen nicht immer aLles umzurechnenl

außerdem bietet dieses Programm eine ideale Möglichkeit, die
Vielzahl der Tokens (siehe Anhang) kennenzulernen (erinnern Sie

sich noch? Token = BASIC-Wort).

Machen wir einen Versuch: Ergänzen Sie das Progranm um Zeil"e 9:

'g PRINTT (ENTER) . t{ie Sie wissen, beginnt der BASIc-

Programmspeicher bei Adresse 368. Geben wir also als Anfangs-

adresse t368t einl der Endwert soll uns egal sein, so]"l aber in
jedem Fall größer als die Anfangsadresse sein (druecken wir nur

(ENTER), so läuft die Speicherabbildung bis Anfangsadresse+2ooo

= 2368). Es reicht für unser Experirnent, wenn wir uns nur die

ersten 10 spelcherplätze anzeigen Lassen, also Endadresse 3781

Listen sie bitte zusätzlich zur Kontroll-e Zeile 9 und zeile 10.

Kurz zur Deutung des Speicherabbildes:

Adresse 368: Inhalt 6 (368 und 369 geben die Zeilenlaenge an)

Adresse 369: Inhalt 0 (Adr.368+(256*Adr.369) = 6 Bytes)

Adresse 370: Inhalt 9 (370 und 371 geben die Zeilennr' an)

Adresse 371: Inhalt 0 (Adr.37o+(256*Adr.371) = Zeilennr. 9)

Adresse 372: Inhalt 191 (Tokennert für den Befehl tPRINTt)
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Adresse
Adresse
Adresse
Adresse
Adresse
Adresse

Inha I t
Inhalt
Inhalt
Inha I t
Inha I t
Inha I t

373:
37 4:
375:

376t
377 :

378:

0

35

0

10

0

t97

(Zei lenende-Anzeige )
(374 und 375 geben die Zeilenlaenge an)
(A&.374+(256*Adr.375) = 35 Byres)
(376 und 377 geben die Zeilennr. an)
(lar.gz0+(256*Adr.377) = zeilennr. 10)
(Tokenwert für den Befehl 'REM')

rnteressieren so11 urts in diesem Zusammenhang nur Adresse 372.
Geben Sie bitte einmal 'POKE 372rL97, (r!97, = Tokenzahl für
'REMt) ein und listen anschließend Zeile 9. Nun steht dort nicht
mehr wie ursprüngrich rpRrNTt, dafür aber viel besser ,REM'. Es
gibt nicht nur Einbyte-('pRrNT' = LgLt 'REM' = 197)Tokens, es
gibt auch Zweibytetokens. Aber davon hier nicht mehr. schauen
Sie zur Orientierung bitte irn Anhang nach!

36A @l?63a9 ALTL3?A @L?Z3?t ol?33?2 0l?4
373 ol?s3?4 Q|L?A
3?5 0l??
3?6 gl?a
3?7 gl?s
37a al?A

6A6o gct
909o oet19I BFo eJg35 e3a Eetla 8A@sa19? cs

Untersuchuug des Speiclrers S

I ist I
9 PRINT
Readc
I ist lB
10 REr,l
Readg
I

I
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19, REI''I Untersuchung des Speichers 5

?fl REH SpeicheraLrsgäbe Byte fuer Byte
prc Zei I e

Sfl REI'I CFC464 Basic Prograrnme
49 REI'I Ccpyright 1?84 DATA EECKER &

Rainer Lueers
Sfl INH €t.1: INlc. 1r?4: INK 2. lr24te{fekt=Z:
normal=1
6E I'|ODE 1

7fl REI'I Darstellungsrahnen eingrenzen
Et6 INPUT "Anfangsadresse "1a
90 REl.l

1ärä FRINT "Endadregse (Zahl /{ENTER;'-}'" i a

+?üüfit") ": INPUT e
1114 IF a.iE OR e{0 OR a}65535 OR e,-65535
THEN GOSUH 77Iä=GOTO 60
l?fr TF e=tt THEN e=a+2flfi6
t Sft f:l 5
144 REH Reihenfolge irn Ausdruck:

Adresge dezimal
Adresse hexadezimal
Inhalt der Adregse dezimal
Inhalt der Adresse hexadezimal
Inhalt der Adresge als CHRTS(

t=f, FOR z=a TO e
16TI PRINT z;
17ft PRINT TAB(g) HEXIßtz'4);
lAE, PRIHT TAF TlA} PEEK(Z};
19tZl PRINT TAB t?4) HEX|ß TPEEK (z ) 

' 
2) i

?'I{ä FRINT TAE(Sfl);
?1ft n I=PEEI{ (z }

?Ui tF nl{32 THEN n1=46
?1fl lF nl)'1?6 THEN n1=46
Z4A FRINT CHRIf TN 1 }

?5TZ NEXT Z
?6*' END
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l7S PEN e++ekt:PRfNT:PRINT TABt12) .,Fals
che Eingabe! "
2BS PEN normal:EOSUB 299:RETURN
tg0 PRINT;PRINT TAB(7) '(Bitte eine Tagt
e druecken)"
39fl f$=INKEYt:fF f$=.." THEN GtrTO SSg
31S RETURN
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Grafikeditor

Nicht nur der sound des cPc läßt sich ohne Handbuch nur mit
schwierigkeiten programmieren, ähnlich wenn nicht sogar gleich
verhält, es sich mit der Grafikprogrammierung beim CPC.

Einerseits gibt es lediglich zwei direkte Grafikbefehle (Punkt

setzen = tPLoTt, Linie zeichnen = tDRAwt), andererseits muß man

sich schon gut auf einen Koordinatenkrevz ztr Hause fühlenr will
man absoLut und relativ genau die gewünschten Punkte auf dem

Bildschirm ansprechen.

vieL einfacher, schneller und auch komfortabler geht es da doch

mit unserem rGrafikeditorr .

Lange haben wir überlegt, wel-che Ansteuerung für den Cursor

ideaL wäre (nur die absoLuLe Adtessierung zu verwenden väre in
unseren Augen sinnlos, dann brauchten wir keinen Grafikeditor!).
Der Joyetick mußüe ebenalls wie die cursorsteuer:ung schon bald

abgeschrieben werden, da hierdurch nur jeweils vier Himmel-s-

richtungen angesprochen bzw. unterschieden werden können.

Da für uns ein Achter-Richtungsblock ideal war (al-le Himmels-

richtungen plus DiagonaLen), wurde einfach eln Großteil der

zehnertastatur als Cursor mit acht Richtungen umfunktioniert,
bzw. umbelegt.

Das programm rGrafikeditort bietet nicht nur die Möglichkeit des

einfachen Zeichnens in acht Hirnmelsrichtungen:

mit rCr können Sie den Cursor absolut setzen (2.B.t320r200t

Mittelpunkt)

mit tDt kann eine BiLdschirmfläche dupliziert werden (Sie be-

stimmen mit dem ersten cursor die linke untere Ecke, rnit dem

zweiten cursor die rechte obere Ecke der zu kopierenden Fläehe;

schließlich wird mit dem dritten Cursor die linke untere Ecke

angepeiJ-t, wo unser Duplikat auf dem Bildschirm erscheinen

soll). Mit, der Zusatzfunktion toRr wird im Gegensatz zu 'AND'
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der Bilduntergrund nicht gelöscht. schrießlich können sie das
Original auch noch zweifach vergrößert darstelLen
mit tFr können sie aus dem zur verfügung stehenden Farbspektrun
auswäh1en

mit rG' läßt sich Leicht eine Gerade beliebiger Länge
zwei Punkten ziehen

mit tKt wird nach Eingabe des Radius um den
MitteLpunkt ist, ein Kreis gezogen

zwischen

Cursor, der nun

mit tl.r loeschen sie eine durch zwei cursoreingaben (links unten
und rechts oben) bestimmte Fläche

mit tRr (wieder links unten und rechts oben bestimmen) wird ein
Rechteck auf den Bildschirm gezeichnet

mit rTr vird schließlich eln Text an der
ausgegeben.

Graf ikcursorposi tion

Sie sehen, bis auf das Ausmalen von Flächen, eine Abspeicherng
des entstandenen Bildes auf Kassette (16 K dauern mit Kassette
einfach zu lange, warten wir lieber auf die Diskettenst.ation)
und eine Ausgaberoutine an den Drucker (Hardcopy) ist fast arres
grafisch mit diesem rGrafikeditorr mögLich.

Vielleicht fallen Ihnen noch andere Dinge ein. Bis auf
begrenzten computerspeicherratz riegt rhrer Kreativität
kein Stein mehr im t{ege.

den

somit
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19, REFI Grafikeditor
?g REt'l trPC464 Bagic Programme
sfl REI'I Copyright 19El4 DATA BECKER &

Rainer Lueers
49 INK 611:INK 1,24:INK ?r1r?4:effekt=Z:
norrnal =1
5c' t'{oDE 1

6fl FOE n=3 TE Zfr=REY DEF n.1:NEXT:SPEED
HEY 5g!2
7fl FAPER @IPEN normal
Bff INPUT "I{elchen Eildgchirmmode ";ftü
gfl IF VAL(f$}{F OR VAL(f'ü)}.2 THEN GOSUB

LS7flzGOTO BF
Lfrfi IF VAL(+$)=0 THEN r1=4
1lS IF VALt+$)=1 THEN z1=2
LZfl lF VAL(f$)=2 THEN z1=l
136 FIODE VAL(f1ß)
146 REf'l Festlegen dse Graf ik- und des

Textfensters
15# ORTETN Or9.6.64flr 4frürzfl
166 WINDOI.I *1. 1,4@r25. 25
17fl a=376zb=2üß
lg6 FAFER *1r3:CLS *l
19St FAPER ft: CLG: FLOT a, b, 1

?Sg REI'I Henuevorgabe
Auswahl rnoegl i chkei ten: DDFGHLRT

C = Curssr mit Koordinaten best.
D = Dt-tplizieren lDr/And/Vergr- )

F = Farhe bestimmen
G = Gerade zeichnen

21S REF'I H = Kreig zeichnen
L = Lseschen
R = Rechtecl: zeichnen
T = Text eingeben

Z2Cl CLS *1:FRINT #1'a;hi "CDFGHLRT";
?50 at$=INKEYIü
24fl IF art='." THEN EOTO 239
?5fl GOSUE 157[t
26fl DRA[{ anb
27fr lF AStr{at$):>s7 THEN GOSUE ?96
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zEA GOTO :?ä
?9Et CLS S1: PRINT *1, a; b;
36fl att=UFPER$ ta$)
31ff IF ag=üC. THEN FRINT #1r.'Curs.best. "

3?ft IF atE="D" THEN PRINT *1.',Duplizier.,,

338, IF art=lrFrr THEN PRINT *1. ,,Farb.best. ,'

i : zz=4
34tA IF ag=trGx THEN PRINT *1..,Eerade 2e.,,

35O IF a:F=üK'THEN PRINT *lr',Kreis zei.',

36fl IF att="L" THEN FRIHT #l!',Loeschen ,,

37FS IF arF-"R" THEN PRINT *l!.,Rechteck

SBft IF a:ß-"T', THEN PRINT *lt,.Text eing.,,

39O IF zr-c.' THEN RETURN
4f'O AIS=INHEY$
47fr IF
4?.fl IF ar$=CHRrSttS) THEN GOTO 440
4=f' RETURN

44ft ON zz EOSUF 41frr47Ar3?gr"g69.1$firIflflü
,tgBa,12gF,1459
45fl RETURN
46St REl.l E = Curser mit Koordinaten best.
47€ CLS *1: INPUT *lr',lrlohin (xry) ";atnb!ü
48'fl lF VAL(arü){6 trR VAL(a$)}649t ER VALta
t-r<29 BR VALta$)!466 THEN EOTO 476
4?ft a=VAL (atF) : b=VAL tb$) : PLOT a. b
5OO RETURN

518, REtl D = Dr_rpl izieren (Br/And./Vergr. )
S?fl pr-rnl:ta=a:punktb=b:trLS *l:pRINT *lt,, I
. Curssr setzen,'
538 atF=INHEYtt
54fit IF Bg=" THEN G0TO EJgt
556 farbe=TEST {a, b) lpunktl=a: punkt?=b
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=&[t FOR m=l TO IE!:FLOT arbr'Farbe:FLOT at
h. l:FLtrT arhr?:PLtrT a.bn3:PLOT anbt 1:PLO
T arb.farbe:NEXT rn

57ö GOSUB 157ft
5B{Z' IF art=CHRTF(13} THEN al=a:bl=b ELSE G

oTo 530
5?9-1 CLs *1 : FRINT +l ! "?- Curssr setzen"
6fltl ar$=INKEYt
61ü IF a$='rrr THEN GOTO 6€tft
62fl f arbe=TEST (a, b) : punktl=a: punl:tZ=b
63f, FOR m=l TO lft:FLOT a,b.farbe:FLOT ao

b, l:PLtrT arbr2:FLOT arbrS:PLtrT arb, IIFLE
T anb,farbelNEXT m

64fl GOSUS L57S
65fi IF a:F=CHRttt13) THEN a?=a:hZ=b: IF a?{
=al OR b?(=bl THEN EOTtr 59S ELEiE GOTtr 66
[, ELSE GSTO 6g€t
S6tit CLS *1:FRINT *1r'3.Curssr setzen"
,57ü arü=INHEYIS

6g€t IF a$="r' THEN GBTO 67C,

69ö {arbe=TEST (ao b) : punktl=a: pun}:t?=b
7F-rQ, FBR rn=l TB I{I:PLOT a.b.-tarbe:PlET a.
b. 1:PLOT arbn?:PLOT arbrS:PLOT atbr l:FLO
T arbr*arberNEXT n
71gr EBSUE 157S
7?tf, TF atF=CHRtSt13) THEN aS=a:bS=b ELSE G

orü 67fl
738 CLS #1:INPUT +1r"0(r) oder N(ot) "i+
If : f $=UFPERIF (+IS) : IF LEFT:T (+lFI 1} =''tr" THEN

flag=1 ELSE flag=fl
74St trLS #l:INPUT #l."vergroessert (J/ )

" i f rF: f 1$=UFFEF'!E tf 9) : IF LEFT$ (-f tF! 1) ="t" t"
EN +lag?=l ELSE +1ag?=O
73ß TF f laq?{>'Ct THEN GOTO g6f-t

7bfl nt=ütmt=frzFER n=al TO a2 STEF zllFtrR
m=bl TO bZ STEF ?

77€t farhtest=TE5T(nrm):IF +lag=ft THEN PL

OT a3+n1!b3+mlrfarbtest ELSE IF TEST(a3+
n1!b3+m1)=€l THEN FLOT a3+nlrbS+rnlrfarbte
st
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TBft m1=m1+2:NEXT m:rn1=O:n1=n1+2 1:NEXT n

2rm
s=punkta: g=punktb:PLOT a, h, I : RETURN

nl=F:ml=6:FOR n=a1 Ttr a? STEP z1:FtrR
m=bl TO b? STEP ?

El6 f t=TEST(nrrn): IF .Flag=gl THEN FLOT aS+
n1!bs+rn1, ft:PLüT ä3+nl !b3+fi1+2! ftlPLOT a
3+nl+z I rbs+ml, ft: FLOT a3+n1+z l.b3+rn1+A. +

t
€l?€, IF *lag=1 AND TE5T(a3+n1.b3+rnl)=ä TH
EN FLOT a3+n1!b3+mlrft:FLOT a=+nl!b3+m1+
?, ft:PLOT aS+n1+:lrb3+61, ft:PLtrT a3+n1+r
I, b3+rn1+?. +t
€I3[t m1=rn1+4:NEXT m: rn1=t4:n1=n1+?*z 1 : NEXT
n
€}4El a-pun kta: b-pr-rnktb : PLOT a, h n 1 : RETURN
€l5rä REH F = Farbe bestimrnen
€}6C, CLS {*1:INFUT #ln"lrlelche Nnrnmer '.;f:ß
47fr TF VAL(+$){fd OR VAL(f $} }.=l-t2 THEN GO

TO EI6g, ELSE FLtrT a.b.VAL(f r8)

tlElf! RETURN

Et9f, REH G = Eerade zeichnen
9ütr4 CLS *l:PRINT *1.,'Eitte Cursor setzen
" : punkt I =a: pr-rnl:t?=b
91fl atF=INl'iEYrß
9?fl lF ag='r' THEN GOTO p16
93lZl farbe=TEST{a,b)
?4€, FOR rn=l Tü 1F-,:pLOT a.bnf arbe:pL0T a.
b, l:FLBT arbr?:PLOT arbr-:PLOT arb. l:pLO
T a, b, f arbe: NEXT rn

956 COSUE 157€t
9&r! IF a$=CHR$ttS) THEN EOTE 9AA

"7fr 
EtrTtr SIfr

?BO FLOT punktlrplrn[:t?, l:DRAbt a.br l:RETU
RN

99r-1 REI'I H = Hreis zeichnen
1fä6tr CLS Sl : INPUT #1, ',Radi us ,,; f rF

lE ltt FOR aa=l Tü 36ff
1fr2ü DEG

1E,3tt PLOT Ä+VAL (+$) *CBS taä) . b+VAL (f $) *SI
i.l {aa} , 1
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164fl NEXT aa
lO50 PLBT a'b
1S6A RETURN

IE{TOREHL=Loegchen
lEtEIfl CLS *1: PRINT *1! '1. Eutrser setzen"
Lfd9fr mer ker 1=a: merkerZ=h
1lOf, atü=INKEYtü
1116 IF a$=r't' THEN EOTtr 116S
I l?fl farbe=TEST (a, b) : punktl=a:punkt?=h
1136 FOR m=l TO lO:PLtrT a,blfarbe:PLOT a

,b, 1:PLOT arbr2:PLtrT arbrS:PLOT arhn 1:PL
OT a.b.farbelNEXT m

114ä G0suE t37fl
1156 IF arS=CHR:F(13) THEN al=a:bl=b ELEiE

GOTU I lflgt
1 16fl trLS #1: PRINT *l ! "2- Curstlr setzen"
l17E! aIF=INKEY$
11Sg IF arS=r':r THFN Ff1TO l17O
I l9O f arbe=TEST (a,b) :punktl=a:punktZ=b
t?üfr FoR m:l Ttr l9t:PLtrT arb,farbe:FLtrT a

,b, 1:FLtrT arb.2:PLOT arbrS:PLOT arbr l:PL
OT arbrfarbe:NEXT rn

121S EOSUF 157S
12?.fi lF atü=trHR$tl3) THEN aZ=a:bZ=b ELSE

EOTU l17*'
1?3f, trRIGIN 6! ära1, a?r b2t bl :trLG:
l?46 ORIGIN fl . fl ,Et r6.4fr r4gfr ,zfr
1?56 a=merkerl:h=merl:er2l PLOT arbr 1

126F RETURN

1?7{t REl{ R = Rechteck zeichnen
l2Bg CLS *1:PRINT l+1r"1-Cursor setzen"
1?94 merker 1=a: merker?=b
l3Ffl atF=INKEY$
1319 IF Äl$=rrx THEN GOTtr l3ftg
132O f arbe=TEST (ar b) : punl:t l=alpunlttZ=b
1336 FOR m=l TO IE':PLOT arbrfarbe:PL0T a

,b, 1:PLOT arbr2:PLOT arbrS:PLOT a'bt l:PL
trT e.brfarbe:NEXT m

134sr GASUB 137fr
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135ft IF a$=CHRrFt13) THEN al=arbl=b ELSE
EtrTO 136A
136ä CLS *l:FRINT *1.,,?.Cursor setzen,'
l37O att=INKEY$
13E}0 IF ag=r.r THEN fiOTO t37ft
1396 f arbe=TEST {a, b) : punl:t1=a: punkt2=b
l4E!fr FOR m=1 TO 1[t:FLOT arb.f arbe:pLOT a
,b, 1:FLOT arb.2:PLBT arbrS:pLOT arb, l:pL
OT a, b, f arbe: NEXT rn

1410 EtrSUB 1579t
142fl IF a$=CHRrEtlS) THEN a2=a:b2:b ELSE
GOTO 1=7F
145fl PLOT al, bl: DRAhI aZ, bl. I : DRAtd aZo b?.
I:DRAbl alrb2, l:DRAN äl!bl, l:a=rnerkerl:b=
merl*er?: PLOT ao b, I : RETURN
l44g REl.l T = Text eingeben
1458, CLS #1:PRINT *Lr,'Cursor setzen.':rner
ker I =a: rner J<er2=b
146f, atä=INKEY$
147fr lF äg=';ttt '[HEN GtrTO l4&g
14El# farbe=TEST{arb) : punktl=a:punkt?=b: F
OR m=l TO lgrPLtrT arbo.f arbe:pLtrT arbn l:p
LOT arbr2:PLOT arb.S:pLOT arbrl:pLOT arb
.farbe:NEXT m

149A GI]!;UB t57g
l=OE! IF arF=trHR$(lS) THEN al=a:bl=b:pLBT
alrblrl ELSE EOTO t46E
151fl TAG

15?fl CLS #1: INPUT {tt. ',Ter:t ., I art
153*t PRINT a:F;
154ff a=merkerl : b=merker2: pLOT a.b, 1

1=54 TAEOFF:RETURN
1569t REH Ausrechnen der Clrrsorbe_

Iregung (El Richtr_rngen)
l=7fl IF ASC(art)=E4 THEN a=a*2 1

15€l@ IF ASC{ar$)=87 THEN a=a+Z1:b=b+zl
159€' IF AsC(a$)=36 THEN b=b+i
16Sä IF AStr(a:ü)=55 THEN Ä=a-zl:b=b+zl
161€, IF AStr(art)=F2 THEN a=a-zt
16?qt IF ASC tarß) =48 THEN a=a-r l r b=b_z I
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th3E,
Tä4fr
165ö
l&b{4
tä79J
16gF
t&gpj

IF ASC{arS}==-slt THEN b=b,-"
I F ASC ( arS ) =3 I THEN a=a+z 1 : b=b -z 1

RETURN

a:F= I NP..EYIü

IF at$="" THEN 165*t
FRINT AStr tat$)
GüTO 16&E
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Soundedi tor

Der cPC hat zwar einen tolren soundprozessor, jedoch wird der
umgang mit dem vieLen unverständlichen zahlwerk söhon so manchem
begeisterten Freak nach langem versuchen den wind aus den segeln
genomnen haben. ülie kann man sich auch logisch erklären, daß die
TonkanäLe beim souND-Befehr an erster stelle angesprochen srer-
den, die Lautstärke jedoch erst an vierter stelle? I{ie merkt man
sich die vielfältigen Rendezvous-Techniken?

unserer Meinung nach ist da nicht rnit Auswendiglernen weiterge-
holfen, vielmehr läuft es hierbei immer mehr auf das häufige
Nachschlagen im Handbuch hinaus!

oder: I{ie merken wir uns, welche der phantastischen Ton- bzw.
Lautstärkekurven gerade aktiv ist nd welche wir aktivieren kön-
nen? Notiteen auf papier maeherr?

I.iir haben mit unserem rsoundedi.torr eine komfortablere Lösung
anzubieten. sie finden sämtliche parameter mit ihrer deutschen
Bedeutung auf einer Bildschirmseite und können nun durch Drücken
der Taste (sHrrr) mit einem Buchstaben zusammen anheben (2.8.
(SHIFT) 'H' -) Tonhöhe steigern) oder durch Drücken der Taste
(Ctnl) mit elnem Buchstaben zuFanmen senken (2.8. (CTRL) rL' -)
Latstärke verringern) .

so läßt sich so manch ein Ton oder manches Geräusch in arrer
Ruhe am Bildschirm editieren und dtirch anschließendes Drücken
der Taste (ENTER) auch aktivieren (denken sie bitte daran, daß
für die Erzeugung eines Tones bei diesem soundeditor die Laut-
stärke, die Tonhöhe und zumindest ein Tonkanar aktiviert sein
muß).

Bis zu sechzehn verschiedene Hü1lkurven jeweils getrennt für Ton
und Lautstärke können zusätzlich aktiviert und bei der Tonedi-
tierung eingesetzt werden. Nach dem Drücken der Tasten (sHrFT)
und tNt (eNV-Uingabe) werden Sie nach der ENV-Nummer und der
Parameterzahl befragt. Die ENV-Nummer hat etwas mit der pro-
grammabspeicherung zu tun und ist nicht unbedingt gleichbedeu-
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tend mit der Folgenummer der HülLkurve. Somit beträgt die Min-
dest,parameteranzahl, nach der im Programm gefragt wird, auch

nicht drei sondern vi.er.

AhnLich werden ENT-Hüllkurven erzeugt (Tonhüllkurven) und zwar

durch gleichzeitiges Niederdrücken der Tasten (sufft) und 'o'.
Schließlich können wir uns einen Überblick über die erst,el-lten
Htill-kurven durch (SHIFT) und rPr verschaffen.

Viel Spaß bei der Editierung neuer Klänge mit Ihrem CPC und

diesem Soundeditor!

Der. bein Schrreider
(SHfFT) -) + <CTRL>

G:Geraeusch Periode aus
H: Tonhoehe

I:Tondauer in 1/1BO Sek.

* : 8B;üf : iil:r ENY-ilu: i iXr:: "
L : Lautstaerke

N:ENU-Eing. O:ENT-Eitrg. P:Liste

end
end
end

ttt
Xa
Xa
Xa

D:R
E:RF:R

r-r e1 I
rra Inal

ABaCa

cPc464

US
US

A:Xana I A
B:Xanal BC:Xänal C aus

ezvoug alt I
ezvous art I
ezvou9 fi I
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lg REI'I Eioundeditor
20 REI'I CPtr464 Basic programne
30 REH tropyright l9A4 DATA BECKER &

Rainer Lueers
46 INK fl, 1: INK 1, ?4: INK Z, I r ?4
5gt DIH a(15115)ral (lSrlS)
6S HODE 1

7€r SPEED tNK ?fl,zfl
AC' PEN 1

9{| REI'I Bildschirmauf bau mit Angaben zr.r
Kana1, Huellkurve, Tonhtrehe .-_

1€t6 PRINT" Der ,'I : PEN ?: PRINT.,Eionnd.. i :
FEN l:PRINT" beirn Schneider CpC464,,
11S PRINT
l?fl PRINT,, <SHIFT}. _,-. + {CTRL} -}

tsfl
t4ü
HEN

I
t=fr
HEN

I
16fr
HEN

FRINT
PRINT TAE ( I I l "A: Kanal A ..i : IF a=6 T
PRfNT"aus" ELSE PEN ?:pRINT',an ', lpEN

FRINT TAS ( l1) "B: Kanal B .'i : f F b=fl T
PRINT"aus" ELSE PEN Z:pRINTüan ,,!FEN

PRINT TAE ( 11) ',E: Kanal C ,,i : IF c=O T
PRINT"aus" ELSE PEN l:pRINT'.an ,,tFEN

I
I7C' FRINT
1El6 PRINT TAB(4) ,,D:Rende=vous rnit Hanal
A ";:IF d=ä THEN PRINT.,aLls,, ELSE pEN 2:

ERINT"an":FEN I
19S FRINT TAEt4) ,,E:Rendezvous mit Kanal
E "ilIF e=O THEN pRINT',aLrs,, ELSE pEN Z:

PRINT"an":PEN 1

?gtfl FRINT TAE(4) .,F:Rendezvsus mit Hanal
C "i:IF f=6 THEN FRINT,,ÄLIE,, ELSE pEN ?:

FRINT"an":PEN I
?1f' PRINT
?26 FRINT TAE(7) ,,G:Geraeusch Feriode ..i
!IF g=g THEN LOCATE ?7, IS:pRINT ,,aus,, EL
SE PEN Z:LOCATE ?7rIS:PRINT g:pEN I
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?3f' PRINT

"4ft 
FRINT TAE(11) "H:Tonhoehe "i:IF h=6

THEN L0CATE ??r 15:PRINT"aug" ELSE PEN 2:
LüCATE ??,15:FRINT hIPEN I
?SE PRINT

"6ft 
FRINT TAE{4) "I:Tondaner in l/lfrtlt 5e

l:-"I:IF i=0 THEN PRINT"aus" ELSE PEN ZlL
OCATE ?Br|7:PRINT i:PEN I
?7f' FRINT
Zelü FRINT TAFt4l "J:Abruf einer ENV-Huel
I l<nrve " i : IF j=tä THEN LtrCATE 33, 19: PRINT
"ä" ELSE PEN ?TLOCATE 3?o l9:PRINT j:FEN
1

??e-t FRINT TAF(4) "lr.:Abru{ einer ENT-Huel
I [,:urve "; : IF k=# THEN LOCATE 3.3,Zrtr: FRINT
"gt" ELSE FEN 2:LOCATE 3?.?tr:FRINT k:FEN
1

3q,'9.1 PR I NT

3ltzf FRINT TAE(1I) "L:Laut=taerke "i:IF I
=Ir' THEN LOCATE ?5,??IPRINT"AUS" ELSE PEN

?:LOCATE ?5r??:FRINT 1:FEN 1

f,?g FRINT
:iSi-t PRIF.IT TAEt4) "N:ENV-Eing. O:ENT-Ein
S. P:Li=te"
_34€t a:B=INl.iEY:E

35it REH Soundkanal r-tnd Rendevous wie
eingestellt uebernehmen

36tZ a1=a+b+c+d+e+f

=76 REH Tastatrtrabfrage inl:1t-tsive
Tonerzeutgurngo wenn 4:ENTER;-

gedruecl:t
38fl IF arS=CHR:t{1.3) THEN StrUND alrh!i!ltj
. k, g
39fl IF art=CHRrFt14) OR art=CHRr$(7€l) THEN G

oTo 
"1212'4AuiJ TF atß=trHRtf (15) OR a:t=CHR*(79) THEN E

oTo 
"25S141s-l IF a:S=CHR:St16) trR atß:CHRS{BCI) THEN G

ETO ?=7.{,-1

47tl IF
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43fl IF ASCta$):>l? AND ASCta$){68 THEN GO
TO 34fl
44tt IF ASC(arS):.76 THEN GETO 34fl
4=s, IF ASC(a$))-1? THEN EOTO t?FS
468 REH Falls die gedruecl*te Tagte

eine Aenderung auf dern Bild_
schirrn ber+irkt hat, wird =iedurch folgende Zeilen erzeugt

47fr ON ASC(aS) GOSUE 49ü,=i;lttJr=Ztf,.lfiAr(;=A
, b?fr , 7 _=fl , AZfr | I tü | Lfrfifl . 1firE'6, I 16ö
4Arä EETO S4rä

490 a=ff
5€lfi 1-6gPtE 21.5
51# FRINT"au=,'
52F RETURN

5.1fl b=E
54lzt LECATE ?1!6
5=6 FRINT"aus',
568' RETURN

37fi c=gt
saft LOCATE 2t,7
59t3 PRINT"aus',
6fifi PElg*"
61{t d=€:t

6?rä LOCATE ??.9
63f' PRINT
64F-l RETURN

65O e=€,
66*t LOTATE 29r IrA
676 FRINT,'aLls',
6BE RETURN

ä9fl I=ü
768 LOCATE ?9! 11
71€, FRINT,,aLrs,'
7?f' RETURN
73fr IF g)-O THEN g=q-l
74tfr lF g=*t THEN LOCATE ?7,!3.tpElNT'.alrs,,:
RETURN

75f' LüCATE 27.13
76O PRINT
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77ü LDCATE 77.L3
7BS PEN ?
79O FRINT g

AOä PEN 1

Alfl FETURN

F?.fl lF h>ft THEN h=h-l
SSft IF h=ft THEN LOCATE ?2r15:PRINT"aus":
RETURN

s4s LocATE ?2" 15
A5S PRINTII II

E6[r LOCATE ?2, 15
€t7tr FEN 2
gAO FRINT h
E?E FEN 1

?EC' RETURN

91S IF ilg THEN i=i-l
92fl IF i:fl THEH LOCATE ?FJol7=FRINT"aug":
RETURN

93ü LOCATE ?9,17
94fl PRINT
9=rZ LOCATE ?fjrl7
966 PEN 2
97'ä PRINT i
g€lfl PEN 1

99fr RETURN

IEtQg lF jlg THEN j=j-l
lgrlt! LgtrATE 32! 19

1g?g PRINT"
1E3d LtrCATE 32,19
Lfr4fr TF J}g THEN PEN 2
ltr=gr PRINT j
1F6g PEN 1

l['TE RETURN

16€16 IF l:)Ef THEN k=k-l
LE'S{4 LtrCATE 3?. ?d
I lSO FRINT" II

lltsr LtrcATE s?,?fl
11?fl IF k:>gt THEN PEN 2
113':' PRINT K

1149, PEN I

-38-



115[{ RETURN

lt6{t IF llS THEN l=l-t
1179 LOCATE 2512?
1TA6 PRINT' II

l19S LOCATE ?5!22
I?flfr TF l=E THEN pRINT,'aus,,:RETURN
1?Ifl FEN 2
I??O PRINT I
l23S' PEN I
I246 RETURN

1?5Et ON (ASCtarü)-64) GOSUB t?Tfr,1SSfättS9
fr r I 45l9t, I 5l fl r 1:J7fl , I 636t L7 Lfr t t79]g, I g7g, I 95
gt t?täsfr
r?6fi GOTO 34S
127fl a=t
l2€lg LocATE 2lr5
1290 PEN ?
13[tg FRINT"an ',

131ö FEN I
13?f' RETURN

l33fi b=2
1340 LOCATE 21!6
135A PEN ?
136ff PRINT,'an ',

137[' PEN I
15A6 RETURN

t39fr c=4
l4ffs LotrATE 21!7
141f! PEN ?
142tä FRINT,,an ,'

143fl PEN I
1449 RETURN

145fit d=8
1466 LECATE ?9r9
I47f' PEN ?
I4Bfi PRIN
14?6 PEN 1

15Og RETURN

1 510 e= 16
152fi LOCATE ?9! lft
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I=59 PEN ?
154'a PRIN
155r-r PEN I
1569' RETURN

t37(ö {=.3?
15€16 LOCATE 29r 11

159er PEN 2
16Ad PRINT"an "
16lg PEN I
1626 RETURN

163f, IF g{15 THEN g=g+l
1646 LtrCATE 27,13
165ff PRINT"
166A LOCATE 27r 13

L67fl PEN 7
16El6 PRINT g

169p' PEN I
17A6 RETURN

l7tfr lF h<4fl9=r THEN h=h+l
l7?fr LtrcATE ??, t5
17312{ PRINT"
174fr LocATE 22" 15

175f,t FEN ?
1769 PRINT h
L77il PEN L

17BS RETURN

L79ö lF i132767 THEN i=i+l
1S6g LOCATE ?E},17
181ü PRINT"
18?ä LOCATE ?g! 17

lA3rZ, pEN ?
1E}46 PRINT i
IEI=g PEN I
rEl6f, RETURN

lB7ü IF j<15 THEN j-j+l
l8gfl LOCATE 3?,19
1€t9f' FRINT" I!

tggg LocATE 32! l9
191fl FEN ?
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t92ü
l9='fl
l94g
rg=fr
ts&,fr
t97gt
l?ag
t99fl
?flag
?!Etfl
zfr?fr
zttsfl
?flAfl
?g=fl
ZfrLü
7fi7fl
?.fraü
2#9fl
7tfrfr

"11{A

PRINT J

FEN I
RETURN

IF k<15 THEN k=tr+l
LOCATE 32r?g
PRINT''
LOCATE 3?r?fl
PEN 2
FRINT K

PEN 1

RETURN

IF l{15 THEN 1=l+l
LOCATE ?5.2?
PRINT"
LOCATE 25r:?
PEN ?
PRINT I
PEN T

RETURN

REH Eine neure ENV-Hr_rellkurve solI
erzeugt werden

LOCATE 4.?4
PRINT"

212ü
213fI

"149 
LtrCATE 4,?4

?15O INPUT"ENV-Nr-nnd paraneteran=ahl,';

2l6fl lF z{ft OR z}.15 OR tzl{}4 AND zt{}.7
AND z1{,'- 1S AND =l{}l3 AND zt{}16} THEN
GOTO ?1?g ELSE LOCATE 4.?4:FRINT,'

":LOCATE 4,?
4
2L7fl IF z 1=4 THEN INPUT,'4 par, "; a (z r 6l .
a{2, l}, a(2. ?) .a{e, -3}

=lElfl IF z1=7 THEN INPUT"T par- ',;a{zrEt}.
a{:r 1).atzn?},atzr3} !atzr4).a(zrE}.a{=n6
)

2lSg TF zl=ltZl THEN INFUT,, lfr par. ,,ia{=.Et
) .atz, 1) ra(r.2).a(z,Sl !Ä{2.4} rat= rE}.a{=
,6).a(r.7) ra(z.B! ra{=rg)
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z?fifr IF zl=13 THEN INPUT"13 Far. ";a(zo€l
) .a (=n 1) ra(zr?) ra(zrS) !a(z!4) ta(zr5) ra{z
,6) , a (zr7l , a{:, B) , a (z r9} , a{z r 16} r a (z t 1l }

oa(2n12)
7?lü IF rl=16 THEN INPUT"16 Far. "1a(zrlä
) ra(2. l) ra(zr2) ratznS) ra{zr4} ra(:r5} ra(z
.6) ra {zr7t.a(zrB) ra(2.9) ra(2,1ä) ra{2,11}
,a(zn l?l.atz, 13) ra(2, 14) ra(zo 15)
???tzt ENV a{zr6).a(2, 1) ratz.?) ra(zr3} ra(z
,4) rat=rE) ra(zr6) ra{=r7} tatrrB) ratz.9) ra
tz, |fr|.a(:, l1l ra(2, l?) "a(r. 13) ta(zt 14) ta
tz. l5)
??3ö GATtr 2379'
2249t REt'l Ei ne neue ENT-Huel I kurve

soll erzeugt werden
2?5S' LOCATE 4I?4

""6f' 
PRINT "

777tFS
n-A.A

7?9fr
AND
GATü

LütrATE 4r?4
INFUT"ENT-Nr. und Parameteranzahl

TF 21fr BR 2.115 trR (z1tl4 AND =1t)'7
z1r.)' 1€, AND zl.:>13 AND z1<>16) THEH

"?50 
ELSE LECATE 4"?4=FRINT"

":LOCATE 4'2
4
?3Oü IF z1=4 THEN INFUT"4 Far. ";al{znä}
, al (:. 1) , a1 (z r?l r al (z r 3)
?31fr IF z1=7 THEN INPUT"T Par' "lal(ztfl)
,al (zr 1) ral {zr?) nal tzrS}.al {zt4) ral {zrE)
oal{:r&}
23?fr lF z1=1O THEN INPUT"16 Far- "1al(2.
(l) ral (zr 1) ral (zn2) ral (zo3) ral (zt4) ral {zt
5) ral (zr6) ral (zr7) ra1(zrB) tal (zt9)
?33S IF z1=13 THEN INFUT"13 Par. ";al(zn
tit), al {z o 1 ) . al (2, ?}, al {=. 3} o al (z 

n 4), al (z t
5) ral (rr6) ral (zr7).al {=rE).al {zr9} n al (zt
1E') . al {2, 11) , al (2 

" 
1?}
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254ft IF zl=16 THEN INPUT,'16 par. ,,;at(2,
0) . al tz. I ) ral (z r2l ral (zr3),Äl (zr4) !al (2,
5), al (zr6) rel (z 17) ral (zrB) tel (zr g) ral {2,
1O) . al (e, 11) , al (z o 12) . al (2, 1S) , al (2, l4) ,
al (2. l5)
?35ft ENT al (2, Pl) . a1 (2. I ) . al (2, ?) . al (z r 3)
!Ä1 (zt4).al (zr5) ral {zt6) ra1 (zr7) ral (zrB)
.al (zr9).al (2. 1O),al tz. ll) rÄl (z! 1?) rä1 (z
, l3) , al (2. l4) , al (2, l5)
2362t REH Die vorhandenen ENV- bzw.

ENT-Huellkurven sollen auf
dem Ei ldschirm dargestel lt
werden

?37ö r',roDE I
?3Elt4 atB=" "
?399t INPUT"ENV-Liste Bder ENT-Liste (V,/T
) ": atß

?4flfl IF a:3="" THEN GoTO 6C,

?4Lö lF art()-,,V,' AND art().,,v,' AND e$<>,.,T',
AND a$<>'t" THEN GOTO ?r7O
242il lF AND arß{}.',V,, THEN GOTO ?s
3[t
?43fi REI'I Alrsgabe der ENV-Hucl I hurven
?44rä FOR n=g 't-O lI
2450 FOR m=o T0 t5
?46e' IF a(n.O)=Ct THEN GOTO ?47fr ELSE FRI
NT a(nrrn);
?476 NEXT M

"4E}fl 
PRINT:PAPER S:PRINT ni,'.',;:pApER 4

2490 NEXT n
256ft ar$=INHEyrS
?51O IF arf=,," THEN GOTO ?E6O ELSE GOTO 6
fr

?526 REI',| Aursgabe der ENT-Huel I l,:urven
2536 FOR n=6 TO lE
234fr FOR m=ä TO lS
2550 IF altnrt|)=ft THEN GOTO 236g ELSE pR
INT al {n, m) ;
?56ü NEXT M

2570 FRINT: PAPER S: PRINT ni .'. ,'i : pApER 4
?SElf! NEXT N

?59fl ar5=INKEYTü

?6.6fl IF ar$=",' THEN CiüTo ?890 ELSE 60T0 6
fr
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Texteditor

Idir haben dieses Programrn absichtlich nicht Textbearbeitung oder
gar Textverarbeitung genannt, denn bei dieser ltahL der Be-

zeichnung wären die Erwartungen eines fachkundigen Lesers und

Programmierers einfach zu hoch gesteckt.

Bei einer Textbearbeitung soL1te man zumindest Textbausteine
zusät.zlich im Speicher in den bereits bestehenden Text einfügen
können, und dies können wir mit einer Kassettenrecorderabspei-
cherung nur äußerst schwer zufriedenstellend bewäLtigen.

Bei einer Textverarbeitung hingegen sollte eine Kopplung mit
Adreßdateien möglich sein, der deutsche Zeichensatz und die
deutsche SiLbentrennung sollten in das Programm mit einfließen
und schließlich: die Textverarbeitung sollte unabhängig von dem

zur freien Verfügung stehenden Computerspeicherpklatz zwischen-
durch TexLtelle lrgendwo abl-egen (normalerweise auf Disket,te)
und beim Zurilckblättern auch diese Inhalte wieder in den Spei-
cher automatisch laden können.

All diesem steht die bisherige Abspeicherungsmöglichkeit des CPG

(miL Kassette) im l{ege, geschweige denn: eine derart komfortable
Textverarbeitung wtirde den Rahnen dieser Programmsammlung spren-
gen.

Nachdem wir Ihre Erwartungen heruntergeschraubt habenr nun aber
doch noch die Erläuterung der Fähigkeiten unseres Texteditors:
lJir können bis zu 10 Seiten a 22 ZeiLen in unseren CPC abspei-
chern. Mit der normalen Cursorsteuerung können wir vorblättern
oder zurtickblättern, Texte schreiben bzw. dorthin plazierenr wo

sie unserer Meinung nach stehen sollten, aber nattirlich auch

einzelne Buchstaben oder mehr Zeichen löschen. Sind wir mit dem

Cursor irgendwo auf dem BiLdschirm therumgeLaufent, können wir
ihn durch das Drücken der COPY-Taste wieder an die alte Stelle
positionieren. Die SteLlung des Cursors im aktuellen Text wird
im Erläuterungsfenster nicht nur durch die Angabe der Koordina-
ten, auch durch einen Strich wird uns seine Horizontalposition
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eindeutig angezeigt. Dieser runterstreichungsstrichr wird je-
weils im überschreibmodus ('PRINT CHR$(22);CHRg(1)') im Ertäute-
rungsfenster erzeugt.

Iiollen wir zurückblät,tern, müssen wir den cursor in zeile t
stehen haben und die pfeiltaste (hoch) drücken. worlen wir
vorblättern, können wir entweder mit dem cursor in Zeile 22
gehen und nun die entsprechende pfeiltaste drücken (nach unten)
oder wir können (cml) und rBr gleichzeitig drücken, was so viel
bedeutet wie rBtlättern.

worren wir den eingetippten Text abspeichern, drücken wir (crnl)
und tst wie tstaven (der gewünschte Firename muß eingegeben
werden)r zun tl,taden eines Textes von Kassette in den computer-
speicher (CTRL) rLr.

I{ir können im speicher nach rnharten suchen (auch weitersuchen
lassen) und schließl-ich auch einen Ausdruck des Textes in die
Wege leiten.

Die zuletzt genannte Funktion, das Ausdrucken von eingegebenen
Texten, sei noch ein klein wenig genauer erläutert,: sie haben
vorher im 40-spalt,en-Format den Text eingegeben (zum Teil auch
über das zeilenende hinweg in die nächste Textzeile geschrie-
ben). Beim Ausdrucken richtet sich der cpc nach auftretenden
Leerzeichen und gibt den Text mit mi.ndestens 40 Zelchen/Zeire
(je nach rhrer l.lahl auch mehr) auf den angeschLossenen Drucker
aus.

Noch ein Hinweis:

sind sie kein Druckerbesitzer, können sie sich spaßeshalber den
vom computer für den Drucker angepaßten Text auch auf dem go-
Zeichen-Bildschirnrnode (rMonu 2t) ansehen. Hierzu milssen alrer-
dings ein paar kleine Anderungen im programm vorgenommen werden:
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1) brgänzung des Programms um Zeile 755:

r755 MODE 2l

2) Anderung des Befehls 'PRINT #8r in den Zeilen 780 und 790

lediglich in 'PRINTI

3) Viell-eicht ist es sinnvoll, Zeile 810 vor der Umstellung auf
40 Zeichen (rMoDE 1') noch durch eine Warteschleife ('F0R n=1 to
1OOO0t) oder gar durch eine Fortsetzungsaufforderung (tPRINT
ttBitte eine Taste druecken!ttt plus Tastenabfrage rnit TINKEY$t)

zu erweitern; beim Drucker hingegen ist eine sofortige Rückkehr

ins Programm gut so, denn zu diesem Zeitpunkt haben wir ja
unsere Texte oder Daten bereits schwarz auf weiß!

Nun können wir herumexperimentieren, wie der Text z.B. in 80r 70

oder gar 60 Zeichen aussieht.
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lft REI'I Te>:teditar
?*l REI'I CPC464 Fasic Frograrnme

=g REt4 Cepyright 19Et4 DATA EECHER *1

Rainer Llreers
4g ON ERRtrR GOTO €I5ff
5gt l,lODE 1: DIH arü { 1[r! ?.3] : seite=1: gl=1
6g FOR n:l TO 16
7E FBR m=l TO 23
Bfl ar$ (n" m) =STRING1ß (46, " " )
?Fl NEYa t.tt
lfittt REf'l Erstan{bau deg Bildschirms
Ilfl l|rINDObl +1t?r=9, ltI
12fr hITNDOII *2, 1,4fi17.23
138, trrINDOt{ *3.2t 39r ?4.74
f 42, lrtINDOlr, +4! 1! 4gt. ?5! ?5
159 PAFER #1r3
16EI PAPER #3.3
17f' PAPER {+4.3
lBfl CLEi *I:CLE #?:CLS #S:CLS *4
1ggt PRINT *1.STRINclF {38! CHR1S t94) ) ;
ifrfl PRINT +3. STRINGIF (sEl! CHRrü (?41 ) ) i
:1# CLS {*4: PRINT it4" VPOEi t*2} ; PtrS (*?)
??F LOTATE +4! 15, l:FRINT *4, "{CTRL:} + SL
FDE"; : LOtrATE #4! POS t*?) . 1: PRINT +4, CHR1S t
??) ; CHRtt t 1) ; CHR$ t95) i CHR$ t?Z) ; CHR$ (6) ;
23F IF gl{seite THEN sl=seite
?4fl RE|,| lllarten auf Tastendrlrck
?5tä at$=INHEY1ü

?&fr IF ä$="- THEN EOTO 25fl

"7et 
GBTtr 63S

"Bfr 
EtrSUE 33€l

296 GOSUE 559
Sgrfr c0suF 57f,
31'', PRINT #2n aIT; : IF aIS=CHR$ T?41) THEN PR
rr.tT #?

=?rA 
GOTO 21ct

33ff REH Ei Idschirrnediter:
Erkennen von Fegrenzllng,
Urnbl aettermoegl ichl:ei t r_rnd

'',DEL.:'-Tagte
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f,4f, IF ASCta$){?44 AND A5trta$).>?4O AND m

erker{:;.1 THEN rnerker=1: v=VFOS (#2) : p=ptr5 I
+?)
35P_1 REt't CHRrit2=4)

heisst:'COPY' gedrueckt
bedelrtet: Cursor wieder
zum AursgangsPunkt

36rzt IF ASCta*)=?24 AND merl:er=l THEN ner
l:er=E : LOCATE *2, p, v: ätt=" " :EtrTO 54f,
i7t! tF POS{*z)=4tit AND VFOS(+?}=?? AND att
.::}CHR$ { 13) AND AsC (a$} { 1?A THEN PRINT trH

R$ t7) i :LOCATE +2. 1. ??: RETURN

SElrZr REH CHR1S(127)

hei =st: 'DEL' gedrrteckt
hedeutet: Zeichen link= vom
Clrrgor wird geloescht

=9F IF ASC{att)=l?7 AND VFOS(*?){}'1 AND F
ü5 {#?) =l THEN LOCATE *?r4FJ, VFOS t*?) -1: FR

INT *?. " r' ; : LOCATE *2t 4gt, VPOS (*2) -l: atF="

":GETü 54fl
48fr IF ASCtarS)=1?7 AND Fügit#z)<:)1 THEN L
OCATE l+?! FOS {+?) -l . VP0E} (ll?) : PRINT *?. "

; :LOCATE #?!POSt#?)-1,VPüSt*?) :atü="":GET
fr =4ü
418, REH CHR'f (?49)

heisst: Pfeil'oben" gedrrteckt
beder-rtet: Cursor eine Zei le bzut.
eine Seite hoeher

42fr IF A$tr(at$)=24fl AND VPOS(*?)<)'1 THEN

LtrCATE {+?, FOS t{*?) ! VF{}S t#?) -1: at$=" " : GOTO

54f' ELSE IF ASC(a:B)=?4O AND VPOST*?}=l T

HEN IF seite{:}1 THEN seite=seite-l:trLS *
?:FüR n=l TO 2?:FRINT #2rarß{seitern};:NE
XT n:LOüATE *?! 1r 1

4=€r REH CHR1üt?41)
heisgt: Pf ei I 'unten' gedrr_tetrlit
bederttet: Cltrsor eine Zei le bzw.
eine Seite tiefer
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44ü lF AStrta$)=?4l AND VPOST+?)<)-2? THEN
LOCATE +l! POS (*2) . VPBS t#2) +1 : atü=" " : EtrTü
54F ELSE IF AEiCtarü)=Z4l AND VPOST*?)=2?
THEN seite=seite+l:trLS #?:FOR n=l TO 22

:FRINT *2ratß(seite.n) ; :NEXT n:LEtrATE *?,
lr 1

45{Zr REH CHR1S{?4?}

heisgt: Ffeil 'linl:s'
bedelrtet: Curser eine Po=ititrn
nach links

46.JJ TF ASC(AIF }=?42 AND VFOST*?}{:}1 AND P

OS(*2)=1 THEN LGCATE #z.VFD€it+")-lr4O:ar$
="":GOTO 546
47tü lF ASC(a$)=?4? AND VFAST*?){}l THEN
LOCATE +2. POS (+?) -l r VPtrS (*?) :;yrg3rt rr: EOTB
34fl
4BrI REI'I CHRSt243)

hei=st: F*ei1'rechtg'
bedeutet: Cur=sr eine Pssition
nach rechtg

45fi IF ASC(a$):245 AND VPOST#?){,'.2? AND
FOS (+?):4ff THEN LOCATE {+2! I, VPOS (*?} +.1: a
t$-" ": GOT0 54f!

=tlil TF AStrta$)=?43 AND VPgSt+2)<;'?Z THEN
LACATE *2, FBS (*?) +1 ! VPES(*2) : ag:',,, IGOTü
3414

518, IF ASC(a$){?44 AND ASCta:ß},'-ZS9 THEN
.nerl::er=tzt:;11$=tt tt : GtrTO 546

=?9, IF ASC{arS}:2?4 THEN a!F=.'
5j3f' lF arß=CHRr$ t 13) THEN a:F=CHR$ t?41)
54S RETURN

=5tzt 
IF VPOS(*?):?" AND art=CHRTS<?41, THEN

FRINT *?, at6; : tlID$ (a:ü tseite! VPOS t{+?} ) , pB

S (*?) -1. 1 ) =atF: sei te:sei te+1: eg=r, r, : trLS #Z
56'i' RETURN

570 LOCATE +1. 15o 1: FRINT #1, ', Sei te,,; =ei

5At LOCATE #3. l5o I : PRINT #.:. ,' Sei te.'! sei
te+1;
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=9fr lF art{:>"" THEN F{ID*tatß{seite.VFESt*2
) ),PtrS(*2),l)=atü
6üS' RETURN

6l€, REH Ueberpruefen. welche Taste
gedruecl:t wlrrde

6?e, REt't {CTRL> 'E'
Bl aettern

638, IF ASC(atß)=? AND seite4)16 THEN seit
e=seite+l:CLS #2:FOR n=l TO ?2:FRINT *2!
a:F(seitern);:NEXT n;LOCATE *?! l! 1:6OTO 3
flfi
ä46 REH <:CTRL:> 'S'

Abspeichern auf l{assette
6=ö IF ASCtatS)=19 THEN CLS #4:INPUT #4!"
Name "; f tS: IF
=rr I rr+f :b- OPENtrUT f $: PRINT *?. sl : FOR n=l T
E sl: FOR m=l TO ?2: FRINT lt9, atß tnn rn) : NEXT

nnn:CLtrSEOUTlGOTO 71#
Ä6g' REt't <trTRL:) 'L'

Laden vsn Hagsette
&7fr lF ASC(a$)=1? THEN CLS {*4TINFUT *4r"
Narne "if$:IF f$='" THEN GOTO €l?6 ELSE +$

=I' ] ''++Iü: BFENIN *$: INPUT *9N S1: FOR N=I TO

sl : FOR m=l TO ?2: INPUT *9" art tn. m) : NEXT

mrn:CLOSEIN:=eite=l:CLS *?:FOR n=l TO ??
:PRINT *?natt(sei.tern) i !NEXT n:EOT0 3Et€t

6S0 REt'{ {CTRL:} 'F'
Finden vsn Suchbegriften irn Te>:t

ä99 IF 45tr(atS)=6 THEN trLS tf4:INPUT *4""S
r_rchbegri{t ";frF:IF frs="" THEN GOTO 719 E

LSE FOR n=l TO g1:FOR rn=l T0 22zIF INSTR
(alF{nrm),f tF):>6 THEN CLS #2:FOR mm:l Ttr 2
2:FRINT *?ratß(nrmm) ; :NEXT mnrseite=n:LOC
ATE *?r1,m:GOTO 71ä ELSE NEXT mrn
7frfl REi4 lrlird der Suchbegrif* gefunden,

kenn nach Ar-rf forderung ureiter-
gesucht r+erden
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7Ltfi lF AEC(a$)=6 THEN CL5#4:FRINT*4"n;rn;
: INPUT*4, "l'lehr <J/, " i f f rü: f f rF=uFpER$ (f {$) :
IF ff$="J"THEN FER n=seite TO sl:FtrR rn=V
FOs t*?l +l Tn ?3: IF INSTR {arü (n, rn} , f rF) }ö T
HEN CLS#2: FOR rnm= I TO ??: FF I NT#? ! arF ( n . mrn

) ; :NEXT rnrn:seite=n:LOCATE*Z, lrrn:EETtr 7Lfl
ELSE NEXT mrn

7?g REH <CTRL> 'D'
Druc ker-./BEr-Zei chen-Rsut i ne

73ß lF A5tr(arß)=4 THEN CLS+4 ELSE GOTO S?
fi
740 INPUT *4r"Drucker angestellt (J/ t
;ffS:ff$=UPPER$t++rß) : IF LEFT$(++1t, I )<>"J
" THEN GOTO S?C'

75fl CLS#4:INPUT *4."Zeichen Frtr Zeile (.>

=4fl1 ";zl:IF :1{4€t THEN GOTO 759
7&,fr a*:" ":FOR z?=1 Ttr sl:FOR =S=1 TO Z?:
FOR z4=1 TO 4S
77ö TF l'{IDtS (a$ (22, z3} ,24, I } =r ,. THEN rS=
LEN (a*) ELSE lF l-tlDrt (a$ {z?, z3} ! z4r I ) =cHR
$t241) THEN z4=4üzEATB 79€l
TBfl atü=arü+l,llDr$ tar$ (r2" z. ) ,24, l ) : IF LEN (a$
):z I THEN PRINT +E1. LEFT$ (ar$. z5) : arS=RIGHT
tt t at&, LEN ( a$ ) -:5 ) I GOTO Aftft ELSE GOTO ESfl
79Cf PRINT #Bnatt:aS="
BAg TF LEFT$(at$r l)=" " THEN arS:RIEHTTF(arü

, LEN (ati) -1)
Blf, NEXT 24.=3"r?:HODE 1:GOTO lEf_t
A?6 IF ASC(aS)<32 AND A5tr(arS).1 ).13 THEN a
!-

a3f{ EgTo ?BS
€}4ü REH Errsrbehandlungsroutine
E}Sft at=" ": RESUI.IE NEXT
El6fl arß=arß+HID:t (a$ (=?, zI) ,24. l ) : IF tLEN ta
tS)=zl AND HID$(art{z2rzI) r24.. 1){}-,,
N PRINT LEFT$ (at$. z5) : atF=Rf GHTrt {art, LEN (a:S
) -25) : EOTO AA6 ELSE IF RIGHT$ (ar$n 1) =CHRrt
(?41 ) THEN a$=LEFT$ (a$.LENta$) -tl :24=4EI
ELSE GÜTO Sflfl
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Deutscher Zeichensatz

Arle schimpfen sie darüber, wenn sie rhren modernen cpc neben
der alt-ehrwürdigen schreibmaschine stehen sehen: Auf der einen
seite ein internationaler computer ... natürrich auch mit inter-
nationalem Zeichensatz (also ohne deutsche Umlaute und t sz t ),
auf der anderen seite die schreibmaschine, die über all' diesen
nützlichen Komfort verfügt, dafür aber halt (normalerweise) kein
Computer ist.

Mit diesem Programm machen wir aus Ihrem CPC ein pendant zur
Schreibmaschine zumindest was die Tastatur angeht: das tzt sitzt
dann da, wo es sitzen soll, nämlich beim tyt - und entsprechend
urngekehrt. Die Umlaute taet, tret, ,oe, sowie das ,szt finden
sich nun auch auf der Tastatur mehr oder weniger am gleichen Ort
wie auf der Schreibmaschine.

Nun werden sie aber fragen, was denn mit den Tastaturbeschrif-
tungen passiert. Die bleiben vorerst natürlich so, wie sie schon
immer waren, es sei denn, Sie kleben kleine Zettelchen auf die
entsprechenden Tas LaLuroberseLten.

Und was geschieht mit den alten Zeichen, die eigentlich auf den
neu belegten Tasten zu finden sind? Im programmlisting ist die
jeweilige Zuordnung angegeben (ab Zei1e 180). Zum großen TeiI
wird die alte Tastaturbelegung - die int,ernationale - durch
gleichzeitiges Drücken rnit der (Ctnl)-Taste erzeugt.

sind sie den deutschen zeichensatz leid und wollen wieder auf
der internationaren Tastatur hämmern? Entweder computer ausstel-
len oder von der Zehnertastatur die Taste r0r drücken -)
wieder die alte = internationale Tastaturbelegung; später ein-
fach die 11r von der zehnertastatur gedrückt -) wieder die neue
= deutscheTastaturberegung! Diese umschalterei funktioniert
allerdings nurr wenn sie das programm rDeutscher zeichensatzl
noch im speicher haben. vorsicht bei Anwendung von ,RENUM' zum
umnummerieren! Die Funktionstasten r1r und '0r (Belegung siehe
zeiLe 120 und 130) müssen dann per Hand urnbelegt oder das pro-
gramm dementsprechend umgeschrieben werden.
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lE REI'I Deutgcher Zeichensatz
?fl REt't CPC464 Fagic Programme
Sfl REI'I Copyright 19€t4 DATA FECKER &

Rainer Lueers
46 sYT{BtrL AFTER 32
5g REI'I Einlesen des deut=chen Zeichen-

satres aus den DATA-Zeilen
69 FtrR m=1 Ttr 7
76 READ a
EEI FOR n=l TO El

9O READ a(n)
1@'ZI NEXT n
1lfl EiYiIBOL a.a(1) na(?) ra(3) rat4) ta(5).a(
6).at7)ra(B)
1?ä NEXT M

1stt REH Fr-rnktianstastenbelegltng mit
Zei lennltm,ner =Ltr Aktivierung
des alten (il') bzur- neuen tl)
Zeichensatzes

14ä l,-rEy l r .,GüTO 166,,+CHRTB ( tS)
159 t{EY ä. "GoTO 4üfl"+trHRtßt13)
16tt REI''I Neuer Zeichensatz DEUTStrH

L f Y'

lgra REFI z-ly Z-)Y CTRL z-.'z
196 HEY DEF 71r1r1?1.Cl9r122
?flö F.El4 y-)z Y-)-Z CTRL Y-.>Y
?1O KEY DEF 43r 1,12?!gflrL?t
?2{Zr REH i-}ä +-}A CTRL i-;'i
?36 HEY DEF ?€l, 1, 123! 91 r 5?
?4fit REl"l E--;'ü "ö"-:>ü
?5S HEY DEF ?6.1r125193
?6f, REH :-)'"ö" *-)ö
?7fr I..EY DEF ??r 11174,97
?BO REH "*"->f crRL f-1"#"
??g KEY DEF ?4, I, l?6,94, 163
S€tft REtt A-): ä-)* CTRL A-)-A
31fl I'iEY DEF 17, I r s€lt 47a91
32f, REI'I ü-.>i tr->'+ CTRL Ü-Ü
33Ct li;EY DEF 19.1.59143.9=
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34f{, REtl ij-}E

==s HEY DEF ?2!1.64
56c1 HODE I
37&, REl"l Eeispielsatz rnit saemtlichen

Uml ar_rten und sz
3El# PRINT"über den großen Flr_rB gehen zu
dür{en, das bedeutet ftir mich ein Arge
rni= ohnegleichen ... ich ruf e lar_rt

'RöHER' ... rnmh -.. ein läbliches $lart
auf ... ääh ,-. jetzt +ällt mir nichts
rnehr ein. "

3?[' END

4[ret REF! Alter Zeichengat: INTERNAT.
41€r t ===========================
4?ft REH y-'"2 Y-).2 CTRL z-).',,,
4=g t4;EY DEF 7l.l,l?Zr9gr?6
44rlS REt't z-)-y Z-.-.y CTRL y-:.',.
45S HEY DEF 43! l.121,C}9,25
46ft REt'l ä-;r; Ä-:)+
474 KEY DEF ?Et 1r59t43
4El# REt,l {r-}5 ü-},.ö.
49fr EEY DEF ?6t1,64,1?4
Sfffi REH "ö".'': ö-:-*
5lr4 HEY DEF ?9r l,Fgo4?
5?tz, REH "8"-:,'t 't-:;.,'+', CTRL .#,'-:1"',
53{, HEY DEF ?4,1.94r 163!36
54gt REl4 : -)-Ä *-)ä CTRL A-;."
55er HEY DEF 17! l.9lr t23,27
56fl EEH ;-:Fü +-':.ü CTRL ü-:>,.',
57ft HEY DEF 1?.1r93r1?5,?9
5gtä REH E-_>ö

59{, HEY DEF 22.1r9?
6tlf, END

61{, REH DATA-Zeilen mit delrtschen
Urnlauten in Kl ein- und
Eressschrift und dern sz
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6?tet REI'I der Er-tchstabe 'gz'
6SE DATA 126
64tt DATA &x 61 Ltlfrfrfr
65ft DATA &x 11fr817fifr
66ä DATA e-{x llfrfiLlfrfr
67f, DATA &r: Itltl96fl
68€{ DATA &x tLfrüllflö
6?E DATA ltx llflflLtofl
7ü6 DATA &x 11111t6S
7llit DATA &x tLfl6flfrflü
7?E REt4 der Buchstabe " ae'
73{A DATA I?3
74gt DATA &>: 6110llgdf
75r2f DATA &t>: ilHflfrfrfrrlfr
7äfi DATA &>: #11110€tS
77ü DATA kx flüüfrLtüfi
TeSt DATA E<x 61 I 11 läfl
79f?t DATA &)r tlü,Ellalfl
gtel6 DATA &>: fll1 ItAl ltl
Alf] DATA .\x frfrtüfrfri4flfr
BZS REt4 der Eutchstabe 'se'
A3f, DATA 1?4

-e46 DATA 3<x 61tölIäfr
A=fZt DATA *x üilfrflßF1üfr
E}6fl DATA &>r SOllllOF
878 DATA &x Fr1 lflELlü
SEü DATA re<>r Ptl tfifrtL6
€t9# DATA 3rx tZf 1Lflfitlfi
960 DATA ?tx fl#L lll€lff
91st DATA &>: üFJfrfl{üfrfrfl

92fl REI'I der Buchstabe 'ute'
93E DATA 1?=
94fl DATA *x ftlYAtlfrü
9=r1 DATA &x früflfrfrfrtötFJ

96t-l DATA 3ri: flllfäSrl1g
97e-1 DATA &x FJllfiflllfi
9E}6 DATA tr>: @ l lE fr 1 1 ü

??{it DATA &>: fflLfl811fl
1rä6üt DATA ür>: fl01 1 I 1 11

1tllt:t DATA *x ttüfrtfrEttfrtätiJ
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1fizü
l ftsft
Lfr4fl
tü=fl
tü6fl
1fi7fl
1#SS
Lfl9fl
11erfl
l11S
tt?fl
I 13f'
I 14S
I 158'

It&fr
Lt7fr
I I EtEt

ttsfr
t?ßfr
127ü
l2?6
1?3f'
124fr
1?59
L?hfr
t77E'
1zElü
t?qat
t=üQt
l3Lfl

REI'I der
DATA 91
DATA &>:

DATA &x

DATA &x
DATA &x

DATA &x

DATA &x
DATA &x

DATA &x

REH der
DATA 92
DATA &x
DATA &x

DATA &x
DATA &x

DATA &x
DATA &x

DATA &x
DATA &x

REH der
DATA 93
DATA &x
DATA &x
DATA &x

DATA 9-<>:

DATA &x
DATA &>:

DATA &r:

DATA &x

Er-rchstabe 'AE'

ßttüttüf{
6flflgilgtßfr
üg'6tlßfrfl
frfittttfrfr
frltflflltfr
41111 1lä
QttLflgttfr
öfrflsflfiflfi
Euchstabe 'oE'

sttgttfrg
Efrüfrflgfrfl
s1l1l1s0
ttgflfrtLfr
ttflflg{ttfl
I lg64rl lo
g1111lgg
gfrüfifrfrfifr
Buch=tabe UE

sllflIlsg
aflflüflüJgfr
sl tofrl lEl
frLtflgltat
fittflfrttfl
e-]1lflEll llt
ss1l t lFSt
frfifrfiüflfrfr

-57-



-58-



Dieses Progranm gliedert sich lediglich in zwei Abschnitte:

In Zeile 4tQ bis Zeile 2560 sind in DATA-ZeiLen 24 häufig vor-
kommende mathematische Zeichen samt ihrer Bedeutung aufgeführt.
Im einzelnen sind es folgende Zeichen, die auf der Tastatur
durch (Cfnl) und eine Buchstabentaste angesprochen werden:

Bitte (CTRL) und die entsprechend angegebene Buchstabentaste
zusammen drücken:

Mathematikzeichensatz

Alpha
nicht, E1.v.
Pi
unendlich
Viereck
rechtw. zu

leere Menge

angenähert

Beta b

Element v. e

Sigma h

I{inkel k
Kreis o

kongruent s

1zu1 v
proportional y

Gamma c

Integral t.

Omega i
Dreieck I
parall. q

aehnlich t
ungleich w

angen.an z

a

d

c
j
n

r
u
x

I,Iir haben hierzu die binäre Darstellungsform gewähltr um Ihnen

die Möglichkeit zu eröffnen, die DATA-Zeilen nach eigenem Gut-

dünken l"eicht zu verändern. Hierzu ein Hinweis: Sie dürfen pro

Zeile nur acht, Zeichen vergeben (jeweils Nullen oder Einsen;

nul1 bedeutet Pixel nicht gesetzt, eins bedeutet Pixel gesetzt).

Jedes Zeichen muß genau aus acht Zeilen zu je acht Zeichen

zusammengesetzt sein. I{ird irgendwo nur eine DATA-ZeiIe zu'
sätzlich eingefügt, so verändert sich der nachfolgende Zeichen-

satz volIständig (probieren Sie es ruhig einmal aus!).

In Zeile 80 bis 390 findet das Elnlesen der DATAs durch 'READ'

statt. Um die binäre Darstellung auch richtig als Zahlwert ztr

deuten, muß die t01t-Darstellung als String eingelesen werden

und vor der Umwandlung in eine zu verarbeitende Dezimalzahl
(tVALt) die Kennzeichnung t&x' = Binärzahl vorangestellt werden.
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Nach .dem Starten des Programms mit 'RUNt können die Mathematik-
zeichen durch Drücken eines Buchstabens (siehe TabelLe oben)

zusammen mit der Taste (CTRL) auf dem Bildschirm dargestellt
werden.

Da der normale ASCll-Zeichensatz auch weiterhin gebraucht werden

soII, haben wir die als Zeichen sonst nicht darstellbaren
(CTRL)-Codes 1 bis 26 mit den Mathematikzeichen belegt. ASCII-
Zeichen L3 ließ sich nicht umändern, weiL dieser Character
bereits mit der Bedeutung tCursor zvr ersten Schreibstellel
vorbelegt war (ENTER)-Taste drücken. Auch ASCII-Zeichen 16 blieb
ausgespart, da diese Taste bereits die Bedeutung hat: tZeichen

auf Cursorposition löschenr.

ll-Fl--,-iE

,1:il,J'nE,:rr

-+ ::::: 'I' € F D
BeadgI

fi r-l
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1S, REF{ Hathemati kieichengatz
2g REH CPC Easic Programme
36 REFI Copyright DATA BECKER &

Rainer Lueers
4S' RESTORE

5g SYHBOL AFTER 1

60 REFI Heubelegen der
ASCII-Zeichen I bis 1?

70 REf,l Ansprechbar durch
<CTRL:- und Furch=tabe

€lF FüR m=l Tü 12
gEI FER n=l TO €l

lOF READ a$
11b REf,l Umbenennen des eingelesenen

Strings in eine Einaer- und
dann ei ne De= i rnal zahl

l2E, a$ (n l ="&x "+Ä$
13fl a(n)=VAL{"S<x "+a!F)
140 NEXT n
1581 SYI-IBOL n.a{l) na(2),a(3) na(4) oa(5).at
6)ra(7)ra(B)
16O NEXT m

l7O REI'I Neubelegen der
ASCIl-Zeichen 14 und 15

lAft REt"l Ansprechen durch
<CTRL> nnd Bnchstabe

196 FOR m:14 TO tE
?[te, FOR n=l TO €l

?lft READ a$
??fr REH Urnbenennen des eingelesenen

Strings in eine Einaer- und
dann eine De=imalzahl

?3ft at$(n)="&>: "+a:F
?4fl a(n)=VALt"Etx "+atF)
25EJ NEXT n
26üt SYHEOL mra(1) na(?) ra(3) ra{4).a{5} ra{
6),a{7)ra{B}
?7f' NEXT M

?Etfl REl"l Neubeleglrng der
ASCII-Zeichen 17 bis ?6
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29gt REI'! Ansprechen durch
{:trTRL} utnd Br-rchgtabe

3Sg FER m=17 TO ?6
31tt FOR n=l TO B
32[t READ a9
33f, REH Umbenennen des eingele=enen

String= in eine Einaer- und
dann eine Dezimal=ahl

54# atF(n)="&x "+ati
35f, a(n)=VAL("&>r "+at$)
368' NEXT N

37rzt SYHBüL nra(1) ra{2} ra(3) "a(4} ra{5} ta{
6).a(7),a{€})
SBfl NEXT rn

39€' END

4gtft REI'! Es folgt die binaere Darstellnng
des l'lathemat i l:z ei chensatzeg.
Vorangestellt ist jeweils in
ei ner REH-Zei I e di e Bedeuttung
des Zeichens

41fl REH Alpha
4?EI DATA flAJfrfrFSAflfr

4314 DATA frfrAtltfiü
44r:' DATA flfl|fr'ätfrtl
45fl DATA frtfrüfltfrfl
46€' DATA flLfifrgLfl@
470 DATA flfitfrfi|tfrfr
44ff DATA gflEtttlf'at
49fl DATA fiflaflfrfrLft
5F-lft REH Eeta
SlE DATA frfrfiadfrfrfl
5?€t DATA üIILTfrfrfl
53g DATA Etüfrfllüfr
5412, DATA ü1fl179frfl
55# DATA fltfl#frtflfl

=68' 
DATA flttä\lfrtüg

=7fl DATA flLLllfl#fl
SAfr DATA 1fr.äß6üfifr
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=9tzt
bafr
äLfr
äzfr
63ff
64fl
65,fl
66,fl
h7fr
6Bfi
49fl
7ofr
7lfr
7zfr
73tl
74tFS

75f'
7&,fl
77ü
7Afr
75fl
ssdfl

Bl EI

a?'at

a=fl
B4fr
€l5g
s6ft
gTttt

aa#
E9ü
9PJfl

9tfr
9afl

"5094ü

REI'I Gamna

DATA ü{4frfr96üfö
DATA l666golfif
DATA frtqJfrIüLfifr
DATA flgIfrIfrflfr
DATA qfrfrLflfrfrfr

DATA flAüIflflfrfl
DATA afrfltfl@fiü
DATA frfrfrIfiflüfl
REI'I nicht Element von
DATA frflfr$qfrfiü
DATA flflF56üTqfr
DATA 96611119
DATA QIäL6frI6fr
DATA FSl11llct
DATA flfrtüöIfifi
DATA flflg'I11Iü
DATA flfl#frfrTüfr
REH Element ven
DATA frfrAflfrfrfrfr
DATA üfifiT'üfrfr|ä
DATA €tf,,äl11lfl
DA.FA frfrIfrfrflfrß'
DATA 661111le'
DATA flgtflgaüfr
DATA 06611 11S'

DATA gflgfrflfrflfr
REFI Integralzeichen
DATA 6grl t'Afl[öEt
DATA flg|flLflüü
DATA flüTflIfrfrE
DATA flfltöFlfrS|fr
DATA frfrIfrflflfifr
DATA tfitfritflfr#
DATA tfl|frils{öfr
DATA f'l LüF-'frfr.AJ
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9=€r REt"l Pi
96[' DATA üflPJEJflfrflü

97fl DATA fifrfrflfrflfrfr
gEO DATA erl1l111g
9?O DATA fiültdütfifi
Lüflfl DATA öüTfrflLflg
lf,lg DATA frgtlilfrtgfi
Iflzfr DATA frfiLüfrtqfl
19r3ff DATA gfrflfiflü#g'

1f,4ft REI'I sigma
1ü59 DATA öflflfrflflAM
1Ef6f' DATA r'1111111
19,7S DATA frfrtüfrfrflt
IEAfI DATA $figLfrfrH$
1€r9gr DATA güfrtfrfl$fr
l lrArA DATA flülgdfrflt
111ü DATA 91111111
1r2[r DATA tä,äöön6frü

1l3O REH Omega

l l4rU DATA 'äflüflf$fr'lfi
115S DATA flfrIIILfrfr
116ü DATA flflTfrfrLflfl
1l7g DATA $tfrggQtfl
1l€lft DATA 'rt166flfltfr
1199r DATA Afltgfltfifl
l?frfr DATA 1118ä111
1?16 DATA flfrfrflfrüfrfr
1 2?gl REI'I urnend I i ch
1?3S DATA frfrflflflfifrfl
1?4'Z DATA öfrfrggfrEEI
1"59 DATA fl7t#L|frfr
t?6f, DATA tfifrtfrqLfr
1?7fr DATA lfifrtüfllfr
12Af' DATA tfrfrLflfrTq
12?g DATA frIl6LLöfr
13g{fl DATA flfrJq';Jfrflßü

1316 DATA üilAts,üflFtü
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13?rA

1339
1f,4fl
1359
L36.t4

137fl
1=Brtt

1396
L4t4fl
l4 l6
L42fl
143S
L44fi
145F
t4äfi
147fl
t4s,f'
L49fl
r=flfr
1516
r=?fl
15=S
t54ü
1s=It
t5'&fl
L37il
l5Eft
1596
Lbfifr
161fl
L67fr
16514

t&4fl
165fl
1ä6fi

REI'I ltli nkel
DATA frfrflflfiüLg
DATA frflfrü6tfrü
DATA frflfrii'Iüüfr
DATA ütflfrtflAfrfr
DATA gflLüfrfrfrfr

DATA flIaüfrfrfrfr
DATA 1111111S1
REI'I Drei eck
DATA Föfrfrfrflilfl
DATA fl$flE|ggfrfr
DATA flfrNEflfrflA
DATA flfißLgAfrfr
DATA frfi',gltäflfl
DATA flLfrAMI.äf,
DATA 1111111ü
DATA frfrfrfrfrfrfrfl
REI'I Viereck
DATA 11111118
DATA tüübfrfltfl
DArA |flfrßügtfl
DATA tgfrAfttfrtfr
DATA LflflfifrflLfl
DATA TfrflqfiE LIä

DATA 1111111St
DATA frfrfrfrüfiflfl
REI'I Kreis
DäTA fr6fr89frfrfr
DATA flI LLILfiü
DATA tfiflügfrtü
DATA tilqßflfl\fl
DATA LfrofifrflLfr
DATA LfrflfrflflIfr
DATA fll1I1160
DATA 'Zfitä6frfrnfl
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t67E
1&gä
169S
t7frfl
L7lfl
l7?tfl
L73g
t74fr
I7=fl
176fi
L77ü
r7afl
17gfl
lBCt€t

1El1S

la?fl
1B3S
l B4gl

1€l=g
1El6g

Lg7fr
rElao
l€tgg
IStlfl
191O
192f4
t93S
IS4fl
1959
L9&fl
L97fl
L?Afr
t9sa
7Hfrfl
?E lfl
?flzfr

REH parallel zu
DA-IA flLflfltfrüfr
DATA SIOSIOFO
DATA üL6flIfrfrfr
DATA fl1flSrlgg6
DATA frIflgTfrüfl
DATA glaologs
DATA HIflfrTfrfrA
DATA fiTflfiTfrflq
REH rechtninklig ru
DATA flofltfrflflCt
DATA flfrfrIfrfrfrfr
DATA 006109ts6
DATA flfrüIfrfiflg
DATA frgglgflflfr
DATA frgqIfrflfrfr
DATA 11l111lcl
DATA gflöAgfrüfi
REI'I kongruent
DATA ü1 Tü6fl$g
DATA lggllgOl
nArA ü6fl6fl1t9
DATA frAgtfrflAlfrfl
DATA 11r11111
DATA fl4fl6üüügl
DATA 11111111
DATA gAflflüüFlfl

REI'I aehnl ich, proportional
DATA Stgifrfrfiflflg
DATA flgflflgfrÖfl
DATA frgöfrflflfrfr
DATA fll IAfrfrflfl
DATA tflSt l€r€,1

DATA flfrflfrgIIg
DATA flgflQMeAflfl

DATA früfr#gE'flfi
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2€36 REH leere l'lenge
7fi4n 0ATA vJfiAgflfittä
2f,5tz DATA 0111 I lgtü
2['6g DATA IfiflfrtfrTv
7ü7fr DATA tgfltfifrLf'
?EBsr DATA lfllaofrtfl
7{496 DATA *r1r 1l lgft
?1grz'r DATA lqgfrfrgög
?lla DATA flggüflfröfr
?l?tt REF'I I zt-t 1

213fl DATA QfrfrüJäfrfrfl

?14f! DATA flfl1fr'41fl6
215A DATA fl|flflfrflrct
?16fr DATA 11111111
7t7ü DATA f{tflEsfrtfr
?1€tä DATA fl{0|flfl|öfl
2196 DATA frqflflfrqfrfr
?zflg DATA FJflA*ru969

??1ft REI'I nicht gleichn r,rngleich
??zfC DATA frfrflfrfrfrbI
?"3fr DATA etfrflgüfltg
2?4fr DATA 11111111

"?5S 
DATA flAfrfrIüüfi

??6ä DATA 11111111
?"7fl DATA gwLüfr\flflü

2296 DATA flgAMflflüfl
?3StS REI'I angenaehert, naheeu gleich
?31S DATA Eqfrfiflfrfrfl
?5?f' DATA flTLflgE'flfr
233ö DATA tsflLtöfrt
2340 DATA ,Aflggflltg
2356 DATA nttflfrg$ü
?369' DATA 1fr611flfrt
?37Cr DATA Attfrfrglrg
238{7t DATA ftIf,flfrqqflfl
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239fr
24AM
24tfr
24?fl
743il
?44fr
24=g
24ätt
7475
?Aggt

2499
25i8tfr

231fr
7=24
?5S6
2=4ü
255Ct

2=äfl

REI'I proportional zu
DATA frflfr69fr99
DATA 6flfrfr64fr4
DATA Oltlgltl
DATA lfrflfrtfrfitg
DATA lfrAgtfrgg
DATA IflgEITfrQfl
DATA 0111911r
DATA Efrfrfrggßü
REl"l angenaehert an l{ert
DATA frqfiflfrqflfi
DATA üflfrgEIflg
DATA EIggIgOQIfl
DATA 11111111
DATA frgAgfrAIg
DATA Etügflfrtfrfr
DATA frflgfrgdfrü
DATA fl99afl6frfr
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Computerzeichensatz

Ehrlich eingestanden kann man feststellen, daß der Zeichensatz

des GPC sehr schön aussieht. Obgleich die Zeichen wie auch bei

anderen Computern nur in einer 8*8 - Matrix erstellt sind (je-

weils 8 horizontal und 8 vertikal gesetzte oder nicht gesetzte
pixel), muten sie mit der gewähLten Detailtreue (schaut man sich

l;1. 
Ot" '4' oder den Buchstaben 'n' an) schreibmaschinenähnlich

I,larumjetztnocheinenanderenZeichensatz?SeitJahrenhäItdie
Euphorie für Computerspiele an; warum solt für dieses futuri-

stische Etwas der normale Zeichensatz herhalten - her mit dem

ents prechenden Computerzeichensatz !

Das Programm gliedert sich in zwei Hauptteile:
t) nin fast unübersehbares DATA-Zeichenmeer mit dem computerzei-

chensatz
2) Die Verarbeitungs- und Laderoutine ftlr die DATAS'

Auf Punkt 2 wollen wir etwas näher eingehen: Der cPc stellt
alles (auch Buchstaben und andere Zeichen) auf dem Bildschirm

grafisch dar. So ist es im Gegensatz zu anderen Gomputern auch

verhä1t,nisnäßig leicht möglich, nicht nur Text mit Grafik ztr

mischen, nein auch dasse].be Charakterzeichen mehrfach in unter-

schiedlichem Aussehen auf der Bildschirmseite abzubilden. Dieser

Zweck wurde im Programm rComputerzeichensatzr folgendermaßen

ausgenutztl Es kann einerseits der gesamte zeichensatz in compu-

terschrift umgewandel.t werden, es kann andererseits mit Normal-

und Computerzeichensatz gleichzeitig gearbeitet werden'

Mit dem komfortablen sYMBOL-Befehl dürfte Möglichkeit eins klar
sein.

I|lie werden aber zwei Zeichensätze gleichzeitig im speicher ge-

halten? Hierfür ist es notwendig, daß das Programm weiterläuft,
denn so viele verschiedene Zeichen kann man nicht so einfach

gleichzeitig mit der Tastatur ansprechen' Dafür haben wir nun

beilaufendemProgramneinenSchalterzwischendenZeichensätzen
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eingebaut: (fAn) gedrückt -) Computerzeichensatz an, (TAB) wie-
der gedrückt -) Normalzeichensatz an usw.

Programmtechnisch spielt sich folgendes ab: Der ASCII-Code des
gewünschten Zeichens wird interpretiert (2.8. t!r = 33)1 dazu
wird das entsprechende Conputerzeichensatzild gesucht und
nicht mit TSYMBoLT über unseren gewählten Buchstaben in Norma1-
schrift gelegt (dann wäre dieser nämlich fortan Computerzei-
chen! ) ... in ein nicht benötigtes Zeichen ('CHR$(255)') gela-
den. Letzteres Zeichen wird daraufhin imrner und immer wieder,
jedoch in dem gewünschten Aussehen, als Computerschriftzeichen
zur Abbildung gebracht.
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1ft REH Eomputer=chrift
?€l REFI CPC464 Basic Fregramrne
3!-' REH trOPYright 1?€I4 DATA EEtrKER &

Rainer Lueers
4{r HODE I

=f, DII'I a ( 1220 B)
6S REl,l Umdetinierbaren Zeichenrartm

frei geben
7lt REH Einlesen der Computerschrift in

die dimensionierte Variable a
Afl SYHFOL AFTER 3?
90 REI'I Zeichencsde und Zeichenausehen

vorlaeu{ig in die dirnensisnierte
Variable 'a' laden

lElfl FOR n=l Ttr 75
116 READ a
12ö FOR m=l TO B

13O READ atü

l4tA REH Umwandlung von der Stringdar-
stellLrng 1n eine Binaerzahl utnd

anschliessend in eine Dezirnal-
zahl

L5El atü="&x "+a$
166 a {a, m) =VAL {at5}
lTE NEXT m

lBfl NEXT n
1gSt REl"'l Altgwahl rnoegl i chkeiten:

l) bei lautfendem Programm
Te>rt in Computerschrift oder
Norrnal schrif t ein=ugeben

7, den ganzen Zeichensatz in
Cctmputer=chri f t umzuwandel n

?Elfl PRINT "Bitte geben Sie etwas ein! Ss
11 es in 'Cornputerschrift" erscheinent
go druel:- l:en Sie bitte vorher die {TAE

.>-Tagte. Soll in Normalschrift weiterg
egchrie- ben werden, sB drLteEl,:en sie b

itte wie- der die <.TAE)'-Taste- StrI len a

l l e"
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?l€t FRINT "Zeichen vcn nt-rn an (auch dag
Listing) in Cernpr-rtergchrift erscheinen
: str druecken Ste bitte jetzt die
Ta=te j"1 :atß="": INPUT atß

228 atß=UFFERtS{a$): fF a$="J" THEN GtrTtr 51
fi
?f,f:t REt't Der Normalzeichensatz bleibt

erhalten, nur einzelne Flrchsta-
ben werden auf blunsch in Corn-
pLrterzei chen umgewandel t

246 PRINT
?=St PRINT "Bitte jetzt Text eingeben"
?66 FRINT
27ft a$=INKEYS
zElO IF atß=':r" THEN GOTO ?7fl
??d REI'I l{leiner Texteditor: Die Tasten

4ENTER)-=ISI {TAE}=? und TDELETE}-

=l?7 werden interpretiert
3üfl IF ASiC{atü)=9 THEN GOT(] 368
3ly-, IF ASC ta$) =13 THEN PRINI : GO I U u,rr!
S?ft IF ASC tatü) =1?7 THEN Äg=r' rr: IF FOS t#S)
)'1 THEN LOCATE PüS (+S) -l i VFOE (lt6) I FRINT
'r rr i ! LOCATE POS (*6) -1 , VFOS t*O) : GOTO ?79
3-1tä PRINT a$i
54ff GOTA ?76
f,=t, El'tD

56ö at$=INHEY$
37ft IF a:F='" THEN EOTO 36f,
3E}€{ REH Hleiner Textediterr: Die Tasten

4ENTER).=l3r {TAB}-=? nnd {DELETE}
=127 werden interpretiert

39fr TF ASC(aS)=9 THEN GOTO 276
4frf{ lF ASC(at$)=13 THEN FRINT:GOTO 369
41[t IF ASC (atß) =127 THEN arß=tt r: IF POS t#fl)
:-1 THEN LOCATE FOS t+6) -t , VPüS t#0) : FRINT
rr rr; :LütrATE POli(*gt)-l.VPBSt*d) :GOTtr -=6ft
ELSE GOTO 36f!
4?fl lF ASC(arS).'-12? THEN FRINT ar$;:GOTO J
äfi
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43S{ IF a (ASC {ar$) , I ) =fl AND a tAStr (at$} r 2) =ä
AND a {ASC {art} .3) =fl AND a {ASC (a$} ,4)=ü A

ND a (ASC (a1t) ,5) =0 AND a {ASC tatß) .6) =ü AND

a{ASC(a$}.7)=O AND a{Astr(atF},€l}=ff THEN

PRINT atFi:GOTO 366
44S REI'I Darnit der ncrmale Zeichengatz

nicht zerstoert wird, wird jedes
Zeichen aIs ein umgewandelter
CHF$(?55) dargestellt

45O z=ASCtatF)
46ft IiYHBOL ?55ra(2, 1) ra(zr2) oa(2.3)'a(2.
4). at:r5) ra{z r6} ra{r r7} ta{= rB)
47ft FRINT CHR$(25=)i
4AF GETA 366
49fl END

SflS REt'l Einlesen der Compr-rterschri+t und
direkte Veraenderung des
ngrtnalen Zeichensatzes

51fl RESTORE

5?Sl FOR n=l TO 73
53O READ m

54St FOR o=1 TO E
550 READ Ps
569 REt'l Umwandlung vgn der Stringdar-

stel lr-tng in eine Einaerzahl und
angchliegsend in eine Dezimal-
zahl

iu7ü p$="*>l "+FrF

5Elfl bto)=VALtptä)
59ft NEXT o
69fl SYI'IEOL n'b(l).bt2)'bt3)'bt4).b{5).bt
6)!b{7)"b{El}
61@ NEXT n

629 END
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63fl REH !

64fr DATA 3.3

65S' DATA qflLITflü#
66g DATA flELtltä,äfr
äTE DATA üflI|Lfifr,ä
6S0 DATA OfrIILtEflö
69rZ' DATA NfrflLLfrflß
7Etfl DATA flgfrgüfl$fl
7IE4 DATA fiflflLl,Afrfr
7?Cr DATA gvfrfiflfrfr@

73p' REt't "
74f' DATA 34
75fr DATA flltflfrrt{4
76fi DATA gllSSrlf'
77fr DATA fltlfttfrtvl
7A6 DATA flöEIAgfrAE
TgE DATA flfrqfrflßgfr

AIfl DATA frfrfrfrflflfrfr
a?o DATA f,qüfifrflfrö
as€r REf",l #
A4fl DATA 35
s5f, DATA frltfrfrttfr
a6c, DATA 11111111
B7€r DATA fr1tflAtl6
scls DATA flttfrattlfr
996 DATA 111111r1
?Og DATA flTLsflIßI
9I#I DATA flflfrE'frfrflfl
9?6 DATA frflfrügflAg!
c3fr REt't '
949 DATA 39
92fr DATA frfrfrTIgqq
96fr DATA fiEfrT1frflü
97fl DATA flfrüIIgflfr
9Aq DATA flüilflfrflilfl
99fr DATA flflfr6flfl88
10r!st DATA frAfrflfififlft'
1f,1f' DATA qflflfrEfifrfl
1620 DATA üüö,äüüilfr

-74-



lrtr3fl REi'l (

Lfi4fr DA.rA 4fr
lgf5gr DATA'iJnqltttlfl
1@6fl DATA g'flgtlfrfrfi
1E!7f, DATA fr{{flttüfi.ä
lüEIg DATA flfrtltfrfrü
lEI?g DATA üfltL|ü'äq
116'A DATA EfrLTLflfrfr
11lfr DATA E61l11lüt
11?6 DATA frfrfrflfrPNfl
1 1Sf' REH )

114S DATA 41

11=l! DATA flLlll'äflfi
1160 DATA fr'dfrTLEilFI
117€l DATA flflfrLIfrfrfr
1l€tgr DATA öAfillLöfl
119d DATA flqJilttIflfi
1?gg DATA frfiüIIIflfl
121fl DATA frILlltfltg
l??ff DATA üfrfrfrIäßflq
1?3gt REH gt

12414 DATA 48
1?8fl DATA 91111111
T260 DATA frIlflfrgLL
I77fl DATA flTLfl.AflLL
12BC' DATA flltögfllt
1??,2' DATA frL1üfrfrTl
13OS DATA flIIsfrflTL
131fl DATA 81111111
13?6 DATA flfrfrflfrflüfl
133{Z' REH 1

1340 DATfi 4?
155Sr DATA frilttlüüJfl
1360 DATA flfrfllttfrtij
1379r DATA AJL4frtlfriJfl
l38gr DATA fiflH||früfl
139f' DATA fzlE'l1111ü
14S6 DATA ESllllrft
141E DATA EFITL'1Tfr
l4?fl DATA fretil$tT[äfrtt,
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143rzt

144fr
143fr
74&fr
t47fl
14SF
t49fl
t5flfr
1=16
lS?gt
153*'
t=4fl
155S'

l5&fl
I=7fi
15Elü

1599t

taflfr
161ü
162fr
163€'
t6.4ü
l6=ft
166S
Iä7fr
168ft
l69S
17frfr
t71fr
17zfr
17sfr
L74fi
t7=fr
17G'fr

177fr
l7s,fl
t7s{4
lafril
1€t1f,

1€t?6

REI'I ?
DATA 5g
DATA ü1111111
DATA €tüS60011
DATA gANgfrETT

DATA ttl111111
DATA gl tqüAfifl
DATA ttltflfrgflfl
DATA 61111111
DATA $frfrflüilflfr
REH 3
DATA 

=1
DATA S'1 111116
DATA frfrflfrfrLlg
nArA öfl#fiflrt#
DATA 01111111
DATA {4frgfrEttt
DATA S6flfrg1t 1

DATA 11111111
DATA flfrEflflfrüA
REH 4
DATA 5?
DATA 1ä1llflflfifi
DATA Sltlfrfrüg
DATA gr1ttflflüü
DATA Sl l lS{1 1l
DATA frl 1tül I I
DATA Altlllll
DATA flt{fiflfrtlt
DATA qtfrfrflflflflfi
REI,' 5
DATA 53
DATA fll111111
DATA flllfr@frfrfl
DATA StL tqfrfl#g
DATA 61111111
DATA fJr4flgfrtt|
DATA f!f!6fa0111
DATA C{l111111
DATA flgfifrfrfrAg
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lB3ri, REl4 6
IEI4ff DATA 54
18514 DATA fltLtll$fr
1€166 DATA 61101lFfl
1B7rö DATA üllflfrg#fr
lAgF DATA S1111111
1E]96 DATA öTLfr6fl17
19SS DATA fl|Lflüfltl
1919 DATA gllt1111
19?6 DATA frflfi'llflqfr#
1936 REH 7
I94O DATA E5

195fr DATA ftl111ll1
1?69 DATA frfrflfrüüIT
1?7rir DATA ü4flüü6lL
l9Bgr DATA C'frgl 1 I 11

199fl DATA frßfiTtfrPJg
?üard DATA Efrfrttüfifi
?ttlE DATA ßtfifrLtgfrfr
?6?g DATA frfiQfr$gtt1fr

?ö3gr REH A

ZS'49 DATA 5Ä
?E'5'Z' DATA flflLLIITfi
?d6ü DATA #frttfiLtfr
7ü7fi DATA üütlfiTLfr
?gEg DATA Fl11I111
zfl9fi DATA Crl 1tgrl1l
210C' DATA Srl l tgl l 1

21181 DATA ?-11111111

21?6 DATA aqflfrfrflfrfi
213E REF{ 9

?146 DATA 57
215rä DATA 91111111
?16S DATA flllsfüöll
?17fr DATA ült'flfrfltI
?lBgr DATA S1111r11
?192' DATA früT4frflItL
??OA DATA fifrfrflgtTI
??1fl DATA TJfrfJöfrTLI
222fr DATA flüfrüüflüö
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73tJ
??4fr
??3fr
??6fr
??7n
22sfr
?79fr
?3üfr
231 8

?37t4
?33ft
?=4fl
?=1pJ

23dfr
737fl
23afr

't39fr?4u1ü

74tfr
?428
24314

244fi
743ß
?46.9
747fr
74s'fr
?45fl
?Eflg
?3la
252f{
7=36
?=4ü
7=3fl
2369
727fl
25s'fr
?=9Et

2dfrg
?619J

7Ä2ü

REH :
DATA 5EI

DATA Afrflfrrtggat
DATA O661lSFS
DATA üflflI|66fr
DATA frflflfrflflfrfi
DATA frfrgLTAfrg
DATA S!flEt|frflfl
DATA täflfrfrflfrf4fl

DATA fiüüü$früfr
REl"t i
DATA 59
DATA öüfrfrqüilgJ
DATA flö6I|fr'2fr
DATA frfifr|Lfrfrg
DATA TMfrüfrfrflfl
DATA FJflgIIügfr
DATA frQ'fltIflfrä
DATA gtE l tafrt|n
DATA flfrEAöOflfl
REl"l =
DATA 61
DATA fl6fifl96ßfl
FATA Srl l l l l lft
DATA Nfrfrflq6fifl
DATA flgflfrqfigfi
DATA 0t r 11 I 1gl

DATA gflfiflfrßflfr
DATA flfrfrF1frügg
DATA fifrflqfrfrAfi
RET,I ?
DATA 63
DATA rat 111 11 1

DATA 9r11fl69r11
DATA frfrfrflafrLL
DATA 6S411111
DATA flflflI|Tgfr
DATA frflFßfrflflfr
DATA flflflLTL'äfr
DAfA qJfrt[frfrfrflfr
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?6=.fr
?ä4fr
745,fr
266,fl
7e7fl
26gS
2&SE
27flfr
?7|fr
77?fr
naafA

?74fl
77=fr
?76.8
777il
?7a'fr
779t1
?s'frfr
?Elltr
-o-d

?e=g
2A4g
?g=Fs

?a6g
747fr
?g€t6
7e9f4
?9frfl
?SLfr
29zfr
?93ü
;I944
?951ä

79'66
?97fl
7SE6
799fi
3flfifr
3fltü
382t4

REIt E

DATA 64
DATA ä1111111
DATA 01 10ftg11
DATA fll lgrl t l I
DATA frllFr I 1l
DATA 0l lg1 1 1 I
DATA S1Iöfifrüü
DATA fr1111111
DATA üfrüflfiflfrfr
REI-I A
DATA 65
DATA fldl11111
DATA freil16911
DATA 

''Fl 
LfrAIT

DATA F-rI111111
DATA f'r 114fl11
DATA O111fl611
DATA {2Il LLIEüIL
DATA frfifrfr,!frfi94
REI'I B

DATA 66
DATA E'l1111 16
DATA frl1001lft
DATA f'lLfrfrlIü
DATA fll111I11
DATA ä11919111
DATA 01 168 1 1 r
DATA tzrl l 1111 1

DATA flfrüfr'üfiflfr
REH tr

DATA 67
DATA frl111111
DATA flll€'ftl I I
DATA rä11ärä11 I
DATA grltüfrü@fr

DATA 
'Z'1TüßfrTIDATA gl tfrtffltL

DATA frll11l1 1

DATA täfrflfiflitt^ltä
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3fr=fl
3fi4ü
3tä=fl
3g6S
3fr7fr
Sgas
;s.flgfl
3lf,ö
31lcf

=1?fl
3139t
314f'
3156
316S
3t7fr

=lSSt
31gft
32üE
321q{
anntT

3?3Et
3?46
s"=fr
376fi
3?7fl
32el6
32Cfr
33firrt
33lft
33?fl

=33'2'
334ft
335fl
3560
337tfl
33AO
339f'
34frfr
341g,
342'Z

REI'{ D
DATA 6A
DATA frl1l11ls
DATA grl tBtfrtLü
DATA Sr1 1fr671fr
DATA 61 I 1f'1 I 1

DATA A1 I lfl1 I 1

DATA ttf l 1101 I I
DATA 9r1111111
DATA flflfrfifrfrqlä
REI.I E

DATA 69
DATA frl111111
DATA Sl16fl'ilflfr
DATA ftl tEtflfrfig
DATA S1111111
DATA ttl Il'f,ggü
DATA ttl ltflEtafr
DATA fll111111
DATA flflüfrüflöfr
REI'I F
DATA 70
DATA rir1111111
DATA [r116üfrfifl
DATA €tl lAtflAüfr
DATA Slllllll
DATA f'lLlAgüß
DATA 6I IrcTgflfr
DATA 61Ttgfrfrfr
DATA flgügfrflflfl
REI'I E

DATA 71
DATA fll111I11
DATA Ellggflll
DATA {ä1Lfrflffiü
DATA ö1lr!1 1 11

DATA f'lTüFTITL
DATA fll 1gr€r1l I
DATA frl11t r l r
DATA ilEüfrüV7fr{!
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343ff
344fr
345fl
346lü
3476
34Ag
3496
35,flfi
35lCf
35?S
353S
354F
JJJP

356F
3=7fl
35Bg
359er
3rt00
361S
36?4
363f'
-164f'
365.6
366S
3b7fl
3646
365ö
37frü
37Lü
3779
37sfr
3748
37sfr
37&E
377f'
37Afr
379fr
Sgag
sEl1 S'

3A2g

REFI H

DATA 72
DATA !I1IIfrEIL
DATA 911lgg11
DATA 61t|frütt
DATA 41111111
DATA 9r1116611
DATA ttlllgfll I
DATA f'l 116911
DATA frfrflflfrflqq
REH I
DATA 73
DATA AüöAttüAt
DATA flSSSl166
DATA flflfrfl1l69
DATA frfls$LIfiü
DATA 061 lttflfi
nATA A6l t 11tr6
DATA @61 IILflfl
NATA a$frfrfrfrflfl
REI.T J
DATA 74
DATA flßfrflLTfrfr
DATA FTßflfrLIüü
DATA tf,Afr{tttgg
DATA SgrFSl l Lg
DATA flfrßfrttTg
DATA 6ITETTLfl
DATA E'lI111TF
DATA qfrflfrflfrflfr
REI.T H

DATA 7=
DATA €'I LflATTfl
DATA 01IfrßIrcT
DATA Stl lgllrlfl
DATA S1111111
DATA S1 tflfrll|
DATA g1 TAfrIIL
DATA f'I Lü6TLL
DATA Efr'flöfrflflfr
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3B5qt
3El46
3€t5S'

3Er6S

387ü
3€lB6
f,Etgd

39ilü
391fl

=92f4
393FJ

394fr
3S=ü
396S
3?7fl
394€t
399ü
4fJtäfl

4fltfl
4ü?fr
4frsfr
4fr4fr
4{Zt5ü

4fl6fl
4FJ7fr

4EAn
4f'9il
4Ifrfr
41LA
4t?g
413{4
414#
4L5FS

416ü
4t7fr
4tEA
419fr
42ürd
4?1fr
427fr

REFI L
DATA 76
DATA üEJttfrfrfifr
DATA 661Lfrfi$fl
DATA €'61Lflü'Ifr
DATA gltlßflüfl
DATA ü'1LIIEflftfi
DATA 61TIEfrüfr
DATA ftl I11119'
DATA afrfl$früfrü
REt't r'r

DATA 77
DATA Stt lE gl l 1

DATA flT111T11
DATA Crl 111111
DATA Ol l 1Sr1 I I
DATA 8 1lüfrl11
DATA 9r116S111
DATA frl109111
DATA frfrflfrQüöfr
REI'I N

DATA 7A
DATA Etl ltr6l I I
DATA 011lfrl 11

DATA t'l111111
DATA grl 1f'11 I I
DATA rA1loe,ll1
DATA 41196111
DATA [r1 lgErl t 1

DATA Eflüfrüfiflfl
REI'I B

DATA 79
DATA f:'1111111
DATA S1 ld€rflI1
DATA g'1 IflflEIL
DATA 6ltAglll
DATA {Z'1IüfiI1L
DATA elr lflfll1l
DATA ä1111111
DATA üöüüfrüfrü
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4?f,'2, REH P

4?4F DATA AS

4?59 DATA ['111111 1

4?6fl DATA Ctllggftll
427fl DATA FSTTHfiflIL
42Sg DATA fll111111
42?E DATA gILLgüqfl
43f'6 DATA gIlLfififrfr
431[, DATA ,,J|ILfrflIäfr

43?6 DATA fltäiltä'Aflüil
433fr REf{ a
434fl DATA EIl

4358 DATA e'l111111
436f! DATA €f 1lglf,erl1
457fl DATA ilttflqflLl
43BS DATA fll168T11
43?gl DATA f,llttgl1 1

44$fl DATA 8llt?lattt
4419 DATA Ell l 111 I I
442d DATA frBflfigltl
443fr REl.l R

4449 DATA A?

445Sr DATA gl 11 11 l€f
446S DATA frLIöEITfl
447ü DATA f{ltflflllfr
44ErS DATA Sl l I 1l 1l
449fr DATA t'I119111
4=0s DATA 61119111
451# DATA €|111S111
452S DATA üfrfrßflöfrfi
453ft REt't 5
4540 DATA El3

455fr DATA ftt 11111 1

4569 DATA frLlfrfrüüfi
4=7tt DATA Fl 11 111 I
45gff DATA üflflfliäfiI|
45?ä NATA frIIIEfrLL
46Elgr DATA S1 I l#flt I
451t2, DATA {Zt1 111111
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4.s3FJ

4L4f'
465[t
46'6'ü

4L7fl
4äB'tlt

4&9ü
47fra'
47tfl
47?fi
47314

474ü
47=fl
47äE
477üJ

47Ag
479$
4Bfifi
4A 1E

4El?€t

4E}3#

4A4gt

4B=ü
4B6ft
487ü
4gEg
4ErgS'

496ß
45lfl
452#
493fr
4?4fi
455fl
496fi
497ö
4SAü
49-9ü

=flflfr
=fr1fr
=8t?fr

RET,I T
DATA A4
DATA ü1T11I11
DATA gFgl11S€
DATA fJfrfrLLIIflE
DATA 6üE'11lftg'
nAfA fi,lfiL|Lfrfr
DATA €'Ofll11Ff'
DATA UJIJ6TIL!,JFJ

DATA üfl'Afrt1fr{4fr

REH U

DATA E}=

DATA ffl W'flltt
DATA 9rl lgr€'l I I
DATA 

''1. 
tÜJfl|IT

DATA Sl ler6l11
DATA rz,l 19161 11

DATA fll trfgl l I
DATA 311111111
DATA dfrfrüüööü
RET,I V

DATA B6
DATA Ell l6ftl t t
DATA fll lCrE l 11

DATA ät lgrftl 11

DATA 61 7frflILT
DATA frllfrl111
DATA flsl111lir
DATA frflfltTTfrfr
DATA frfrfrfiAfl#ü
REf'l tl
DATA A7
DATA fll16F117
DATA 61lßfrITL
DATA rä1LflfrL||
DATA St 1€r1 111
DATA ä1I111I1
DATA frl111r l1
DATA rtl lüfrt1,t
DäTA Fafrfrfrfrfrfl
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5Er3ff FEt,l x
5g4S' DATA BA

5fr5s, DATA fllllfrfrtt
5ft6# DATA 61llflsf 1l
3ü7fl DATA *tl1lggtl1
5flE16 DATA 'AfrlttLtfr
5E986 DATA frltfrfrtlt
51ff6 DATA 61t flgtll1
51lf, DATA ülltfrfltll
51?6 DATA üfrflfrfrügß
513[' REl.l Y

5I4S DATA A9

5158 DATA rä 1 1gt6 I 1 1

5166 DATA g{116ft11 1l
517f' DATA ftll€ttrl11
5lACr DATA 41111111
5l9gf DATA er{4#llltüü
5?frg DATA frqfrtLlflfr
5?1f,' DATA flfrNlllfig
5?2f' DATA Qfröügfrfrfr
5?3fr REH Z

="48t 
DATA gfr

5?56 DATA fll111111
526s1 DATA ElllräfrLl,il
5279' DATA filIfrllfrfl
5?8fl DATA flfrDLLfifrfl
529rzf DATA frflllflllL
53Ad DATA üILgfrILI
5318 DATA gr1 1111 1 1

5=2ff DATA tltüfrfrflfrflfr

5.33fl REf4 a

=34fl DATA 97
5358f DATA atfrflflßafifl
536{' DATA Eflüflfrfrflfl
3=7g DATA frfrITILIfr
538fl DATA afifrfiöLlfi
339f' DATA frl11 1 l lft
54€fg DATA frltflfrrlfr
541e' DATA fll11111s'
E4?ct DATA flEtöü,AEül!
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=43g,
3446
545ö
5.461n

547fr
54SrO

349fl
55flff
5=1f'

=5iJtä
5E3E'

554{ä

3=6tA

==7tfr
55E]{t

559F
3&üg
561e1

5ä?fl

=ä3FS

=849t
565{4

=66'rt
=ü7il
56Bft
569fr
378ü

=7tfi
377F5

=7stfJ

=74fr
=75tfl
37&.4

=77fr
=7B.fr

=79ü'
5AE ü
SEl 1rt

5g2rA

REIi b
DATA 9A
DATA flfnräfrüflfrfr
DATA fllLIüfrfr$
DATA rä1llüüt414
DATA E'l11I11€,
DATA f'l11611f'
DATA C'11 lFl 1'Z'

DATA f'l1111lF
DATA öfrfrflLfr\dfr
REI,I C

DATA ?9
DATA qfrfr@flfrfiF'

DATA üfiüfrüfrfrfl
DATA fll1 1 11''C'
DATA fllITgüß6
DATA tJ1ttfrfretfi
DATA frl tttttlfrü
DATA gf 1LLtl,r|frl
DATA flfifrflflfrf.'P'
REH d
DATA I 

'T{'DATA üFJfrECJfrfi.A-'

DATA üöfrfr'i'|Lil
DA]-A AFJqJEflILfi

DATA #rlllllg
DATA fll1f-'1I18'
DATA 611ö11 1ft
DATA flr11111['
DATA F[r€t€'g€rErst

REH e
DATA 1c11

DATA fitfrflüfifro'
DATA üüfrfrfrüfrfl
DATA frt 111118
DATA fllIfriäLTö
DATA ?-111111lf'
DATA 0l tflöfrfrfr
DATA rir111l 11t_'

DATA üilF_ttttfrFrltat
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=El3'! REH f
5B4O DATA 1S?
5EI5ö DATA frfrNflflNflfl
5B6fr DATA E'8fl1111fl
5A7ür DATA r${nfrtLfrfrü
SBEtfr DATA 0S11 11lfl
5B9IZI DATA flflüLIflfrfr
596P DATA früflILfiIäE
5?1f! DATA fl'iJfiL|fififr
59?6 DATA $täfltt16frtäftt

=93rZt 
FEI'I g

594m DATA 1ft3
5?5f' DATA fr{4fr'äFJfrö6

596ff DATA qflflfrflfrfrw

397il DATA 611111lfl
59EF DATA flllfll1If'
599[' DATA FJlt6lttfr
66grg DATA 61 111 I lfl
6E 19 DATA üfrüflTIIü
6E?S DATA 01111116
6ü'30 REF,I h
&fJ46 DATA |fr4
6f'5f! DATA flfrJflgfrfifrü
6ft66 DATA fllltütlüfl
a67fl DATA flL1tfrfr,äö
6flEl6 DATA ülllllftfl
6fl9fr DATA Erll lftl lg
6lgfr DATA 6111[t11fl
6 1 16 DATA tl,l 1 lfl I 1t-1

&1?6 DATA frfrfrT'uüflafr

61=rä REH i
614fl DATA 165
6150 DATA n6{4fr'dgü'z
6l6fi' DATA frflülIf|'äfr
617fl DATA fd,il96frfrfr1ä

618fl DATA üfrflITüfrfl
619'' DATA gfrElLTßüJFJ

6?{rfl DATA FEll t 110fl
6?1'' DATA IEflILILfrI4

6??6 DATA tE ttlitöfd'jlütät
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6?3fl
b24fr
623fr
62hfr
a?7fl
&?Ag
d?9ß
63Etfl
631fi
g3?6
633fl
&346
635rit
6366
837il
638fl
639f'
64üfi
64Itfr
ä4?fl
6439r
ä44fr
645fl
&4äfi
647fr
64Bfi
645il
85fl8
.531[t
Lq-tA

653f
ö34fi
6=5f21

65&E'

az7fr
65Aft
639ej
6' fr9
66tFS

6'6?81

REH J
DATA 1[16

DATA flfrT26üfr69
DATA fifrfrüILLfl
DATA qflfrfrflavJfi

DATA flS6fir1110
DATA frflfrflI|Lg
DATA SEFE{I1lfl
DArA ,äflöfrlLtfr
DATA 60111 1lft
REFI I:

DATA 1S7
DATA üfr|1fifr|äfl#
DATA fllTlf.1frfl[äFJ

DATA {r,1Lfrflflfrfrt
DATA frl lgr11flS
DATA fllLItfrIäfr
DATA Oltü|Lfifl
DATA {41Lfr'/JILfr
DATA gfrgfrfrfittfr

REH I
DATA lOA
DATA üfläfrflfrfrfr
DATA flol l110r:t
DATA E'flfrIILüE'
DATA gFfll110€{
DATA tätäÜ_rlttttlft

DATA Ofltl110g'
DATA tlflflliLna
DATA flflflfrfrflEfl
REH m

DATA 1S9
NATA fifrfrfrfrfrIilfl
DATA frßft'fißfifrfr
DATA Url1fr61 11

DATA üT111TT1
DATA Crl111111
DATA rf l 1fl1011
DATA F-'1 LFJfrATI

DATA gfrfrflfrflfrß
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663ft REI'I n
5649 DATA 1 1S'

665'I DATA flFJfrfrfr.äfrfl

666f' DATA flßüfrfrflflfr
667fl DATA fl1111118
66Bgt DATA ftl1111lft

ä7fl9 DATA g'llggrl 19{

6712, DATA 'atltfrfitIüt
57?O DATA fififlfrfrfrfrfr
673# REl.'l o
6746 DATA 111
!73IEI DATA flflflfrfrfrfrfr
676(t DATA $flfrflfl,üfrü
b77ü DATA grl1111lE
67Agr DATA fll1Sl11ft
679tr, DATA fll rS11lgt
,5€lttEr DATA sl1#111S
6€llfr DATA ü111111S'
6€r"fr DATA qfifrfrfrfrflü

6A3€r REF| p

6€146 DATA 11"
6El5{r DATA TJ{4{{frfifittfr

6A66 DATA flfle$ft|fifrfl
6B7e_1 DATA [11111 1 l9_'

&ggü DATA gr1l lg116
689S' DATA {A11lflllE,
69flü DATA ö1lll1lfr
5916 DATA fl|ttqflflfl
&?"F DATA 'ltllläfrfrd
ä93fi REt'l q
694ft DATA 113
695fl DATA flflfrfrF|frfrT'
6?6tr DATA eflfrüüfrflF
ä97.aJ DATA fitr 1 11 I lgt
698ft DATA ftl161 I lct
699rä DATA rrJll.ötllfr
7aflfr DATA 611111I€'
7frIfr DATA FJfrfrfrIIIfl
7'A7fl DäTA ratätt$IIlfl
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7fi3fr
7{44fr
7E=FJ

7fr6fr
7fl7FJ

7fl8.6
7ü9ü
7rfrfr
7tttfr
7t?fr
7t3fl
7L4fr
715.fr
7täfr
7 t7fr
7taü
7L9rä
7zfrfr
7zLfJ
anla

7?3fr
724fi
7?=r1J

726fi
7?7Fl
7?Bfr
7?Sü
73fifl
731F)

73?fr
733t8
734fi
735.fr
736fr
737fl
73Aq
739F5

74tAß

74Lfl
7428

REI,I r
DATA 114
DATA frfrflfrfrqfifr
DATA frflfrfifrilflw
DATA fll1111IS
DATA gl11ö116
DATA flltLfifi.äfi
DATA frlLtfrfiflü
DATA f'I IIflflAfl
DATA flfr6fifr69o)
REH s
DATA 1I5
DATA fl69fl6frü6
DATA AüA&üAAfl
DATA flI1111le'
DATA g'I Tüüflfrfr
DATA 9r1111116
DATA frafr6llrgt
DATA fll1T. IlTE
DATA öüAgüfrqfr
REtt t
DATA 116
DATA ÜJfrflfrflfrfrfl
DATA gglttfrfrfr
DATA fll11111et
DATA 69l ltsflf{
DATA frral tt6gn
DATA Ofll TLflüfr
DATA flfll11Ilfl
DATA flafrsflflflE{
REll r-r

DATA II7
DATA frflflFlg|qflfr
DATA fiüfrfrflüfrü
DATA 61Lgttttl
DATA 0l lfrl t lfl
DATA 611ür 1l€t
DATA Ol lgrl t lO
DATA frl11111['
DATA gögflgttötä
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743f4
744ü
74=ü
74&fr
747fr
74AE
74qü'
73frfi
7=t gJ

7=ztrt
75;.fi
734fi
7==tfr

7=Ag
737fr
75sü
73?tl
7Lflrä
76ttat
76"'8
7{13fi
764fr
765fr
766.ü
767t4
7äAü
769ö
77frfr
77tß
77?
773tfr
7749
77zfr
77ä8
777fr
77B!fr

775fl
7AflE
7g7g
7s"fl

REI'I v
DATA 1 19
DATA frfrdfrqfr,Afr
DATA üfrAfrfr#'Aü
DATA EIl LgJlTTü
DATA ä1 lgl T 16
DATA f'1LATIIü
DATA Etül111114
DATA üüflLL,EüFI
DATA frfifrfifrfrqq
REH w

DATA 119
DATA #flt4frqtüfit$
DATA frfrflflfitl:tfifl
DATA tr1tfrfr6tL
DATA Crl16lS11
DATA fll1111tI
DATA 01111111
DATA trfrl 1flI1fl
DATq flüflflötä,flfl
REI',1 x

DATA 1?S
DATA FJüfrfrfrüüA'

DATA üfrfluflfrF'g
DATA rit1lg{frttf'
DATA gtgt 11lr:tü
DATA fl{tFJII'Züü
DATA 6S111l#E
DATA c]llöflllfl
DATA üfrAüögüfl
REH y
DATA 12I
DATA täfr968tfrfrfr
DAIA t4fifrflfr$'äfr
DATA gII LF-TTIIfr
DATA fr116111ü
DATA {A1Tfill|fl
DATA 911111lfl
DATA ft{AP-tfll 1lfl
DATA tr111111S
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7B3ü
7s4fr
745l#
7gägt
747fl
T€}Ag

789fr
79ü6
79tfr
792fr
793fl
794fr

REFI z
DATA 1?2
DATA üf,frg|üqflfr
DATA flflQ\fröfrüfr
DATA ffl1111l€t
DATA SöflÖllgo
DATA QfrflILgflE
DATA ü91LQ|frfiü
DATA 911111lf'
DATA gflEüfrOfrö

a:t=INla.EYtß:IF et$="" THEN GOTtr 795€,
PRINT ASCtatß) :GOTO 793fi
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Errormeldungen

Manchmal ist es wie verhext: Man gibt sein lange Zeit
beitetes BASIC-Programm in den Computer ein und trotz
Bemühungen, hier und da treten laufend Fehler auf'

ausgear-
größter

Da der cPc ursprünglich nicht aus Deutschland starnmtr werden die

Fehlermeldungen selbstverständlich in englischer Sprache ausge-

worfen. Da der cPC zudem nicht über unbegrenzten speicherraum

verfügt, sind diese Fehlermeldungen oft nur ein allzu kurzer

Hinweis (tsyntax errort, tTyp. misrnatchr "')'

Diesen Hinweis lernt der eifrige Computerprogrammierer mit der

zeit richtig kennen und zu verstehen, aber bis dahin ist es oft
noch ein weiter tleg. Aus diesem Grund haben wir ein ausführli-
ches Errormeldungsprogramm in diese Programmsammlung mit aufge-

noNrnen. Da der GPC den Vorgabebefehl tON ERROR GOTO! kennt, kann

er bei einem auftretenden Fehler so zu reagieren lernen, wie wir

das woLlen (er kann sogar selbst die Fehler teilweise korrigie-
ren;bestesBeispleldazu:DerCPClädtDatenvonKassette;
schließlich sind alle vorhandenen Daten eingelesen; normaler-

weise wird nun bei weiteren Leseversuchen die Fehlermeldung

ausgegeben: tEoF mett(tEOF, = End of file); viel einfacher ist
es da doch, in einer Errorbehandlungsroutine nach Auftreten

dieses Fehlers (tOW nnnOn GOTOT) den noch offenen Datenfile zu

schließen und im Programm dort fortzufahren, wo dies im Augen-

blick sinnvoll erscheint.

Zwat merzt unser Errormeldungsprogramn keine vorhandenen Errors

aus (das kann pauschal so gehandhabt leicht zu unvorhersehbaren

Folgen führen), dafür hiLft es aber bei der suche nach dem

Fehler um so effektiver. Am besten Sie probieren es einmal aus!

Geben Sie in Zeite 20 nur 'NEXT n' ein. starten wir das Pro-

gramm, so wird gleich der Fehler (Error 1 = rUnexPected NEXT|)

angezeigt und eine Lösungsstrategie zur Prograrnmverbesserung

angeboten.
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,Wie verfahren Sie mit Ihren bereits bestehenden Programmen?

Zeilen so umnummerieren (sefehl tRENUMt), daß sich keine Zeile
mit, dem Errorbehandlungsprogramm überschneidet (die Zeilennum-
mern müssen größer a1s 10 und kleiner als 10000 sein). Nun

gebrauchen Sie den Befeh1 tMERGEt (siehe Handbuch), um die
beiden Programme rniteinander zu verbindenl anschließend mit
rRUNr starten und versuchen, die Fehlermeldungen mit den vorge-
gebenen Korrekturageboten positiv anzuwenden.

Neben dem BASIC-Befehl 'oN ERRoR GOTor hilft uns der cPc am

besten weiter durch die Abfrage der Error-Zeilenvariable 'ERLt
und die Fehlermeldevariable tERRt. Fehler selbst erzeugen kön-
nen wir schließlich mit dem Befeh1 'ERROR|.
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16 REH Errermeldungen
11 REl''f trPC,464 Basic Programme
12 REI'I tropyright l?84 DATA BECKER .q

. Rainer Lueers
13 INH 6. 1: INK I .24: INK 3. 1, ?4
14 trN ERROR GtrTO tflfrüfr
Iüt REH Bitte Pregramrn =wischen Zeile

2tZl urnd Zeile 9999 eintippen
sder ein|'IEREEN

9999 STOP

lEtEjfdfi REI'! Beginn der ausf uehrlichen
Errsrbehand I ungsrout i ne

L6tglfr I'IBDE 1: FEN 1

lüfr?ü PRINT"Fehler in Zei le"EFtL" ! "
rfifl3,o GosuF t 142d
tüfr4fr REH Unexpected NEXT

L0t,ä=fr IF ERR=I THEN PRINT "In Zeile"ERL"
steht der Befchl "rFEN 3 ELSE EBTO lfllflCt
Lflfläfl FRINT ";:PEN 1:PRfNT "' ohn
e dags vcrher im Programm"
tflfl7fi FRINT "ein entsprechender 'FOR'-Ee
fehl erfolgt ist. E= kaennte altch seint
dass Sie fuereine entsprechende 'FtrR'-Sc
hleife nr-tr die falsche Variable rnit'N
EXT' ange- sprochen haben. "
L9rgsE END

Lflfi9fi REH Syntax Errsr
tfiLflfi IF ERR=Z THEN PRINT "frgendetwas i

=t":PRINT "irn SatzbäLt von Zeile"ERL ELEE

GtrTO 1g15ft
tfrLlg PRIHT "*alsch bzt*. irgendein lrlert
ist falsch geschrieben. Flan spricht vo
n einem ":PEN 3:FRINT "SYNTAX ERROR"

l:PEN l:PRINT ". "
IT'I?ü PRINT
18 139 END

Iv1l4fr REH unexpected RETURN
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LfrL=fr IF ERR=3 THEN PRINT "In Zeile"ERL"
steht der Eefehl":PEN 3:FRINT "RETURN"i:
PEN I:PRINT ". ohne dags vsrher im" ELSE

GOTO 1619f1
Lfl16,1 PRINT "Frogramm ein entsprechendeg
Unterpro- grä{nm rnit 'COSUF' auf gerufe

n wurde. "
1S17Sr END

Ifl|Efr REH DATA exhausted
tü19fl IF ERR=4 THEN PRINT "Es sollen nac
h lhren lrluenschen noch weitere ";:PE
N 3:FRINT"DATAS"i:PEN 1:FRINT " eingeles
en werden. " ELSE EATE ltt?38
Lr-tZfrfr PRINT "Dafner reicht die angegeben
e Henge der DATAS aber nicht aus. Viell
eicht wurde alrch zrrrn nochmaligen Lesen
der DATAS mit dem Ee*ehl 'READ' nLlr e
in entspre- chender DATAruecl:setzhefehl
wie 'REST0RE' vergessen. "

rg?lfl END

Ier??fr REH Improper argument
1fr239, IF ERR=5 THEN PRINT "Ein Farameter
oder ein "i:PEN 5:PRINT "ArgLrment";:PEN
I:PRINT " wLrr-" ELSE GBTE 1fl27fr

Ifl?4fl FRINT "de 'Falsch angegeben. Sie l:a
ennen z.F. nicht beliebige Zahlwe
rte fuer den 'SOUND' oder den 'ENV'-Ele-Fe
hl verwenden.Eitte gchanen Sie irn Handbr-r
ch nach | "
lszss END

I.fl7äfr REI'I Overf low
1fl27fl IF ERR:6 THEN FRINT "Der Schneider
-Cempurter registriert einen ";:PEN
-l:PRINT "OVERFLEII";:FEN l:PRINT"I das be
deutet einen" ELSE G0T8 ltt=?ß
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LfrBefr PRINT "Ueberlanf, da in Zeile"ERL"
versucht":PRINT "wurde. eine Zahl dar:ug
tellen" die ueber die Darstellungsrn
oegl i ch!:ei t vr:n ZahI en hi nar-rsgi ng (groe
sser a1s 1.7 E-SB)- Vielleic
ht haben Sie alrchdie lJmwandlung von Zahl
en in andere"
Ifr29ü PRINT "ZahIdarstellr-tngen bei lrnerl
aubter Grcresse angestreb,t' "
lfl3titfl END

1ft31ft REI'I l''lernory full
Lfl=?fl IF ERR=7 THEN PRINT "Speicher oder
engl i EEh "; : FEN 3l FRINT "l'lEt"lORY" 

" 
: PEN 1

:FRINT " vell.'ELSE EOTü 163Elg

1fl33ä PRINT "Dag igt ein gtarl':e= Stueckt
ulenn Sie denSpeicher nit einern reinen B

A5ltr-Frograrnmvsllgeschrieben haben- Am b

esten, Sie schauen das Frogramrn noch e
i nrnal dltrch, ws vi el l ei cht Huerzungsmaeg
lichkeiten be=tehen :-8. sind'REl'l'-Ze
ilen nur zür"
Lfr34fr PRINT "Dokumr-'nlatisn des Programms
noetig. Uebrigens ... Sie l*ommen gc

hnell zu ei- netn vollen €ipeichert wenn S
ie die Dimen-gisnen von Variablen zu hsc
h auslegen sder nacheinander in zlt vie
le UnterpFs- graßße eder 'FOR---NEXT'-Sc
hleifen ver-"
1fr3'5,fd PRINT "zweigen- "
1fr36g' END

Ifr37fl REH Line dses nst er:ist
l€t=Ag IF ERR=B THEN PRINT "Sie ruollen ei
ne Zei I e i rn Pregramrn an- spri ngen. di e
es ueberhar-rpt nicht gibt oder in engli

sch: "i:FEN 3:PFIINT "LINE DOES NoT EXIST

";:PEN I:PRINT "." ELSE EOTtr 164?tt
tfr1?ü FRINT "Vielleicht haben Sie da ein
en Schritt :t-t weit gedacht oder gäF vB

rhin das Pro-gramm urnnlrmmeriert ltnd die
gleiche Feh- lermeldung (g-s- ) ignoriert
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lq4fifl END

tf/'4lfr REH Sr-rbscript ot-tt of range
tfrA?fr IF ERR=9 THEN PRINT "Dag "1:PEN 3:
FRINT "SUESCRIPT";:PEN 1:PRINT " (die Gr
cresse der gewaehl-" ELSE GtrTtr 1S479,

Lfr43fi PRINT "ten Dimension einer Variabl
en) ist in Zeile";ERLi"zu gro=s. Entwe
der haben Sie":PRINT "varhin vergessent
die Vari.ablen tnit 'DIl'l'zu dirnensisn
ieren oder aber Sie haben gedachto der
Schnei der-Cermputer "

1fl44?7 FRINT "ksenne rnehr als 11 Variable
n, die einer Variablen =ugecrdnet sind o
hne Dimen- sioniernng verkraften- "
1S45Sr END

tfl4&fr REH Array already dimensioned
1fr47fr IF ERR=16 THEN PRINT "Die Dimensie
nierung rnit ";:FEN 3:PRINT "DIl'l"i:FEN 1:
FRINT " wurde" ELSE GOTO 1f151fl
LA4Atl PRINI "sEhon einmal vorher im Prog
ramm {est- gelegt. Es igt nicht noegli
Ehr in Zei- 1e";ERLi"noch einmal, ohne
vtrrher":FRINT "'CLEAR' gesagt ru haben,
neLr zt-r dimen- sionieren."
1fr4?s END

lg=,Afl REH Division by zero
lü=lß IF ERR=I1 THEN FEN 3:PRINT "DM€iI
ON";:PEN I:PRINT " durch S ist nicht erl
ar-rbt. " r PRINT "Hi er i st eg dennerch gesche
hen ! Bi tte i m Frograrnrn nachsehen, wi e eg
dazu ktlmmen krrnnte talrch Variahlen in

der Fehlerzei-le ueberpruefen).' ELSE EO

TO lO54S
1g52fl END

7fl33t8 REI'I Invalid direct csmmand
l{45.4fl IF ERR=12 THEN PRINT "Alg direkte
Ee*ehlseingabe t"; :FEN 3:PRINT "direct":
FRINT "cornrnand" ; : PEN l: FRINT " ) i gt dies
se nicht stattha{t" ELSE EOTO 1fl5El0
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lE'55O PRINT " tz. F. 'A13=INKEY$' zur Tasta
tlrrabf rage). Eitte diesen Bef ehl in ein
Frogramm ein-binden und diese= nit 'RUN'
starten. "

1€t56S END

Lflil7fl REI-I Type ,Ri stnätch
Ifl5Elet IF ERR=13 THEN FRINT "Sie haben de
n *algchen Variablentyp":FRINT " ("I :PEN

3: PRINT "TYPE HISI{ATCH"; : PEN 1: PRINT " )

ausgewaehlt. ":FRINT "Entr*eder tragt nan
mit einer Variablen nur nach einer Zahl

{Variable A.BrC...)" ELSE GOTO 1E,63gt

1O59f1 PRINT "und liest danach auch nur e
ine Zahl ein (durch'READ' ode'r' INPUT' )

, oder rnan erwartet ein alphanumerisch
es Zeichen bzr+- eine Zahl und liest di
eses rnit einer Stringvariablen (A1trB

türllts. -. ) ein. "I
L66frA FRINT "hlill rnan eine Zahl als Stri
ng einlesenr sB kann der String durch An

wendung des Befehls 'VAL('..)' wieder i
n eine Zahl- varlable :urueckverwandelt
werden. "
19610 END

tfri8,?fl REI'I String space fulI
lIä6,3ß IF ERR=14 THEN PEN 3:PRINT "SiTRINE
S";:FEN I:PRINT " *inden keinen freien P

latz rnehr":PRINT "irn Speicher. Es gibt z

wei I'loeglichkei- ten zur weiteren Strin
geingabe: " ELSE GOTO 19670
1fl64fl PRINT:PRINT "l) Das BASlC-Frogramm
verkuerzen 2) Die varhandenen St

rings au{ Kagsette";:PRINT " abspeiche
rn und mit 'CLEAR' den StringsPe
icher loegchen. Danach kann die Neuei
ngabe der Variablen erfolgen-

106=ft END

|Aääfr REI'I String too long
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ttüä76 IF ERR=15 THEN PRINT "Die in der Z

ei I e" ; ERL; "verwendete" : PRINT" Zei chenkett
e ("i:FEN 5:FRINT "STRINE";:FEN 1:PRINT

") ist laengeF als" ELSE GBT0 l#71fl
lf,&El4 PRINT "?55 Zeichen- Dies ist unbed

ingt zu ver- meiden! Deshalb nitrht belie
big Strings erweitern (durch '+') und a

r-rch nicht zu sf t die Stringmanipr-rlations
funktionen trie 'INSTR' t-tsw- als Vergro
esserLlngs- faktor einsetzen- "
1fl699 END

I.ä7fr6 REI'I String exPresgion too cornplex
l-fr7Lfr IF ERR=16 THEN FRINT "Die Zeichenk
ette in Leile";ERL:PRINT "ist "I:PEN 3:P
RINT "zu kornplex";:FEN 1:PRINT "- Bitte
nicht zu Eehr" ELSE GOTO Lfr73tl
1fl77tä PRINT "den String kuenstlich verke
rnplizieren drrrrh Eingaben von Stringma
nipulaticng- {un}*tionen wie 'LEFT$'r 'RI
EiHT$' , 'l'{ID!ß'oder ' INSTR' .
1S739 END

lü74fr REH tranntrt CONTinue
1fr73.fr IF ERR=17 THEN FEN 3:PRINT "trtrNT";
:PEN I:FRINT "inue ist zwar eine tolle F

r-rnktion" ELSE GOTtr lgASff
ffd7&fl PFINT "die eine Fertset=ung nach "

END' , 'STOP' oder Programrnunterbrechltng
durrch Drr-rek- ken der 4ESC)'-Taste fast im
mer eFmoeg- licht, aber bitte VBRSICHTI

1fl77ö FRINT "In diesern FalI ist geit der
Pregrammutn- terbrechung zut viel gescheh

Eßr als dasg der Compr-rter sich nsch dara
n erinnert. in welcher Zeile er mit dem

Programrnab- lar-r{ {ortf ahren gel l. "
IgTBiI END

Ifr79tä REI'I Unknown Ltser {unction
lüBfrü IF ERR=l[} THEN FEN STPRINT "FN"i:P
EN I:FRINT " ist zwar ein tsller Eefehl'

um ßäthe-"; ELSE GOTO 1fl€}69t
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lfrFtg PRINT "matigche Funktionen, die du
rch 'DEF FN' an anderer Sitelle im Proqra
rnrn de{iniert wltrdeno rnit beliebigen Vari
ählen :lLlszll- rechnen. Aber in diesern Fal
I wurde in Zeile";ERLi"mit FN eine Fun

ktion"
lfr€}Zf{ FRINT "artfgeru{en, die vsrher urebe

rhar-tpt nicht ss def iniert worden i
st."rPRINT:PRINT "Ein Hinweis der Uehers
ichtlichl:eit halher: Definitionen s
ollten imrner zlt Feginn des Prograrnms i
m sogenannten De-"
lftBSCt FRINT "[:larationstei I f estgelegt w

erden. "
1gB4ä END

1fl€t5ft REI'I RESUHE missing
LfrAhfl IF ERR=I? THEN PEN .1:PRINT ''RESUT.IE

";:FEN I:PRINT " sollte bei einer Interr
uptsten-" ELgiE GÜTO 1691ff
LöA76 PRINT "erung mit 'üN ERROR GOTB' v
erwendet wer-den, um in den al:tuellen Pr
ogrammabl at.lf an der ri chti gen Stel 1e uti e

der ein- schwenken zu ksennen. Sie k

sennen ein- fach RESUT'IE irn Frogramm ein
geben, sa er-fttlgt die Frogramrnweiterfue
hrurng an der"
lft€tttfl FRINT "Eitel le. wo der Fehler au{ge
treten ist. Sie ksennen auch RESUI4E Zei
lennurnmer eingeben, um an einer gewue

nschten Fro- gramrnzeile {ortzr-rfahren- "

1f,a9f, END

Iü9üü REPI Unexpected RESUHE

1fr91fr IF ERR=?O THEN PRINT "Der Be{ehl
;:FEN 3:PRINT "RESUi'IE"i:PEN 1=FRINT " is
t in Zeile" ELSE GOTO lft96ft
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tfr??fl FRINT ERL; "au{getreten, ohne dass
eine Feh-":PRINT "lerreuttine (ausgeloest
durch den Eefeht 'ON ERROR GOTO') im Pr

t:grämm au{geru*en wurde. Die Lcesung des
anscheinend ueberflrtessigen RESUI'IE

koennte daraus resultiereno dass das
ei gentl i che"
1fi9-5.ü PRINT "Programm nicht mit 'END' ah
geschlassen wurde und gomit nun in die
Fehlerbe- handlungsroutine reinrutsch
t-"
18l94fl END

1f{93fr REI*I Direct cornmand
1fr96fr IF ERR=?I THEN PRINT "lrlaehrend der
Kassettenladnng eines Pre- gramms wurde
ein Eefehl gefunden ("i:PEN 3:PRINT "DI

-": FRINT "RECT COI'IHAND"; : FEN 1: PRINT " ) ,
der ohne Zeilennummer im" ELSE Gi0Tfl tlfl

frfr
Lfl?7fl FRINT "Pregranm auftaucht- Das där
f nicht ss seinl"
1ä9AA END

1fl99# REH Operand missing
tLFlfrA IF ERR=22 THEH PRINT "Flanche BASIC

-Befehle ergehen ohne Ver- wendung eine
r l.lindegtanzahl von ";:FEN 3:PRINT "OFE-
":PRINT "RANDEN";:PEN I:FRINT " l:einen 5
inn. Z-E. der Eefehl" ELSE GüTtr llESSt
LlflIfi PRINT "SOUND' muss rnindestens ans
der Angahe des ger.raehlten Tonkanals lrn

d der Ton- frequenz bestehen.":PRINT ,'

7-8. 'SOUND 1t lftO' r-rnd nicht 'SOUND'. "
IlflBfr REI'| Line too long
11fl39 IF ERR=Z- THEN PRINT ,,Die Pregramm
zeile ist =r-r lang (in eng- lisch: ";:PEN

3:PRINT "too long";:PEN 1:PRINT ,,); sie
darf aug hsech-" ELSE GOTtr tIfr7fr

Ltfi4fi PRINT "stens bis zr-r ?55 Zeichen be
stehen. ":PRINTIFRINT "Eitte korrigieren
z.B. durch eine Auf- teilung dieser Zei
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le in inehrere l:leine Zeilen. "
11S56 END

Llfl6.fl FEH EOF net
Ltfl7fl IF ERR=?4 THEN PEN S:PRINT "EOF"i:
FEN I:FRINT " bedeutet END trF FILE. " ELS

E EOT0 11156
1 lgEfl PRINT "Es wurde i rrtr-teml i cherwei se
in Zei- le"lERLl "verguchtr eine Dat

ei laenger"
tLfl?ü PRINT "in den Compr-rter einzuladenn
als gie wahrlich lang ist.":PRINT:P

RINT "Urn diesen Fehler zu umgehen' gibt
es fclgende Ratschlaege: "
lllflfl PRINT "Vor dem Einlesen von Daten
von der Ka=- sette in einer Zeile nachfr
agEln: 'IF EAF THEN CL0SE IN:GBTtr

11110 PRINT "d.h. wenn EBF erreicht wird
, wird die Datei ordnungsgemaest gesch
lsssen und der Programrnablauf an ander
er Stel le f ortgesetzt. Andere l'loegl i c
hkeit: Die Anzahl der speichernden Fil
es zuerst in der Datei ablegen. Beim Lad
en zuerst"
111"ä PRINT "diese Zahl einlesen und die
selbige a1s Zaehler fuer eine 'FtrR.-.NE
XT-Schleife verwenden- "
1113fl END

1114€t REI'I File type erroF
ffl5€t IF ERR=25 THEN PRINT "Die Art de=
gewaehlten FiIes t";:PEN 3:PRINT
FRINT "TYPE";:PEN I;PRINT ") ist nicht l:

orrekt." ELSE GOTtr 1l?f,ff
1116S PRINT "Das Einle=en von Dateien rni

t dern Befehl 'OPEN IN' igt nur hei ASCII

-Dateien rnoeglich. 'L0AD' bzw. 'RUN'
bzw. 'f"{ERGE'hingegen laden nur Pregrarnm

e, die rnit 'SAVE' direkt abgespeichert
wurden {hi erururde naeml i ch ni cht Euchst

abe fuer"
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lll7fr PRINT "Bltchstabe sondern BASICwort
(=Ttrken) fuer EASIEwort vergchluesge
It und so- rnit auch verkuerzt abgespei
chert- "
111S6 END

1119O REH NEXT missing
Ll?flfi IF ERR=?6 THEN PRINT "Eine 'FOR-.-
";:PEN 5:PRINT "NEXT";:PEN 1:PRINT "'-Sc
hleif e besteht" ELSE CiUTtl 11?5{t
11?1&l PRINT "aus 'FOR' urnd NEXT. Bei der
Frograrnm- schleife in Zeile";ERL;"feh

1t"
Lt?Zfr PRINT "o.Ffensichtlich ein NEXT! Ei
tte nach- schauen und einsetzen. "
1 I?3O END

11246 REH File already open
ll?5fr IF ERR=27 THEN PRINT "Eine Datei n

die mit dem Befehl ";:PEN 3:PRINT "OFEN
";:PEN l ELSE GüTB 11306
It?6fl PRINT "bereits geoeffnet war, darf
in Zeile":PRINT ERLi"nicht nsch einmal

mit 0FEN IN"
Itz7fl FRINT "oder OPEN OUT geaeffnet wer
den. Das ist zudern sinnlos- Vielleicht I
iegt der of- fensichtliche Fehler darin
begruendet, dass die Datei in einem and
eren Fro- grarnmabschnitt oder nach de
m Neurstart des Programms zwar geaeffne
t"
I l?Bft PRINT " (trPEN INr OPEN trUT) r jedoch
nicht wie- der geschloggen t'CLOSE IN'

! 'CLtrSE OUT') wurde."
l1?9f, REFI Unknown cornrnand
113Elg IF ERR=?B THEN FRINT "Ein Eefehl i
n Prcgrammzeile";ERL ELSE EOTO 1l33ft
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1131t4 FRINT "ist in dieser Anwendung dern

Computer nicht bel:annt ("i:FEN SIPRI
NT "UNHNOWN COHHAND";:PEN I:PRINT ")."
1lf,?fi FEH hIEND rni=sing
11338 IF ERR=?9 THEN FRINT "trlHILE.. 

"'i:PEN 3:FRINT "UIEND";IFEN l:FRINT " bietet
zwar gute I'loeglich-" ELSE GATÜ 115Elf'

11=4fl FRINT "l:eiten znr Erstellltng von 5

trul:turier- ten BASItr-Frogrammen- 5ie h

aben jedach bis zu Zei1e";ERL;"vergesse
n. eine"
1135tt FRINT "WHILE.. -hlEND-Schlei{e irn Fr
BgFaftrn rnit":PEN 3:PRINT "lrlEND";:PEN 1:FE
INT " abzuschliessen."
1136n END

I137fl REPI Une>:Pected bJEND

1l=C}fl IF ERR=3ff THEN FRINT "t'lHILE. - . " i : F
Ehl f:FRINT "hIFNn"i:PEN l:FRINT " bietet
zwar gute l"loeglich-" ELSE END

11398f FRINT "t:eiten ztlr Erstellltng von s
trul:turier- ten BASIC-Programmen- Sie h

aben jedoch bt= zt-t Zeile";ERLi "verges=e
nr eine"
Ll4frtfr FRINT "[{HILE.. -blEND-Schlei{e irn Pr
ogrefirm vorherueberhaupt mit ";:PEN 3:PRI
NT "U,HILE"i:PEN 1:FRINT " =l-t eroef{nen."
11419 END

tt4?fi PEN .3

1143f, REl"l Die Errsrmeldr-tngen rnit ihrer
engl i gchen k-urzerkl aerung

t144fl IF ERR=I THEN PRINT "lJne>:pected NE

XT'';
1145C1 IF ERR=z THEN PRINT ''SYNtAX ETTOT"

!

LL4&fi IF EFR=3 THEN FRINT "Unexpected FE

TURN'';
IL47l,t1 IF ERR=4 THEN FRINT "DATA e>:hau=te

d"i
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1148ti, IF ERR=S THEN PRINT
ment " i
1149t3 IF ERR=6 THEN PRINT
115Ii'g IF ERR=7 THEN PRINT
I 1518, IF ERR=B THEN FRINT
er:i=t"1

1 15?E IF ERR=9 THEN PRINT
of range";

1 1=3f! IF ERR=I# THEN FRINT
y dimen=ianed"l
1154{' IF ERR=1l THEN FRINT
zera" l
1155ft IF ERR=I? THEN FRINT
ct cornrnand "
11566 IF ERR=13 THEN FRINT
h";
Lt=7ö IF ERR=14 THEN FRINT
ful 1 ";

115€l{Zt IF ERR=15 THEH PRINT
(]ng" i
1 L59ft IF ERR=16 THEN PRINT
ssicn too compler:";
rLafrfi IF ERFI=17 THEN PRINT
nue" I
1161{ä IF ERR=18 THEN PRINT
functi on" i

LL6?FS IF ERR=19 THEN FRINT
ng" i
1r63€t IF ERR=Z€I THEN PRINT
ESUHE'';
lle4fl IF ERR=?I THEN PRINT
nd" i
1 1658 fF ERR=?? THEN PRINT
ing"ä
t1ä6'fl
s";
tt.i,7tä
I 1686
ror"I

" Irnproper Argu

"Overf I ew" i
"Hemory +ul I ".'
"Line dt:eg not

"Sr-rb=cript out

"Array Älread

"Division by

"Invalid dire

"Type rni smatc

"Strinq spatre

"String toe I

"String expre

"Cannot CONTi

"Unkncwn user

"RESUPIE mi ssi

"Unexpected R

"Direct ccmmä

"Operand miss

IF ERR=23 THEN PRINT "Line tss lon

IF ERR=?  THEN PRINT "EOF m€t"i
IF ERR=25 THEH FRINT ''FiIe type er
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tl6cfr
t

lt7ga
Bptn'l

117tfr
and";
tt72ü

,
1 1759
END'';
t174fl PEN 1

1l73gl PRINT:PRINT
1t7äfl RETURN

IF ERR=26 THEN PRINT "NEXT rnissing

IF ERR=27 THEN FRINT "File alreadY
,
IF ERR:?B THEN PRINT "Unkncwn ccrmßl

IF ERR=?9 THEN PRINT "WEND rnissing

IF ERR=36 THEN FRINT "Unexpected ül
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Variablenref erenzlis te

Im Programm tSpeicher 4r haben wir bereits kennengelernt, wie
die jeweilige Zeilennummer und ZeiLenlänge im Speicher abgeLegt
wird (Speicherstellen 368 und 369 enthaLten die Längenangabe der
ersten ZeiLennummer, SpeicherstelLe 370 und 371 teilt uns mit,
rcie die erste Zeil-ennummer heißt, usw.). Mit Programm fspeicher

4' haben wir zudem eine einfache Möglichkeit an die Hand bekom-
men, den Speicher nach einem bestimmten llort mit bis zu sechs
Buchstaben zu durchsuchen. Jedoch so mancher unter Ihnen wird
sich fragen: twas kann ich damit denn si.nnvoLl anfangen?r. Nun
ja, im Endprodukt haben wir dadurch einerseits den Speicher
etwas näher kennengelernt, andererseits kann uns Programm tSpei-

cher 4t aber außerdem behilflich dabei sein, wenn wir gerade
nach solch einer alphanumerischen Zeichenfolge suchen.

Im Programm rVariablenreferenzlist,er gehen wir mit ähnLichem
Fundament an dcn Start, obcr wieder folgt eine entscheidende
Erweiterung: diesmal wird der Speicher nicht nur nach bestlmmten
Zeichenfolgen durchsucht, nein, es wird zudem eine Ordnung her:-
gestellt.

Die gesuchEen Zeichenfolgen setzen sich aus einer ersten ZahL
(2, 3, 4 oder 13) und einer zweiten ZahL (0) zusammen. Diese
Folge deutet darauf hin, daß hier eine VariabLe mit entsprechen-
dem Variabl-ennamen im Programm abgeLegt wurde.

Da der CPC die Möglichkeit bietetr Variablennamen mit bis zrr

vierzig Zeichen zu unterscheiden, müssen wir selbstverständlich
den ganzen Variablennamen im Speicher aufsuchen. Dabei hil-ft uns

(und natürlich insbesondere sich selber) der CPC ein starkes
Stück weiter: während die ersten Zeichen eines Variablennamens

immer normal abgespeichert sind, wird beim letzten Zeichen des

Variablennamens jeweils das entsprechende ASCII-Zeichen + 128 im
Speicher abgelegt. Besteht der Variablenname lediglich aus einem

Zeichen (2.8. 'at, tbt oder tct), so gilt selbstverständlich das

erste Variablenzeichen gleichzeitig als das letzte, und dies
wird dann auch entsprechend abgespeichert (ASCII-Zeichen + 128).
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Da es verschiedene Variablentypen gibt (Stringt ganze ZahL

... ), wird dies bei der Abspeicherung mitberücksichtigt und bei

unserer AufListung auch angezeigt.

l,Ias kann unser 'Variabl-enreferenzlistenprogrammt nun alles von

dem und noch darüberhinaus?

1) Es werden Variablen im Programmspeicher gesucht

Programms tVariablenreferenzlistet mit tRUN 10000t)

9999 kann Ihr Prograrnm Lang sein.

(Start des

- bis Zeile

2) Steht der gefundene Variablenname alphabetisch an erster
ste1le (von all-en in Ihren Program vorkommenden variablen), so

wird im speicher = Programm weitergesucht, in welchen Pro-

grammzeilen dieser gLeiche Name zudem auftaucht. Auch dies wird

am Bildschirm angezeigt. so wird mit der Zeit eine alphabetische

Variablenliste auf dem Bildschirn erzeugtr die uns bei unserem
rBasic-Programm-Debuggingt (Fehlersuche) erheblich weiterhelfen
kann.

probieren sie das Programm doch gleich aus, indem sie in Zeile

10 bis 50 folgende VariabLenzuweisungen eintragen:

t 10 a$=ttcPc464t'

20 bq=t'gotPutertt
30 CPC=464

40 DATABECKER!=464

50 BASICPR0GRAMMET,=464 
|

Nun starten Sie das tVariablenreferenzlistenProgrammr mit tRUN

100OOf und nach kurzer ZeLt werden nicht nur die verwendeten

variablen, sondern auch die ensprechenden zeilennummern am

Bildschirm aufgeführt.

Ist das Prograrnm durchforstet, so schreibt der cPC den ver-

brauchten speicherplatz auf den Bildschirm (Angabe für Programm

= ohne Referenzlistenprogramm).
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Noch ein Hinweis:

Je länger Ihr Programm ist, desto ausführlicher und damit
aufwendiger muß der CPC seine Speicherdurchsuchung durchführen.
Also: Bitte ein bißchen Geduld.

Die Variablennamen werden erst einmal alphabetisch sortiert (das
heißt im Computerhirn nicht nur alphabetisch sondern aueh 'vom
großen Buchstaben zum kleinentt), dann ihrer Zeilennummer - bzw.
auch mehreren Zeilennummern - zugeordnet und schließlich im
Rahmen einer ReferenzListe auf den Bildschirm ausgeworfen.

Der angezeigte verbrauchte rProgrammspeicherplatzr bezieht sich
nur auf das Programm in den Zeilen bis 10000, denn die
rReferenzlister gehört ja schLießlich nicht zum eigentLichen
Hauptprogram dazu; sie fungiert lediglich als Ut,ility!

Progranfi s|>e i clterP la t z

Readcl
list lO 5O
1O al-"CPC464"
aO bf-"Cont>uter"
3O CPC:464
4O DATABECXER ! :464
50 BAS ICPROCRAI{llET. -464
Readg
I

BAS
cPC
DATalbt

1O1 Bstt,.

lo
?o

ICPFOGFAXIIET. 5B
30

ABECXER ! 40
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lfifltä'ü REI'I Vari ablenref erenz I i ste
Ll:t#t0t REt4 CPC464 Easic Programme
tfrfät, REH Copyriqht 19E}4 DATA EEC}IER tt

Rainer Lueers
LfllJ1fr CLEAR: DIH att (Lfrüfi)-

1t/Jt44fl REH F-ileinste und groe=ste
moegl iche Variable festlegen

l'ütä=fr mer ker tt=sTR I NES ( 4ü r " z " ) : mer ker I t$=5

TRrNG*r4S'."!")
lkf{rtäfi HODE I
lfrt!7 fl z=36Et: at$= "S*#" : b$= "#*#**"
LfiflAü REl"l Errechnen vcn Zeilenlaenge

und Zei l ennltrnmer
tfifrq'tü a=FEEl.. (z ) +?56*FEEI'-: tz+l ) : b=FEEK (z+?

) +256*PEEI'-. (=+3)
]-6tlälü REl"l Eerechnung l:onzentriert sich

nur attf da= Frogramm cberhalb
der Vari ahl enreferenzl igten-
Ferechnung

lfrllfl IF b{ iLvlElüfr THEN GATO lq'l5fr
tfrL?fr GOSUE tfi36g
ß411fr FRINT: PRINT "Fragrammspei cherpl atz
: " i USING b:F; =-36Eli : PRINT " Bytes": FRIN

T: END

lbtL4.fr REI'I Beginn der Suche nach
Variablen im SPeicher

IfrL=fl FOR = 1=z+4 TO e+a: IF (PEEI'-l (z 1) =13
OR (FEEH {z I ) }-1 AND PEEK tz 1) {5} ) AtlD PEEF.

tz1+?)=6 THEN EOSUF tü?r4fl
tfll&'ü IF z+4{.\z+a THEN NEXT z1

lgtL7fl ==z+Ä
Lfrtad GoTo lräS?C'

Itrlgtf', REH trlelche Art von Variable?
1-l = normale Zahl
3 = String
2 = ganze Zahl mit 'l{'
4 = normale Zahl nit ' I'

lü?üfl IF FEElitzl)=13 THEN z==1-3

LfJ?ltfr IF FEEP{{=1)=3 THEN zz=J
rü??tt IF FEEI'-'tz1)=? THEN rz=?
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1[t?5f-1 IF PEEP{ {z 1) =4 THEN zz=4
Itn749J FEH Laenge de= Variablennamen=

rrnterglrchen
1ft?58, IF FEEF. tz 1+3) :>1?€l THEN zz:S=zztl+CHR
$ { {FEEF; (z 1+.1) -1ZEt) ) ELSE =zrü=ez:S+EHR!S {PE
El-.: t= 1+3) ) : z 1=z 1+1 : GOTB tfr?s'ß
IFS?&ttJ REPI lrlelche Art von Variable?

13 = nc:rmale Zahl
3 = String
2 = oanze Zahl {nit '7.'
4 = nsrmale Zahl mit ' !'

Lrl27tL1 IF zz=13 THEN zztF=zz$
lt;J?BriJ IF z==3 THEN zzrt=zzr$+"r$"
Lfrz+fr IF zz=? THEN zzr$=zz1$+"7,'
lt:t=,fltfr TF zz=4 THEN zzt$=zzr$+"r"
I'7J3Lü, REH Erzeugen einer alphabetischen

Ordnungn bevor die Variablen-
ne{nen mit Zeilennurnrner auf -
gelistet werden

1t'13?O IF zz:F{rnerl:ert$ AND =ztFl:'merl:er11ß TH

El*J rnerl':ertF==z:S
1[t33ft IF flag=l AND zz:F=a:F(zaehler] THEN

FRINT bl
IFJ=4ü =ztS=" ": RETURN

ltlr3sft FEl"l I'lerken des Variahlennarnens
nnd der Zei I enrllrrnmer. wB er-
auftri tt

l,tt=hil IF +1äq=1 THEN flag=E-1;PRINT:GüTO 1

s,r,-t7{ä ELSE f lag=1: IF merkerrt=STRINGg'(4tfr?"
z") THEf{ RETURN ELEE FRINT rnerker:F;:zaeh
1er=z aehl er+1 : atF {z aehl er } =mer}:er:t: rner [:er
1 :F=ne'r l:er!b : rner l:er IF=STR I NG$ 1 4FJ . " z " )

I ü.17i:t GETA 1fir-47 tat
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Kalender

iler sich an den Umgang mit Computern gewöhnt hat, wird dem

programm tKalenderr in dieser oder einer ähnlichen Form häufiger

begegnen. sei es nun das Programm 'Kalender' allein wie in

diesem Fall, oder aber al-s Einbimdung in ein größeres Programm

(2.B. tTerminverwaltungt - auch als Listing in diesem Buch

enthalten) .

In jedem Fall geht es um die Aufaddition von Jahren, Monaten und

Tagen, wobei als Endresultat der gewünschte I'lochentag errechnet

wird.

Das vorliegende Programm teilt sich in drei Bereiche, die aus

der INPUT-Abfrage zum gewnschten Jahr, Monat und Kalendertag

resultieren.

Die Jahrescingabe darf zwischen 1901 rrnd dem Jahr 2000 liegent

wobel Schaltjahre automatisch registriert werden (Zeite t+O).

Bei der Monatsrechnung wird der eingegebenen Monatszahl entsPre-

chend der Name zugeordnet und die Höchsttageszahl festgestellt.
Liegt ein Merker von der Jahreseingabe in der Form z=t

Schaltjahr und n=2 = Februar vor, so wird der 29'Februar

Schaltjahr mit, hinzugezählt (zeite SgO).

SchLießlich erfolgt die verzweigung zu den einzelnen lJochentagen

(zeile 750) und deren entsprechende Anzeige (tDer "' im Jahr

Lst/war ein ...t), und falls erwünscht, so kann wieder von

vorne begonnen werden, sprich ein weiterer llochentag ausge-

rechnet werden.
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le't REI',| Halender
?tä REf'l CPC464 Basic Frogramme
3ö REI'I tropyright 1944 DATA BECI':ER &

4Et INH 6. t: INF.

norrnal =1
56 HODE 1

6fi' PRINT
76 FRINT
ETg' PRINT
99, FRINT "
g

Rainer Lueers
1,24: INH ?. In?4:effekt=?:

Eegtirnmung des ültrchentag
von 1901 bis Ztiflfr"

1€tF PRINT: PRINT
1lf| REl"l Eingabe der Jahreszahl und

Ferechnung {lt.a- Schaltjahr)
1?O INPUT "Jahr ";j
13fr IF j{.tifi1 OR j }'?gftE THEN GOSUE 9?frtE
oT0 56
14,ü IF INT{ j/4)=j/4 THEN z=1 ELSE z=[t
15€l j 1=2
L6fl IF j=lgtitt THEhI 6üTE ?38'r

l.7tl, FOR n=19Ö2 TO j
lBft j t= j 1+1

lSg IF INTt (n-1t /4|= (n-1) 14 THEN j!=jl+1
?fifi lF j1:>6 THEN 51=j1-7
?If, NEXT N

Z?fd REt'l Eingabe des Htrnats nnd
Eerechnung {Narne und An:ahl der
Tage)

23tA INPUT "Hcnat ";m
24'E lF m{1 0R rn}l? THEN GOSUF 99fl:E0TO 5

fr
250 trN m GüSUE 77ttr?gfr.3l[t!33#t3=Ör37f'.3
9fi . Atfr | 43fr r 4=ö r 47ü I 49ü
?6tr EtrTO 51fl
77fl m9.="Järit-tär "
?E16 RETURN

?96 m*="Februar"
Sgrgr RETURN

31fl m$="Haerz"
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32€' RETURN

33# mt$="Apri I "
34EI RETURN

35fl mtß="|'lai "
36f' RETURN

376 nr$:,'Juni "
3Elfl RETURN

3?6 nrt$:"Jr-rl i "
4äE' RETURN

41{| ml$="Ar-rglrst"
4?tr RETURN

430 mt$:"Septernber"
44{ä RETURN

456 mrü=,,üktober,'
46ä RETUFN

470 ntt="Nsvember"
4S'' RETURN

4?9 m:t="Dezember"
5['f, RETUFN

51St RESTORE:FtrR n=l TO m

S?ft READ nl
53O NEXT n
54El DATA 31! ?Elr J1r 3E'! 3l ! 3ä
55ä DATA 31,31! 3rA,31! 36,3l
56€t IF z=1 AND rß=2 THEN m1=29
57ä REI'I Eingabe des Tages (Zahl) und

Ferechnung des l,rlochentags
5€tg INPUT "Tag ".-t

=9gt IF t:?9 AND rn=? AND =<..>1 THEN GüSUE
996:GBTtr 56
6StEl IF t<l OR tlml THEN EOSUE 99tZt:EOTü 5
fl
6Lfr ll=fl
6?ff RESTORE

63fI IF m=l THEN EETG 6?g
64ft FtrR n=? T0 m

65ä READ ml
g$fi f!=ll+61
67Iä NEXT N

6effi IF z=1 AND m-rz THEN t1=t1+1
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ö9,A

769t
Tlgt
726
73ü

74ü
75fr
9äB
7äfr
77ttt
TAfJ

tl=t1{-t+j1
t1=t1-INT (Xl/7t*-7
IF tl=fl THEN t1=7
FRINT
PRINT " Der"iti"-"ißS;". irn Jahr

FRINT " ist/war ein ";
EN t1 GOSUE E'4fl ,g,€;ü rAAß rgüfl ,9-2fr ,94ü,

PRINT
PRINT
INFUT trlol I en Si e noch ei nen

Wochentag ausrechnen ( /
N) "i+$
79-fl **=UPPER$ tf tr)
EIOO IF +$=trNu THEN END

B1{ZI RESTORE

E'zS CLs
a3g GaTO 6fl
A4S PRINT "Sonntag"
E}=fl RETURN
g6[, PRINT "I'lontag"
A7f' RETURN

€t€lEt FRINT "Dien=tag"
AgE RETURN
gftEt PRINT "I'littwach"
gIE' RETURN

926 FRINT "Dannerstag"
?3EI RETURN
q4fl FRINT "Freitag"
?SE RETURN

96et PRINT "Sennabend"
qTE RETURN

9€tcr END

99tt FEN e{fekt:FRII'JT:PRINT TAB(1?) "Fals
che Eingabe! "
1slQ,ft FEN norrnal :GtrSUF L6IfrIRETURN
1€!1rzt FRINT:FRINT TAB(7) ".:.Fitte eine Tag
te drueckenl;"
182t, {:S:IN|'iEY$:IF fS="" THEN GETO lft2g
r€r3Q RETURN
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Kartei für Schallplatten

Dieses Programm trägt seinen Namen nur dann zu recht, wenn Sie
es Wort für llort bzw. Befehl für Befehl so eintippen, wie Sie es

in unserer- Programmsammlung vorfinden.

Da es sich aber im Endprodukt
kleine Datenbank handelt, ist
den PRINT-Befehle z.B. 'PRINT
Befehle mit nachfolgendem Text
eingebent".

um eine gar nicht so unluxuriöse
es auch möglich, die entsprechen-
ttPLatten eingebenrtt in gewünschte
umzuwandeln z.B. tPRINT ttAdressen

So hätten wir nach ein paar Abänderungen im Programm eine Adreß-
datei, die wir natürlich auch später so abspeichern können bzw.
so abspeichern sol1ten.

Jedoch zeigt das Programm rKartei tür Schallplattenr einige
Beschränkungen, die sich erst dann sinnvoll beseitigen ließen,
wenn wir nicht mit Kassette sondern mit Diskette - und dort. nrit
wählfrelem Zugriff - arbeiten könnten.

Die Grenzen des Programms zeigen sich nämlich deutlich bei dem

zut freien Verfügung stehenden Speicherplatz. Wollen wir eine
Karteikarte vollständig nutzen (drei mal 40 Zeichen), so werden
dazu bereits 120 Speicherplätze benötigt. Bei 100 Karteikarten
sind dies schon 12000 Speicherplätze . .. und daraus resultiert,
daß wir als Obergrenze vorerst die Zahl 300 für die Menge der
unterschiedlichen Karteikarten vorgegben haben.

Speichern Sie pro Karteikarte (120 Speicherplätze) nicht so

viele Zeichen ab, können Sie selbstverständlich hierzu auch das
Programm entsprechend ändern. In diesem FaI1 wird die Höchst-
zahlgrenze einfach größer umschrieben z.B. Zeile 90:

'rF z<r oR t40o

Im einzelnen stellt Ihnen das Programm rKartei für Schallplat-
ten' folgende Elemente zur Verfügung,:
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1. Sie können Karteikarten mit je drei Feldern anlegen (Platten-
name, Sänger, Nummer)

2. Sie können Dateien von Kassette laden

3. Si.e können Dateien auf Kassette abspeichern

4. Sie können nach einer Platte im Speicher suchen lassen (nach

Plattenname, Sänger oder Nummer); bei dieser Funktion wird Ihnen

der Blldschirm mit gefundenen Daten aufgefüIlt, bis er voll ist.
Danach drücken Sie die (nnten)-faste und die Auflistung geht

weiter. Mehrmaliges Auffinden kann möglich sein, wenn Sie meh-

rere Langspielplatten eines Sängers, z.B. von David Bowie, be-

sitzen.

5. Sie können lhre gesamte Plattenliste auf den Bildschirm
oder falls vorhanden auf einen angeschlossenen Drucker - ausge-

berr lassep (bei der Bildschirmausgabe immcr nur ftlnf Datensätze,

dann (ENTEn) drücken).

6. Sie können eingegebene Daten ändern. Da bereits bei der

Eigabe (f.) aie Möglichkeit der nachträglichen Korrektur einge-

räumt wird (tRichtig?'), wird Funktion 6. wohl kaum angewendet

werden müssen, um Eingabefehler nachträglich zu beseitigen.
Vielmehr ist bei dieser Funktion daran gedacht, daß Sie das

Dateiprogramm z.B. - wie oben bereits vorgeschlagen - zur Ver-

waltung von Adressen verwenden. Wie oft kommt es da doch vort
daß jemand seinen I'Iohnsitz gewechselt hat Ganz einfach:
Adreßdatei aufrufen, Punkt 6 = tAnderungen vornehmenr aufrufen.
Da sich sicherlich nicht alle Daten Ihres Bekannten von heute

auf morgen verändert haben (zumindest sein Name nicht), können

Sie diese Programmteile durch Drücken der (ENTER)-Taste einfach

überspringen. Erst an der Stelle, wo wahrlich eine Anderung

aufgetreten ist, können Sie eingeben.

ob sie dieses Programm nun wie ursprünglich gedacht für die

Speicherung Ihres Schallplattenarchivs verwenden oder ob Sie das

programm in eine Adreßverwal"tung ummodeln, auf jeden Fall wün-

schen wir Ihnen viel Freude dabei, der unordung der ordnung

halber mit Ihrem cPC und unserem Programm zu Leibe zu rücken.

-119-



PlattetrPlattetrPlattetrNaclr P I
PlattetrPlattetr

ll
clrern

suchetr
ebetr
erll

Ilrre tlahl <L/e/3/4/5/6) " I

I
?
3
4
5
6

Hetrue

eingebetr
5Patt
AU
ae

el
ell
5q
rrä

lade

:. ; i Ft;l ir I FIr rli-{rbl tr5il
Zum llenue zurueck durch
ohrre l.lorteilrgtabe
!lonach urolletr Sie suclrerr
l.Plattetrrrarne
2. Saerr9ler'/ ir.r, Cruppe
3 . Nunner/Cocl.e
Ihre l.laltl <L/e/3>, Ia

<ENTTR)

-120-



1g REt'l Hartei fuer €challplatten
2g REI'I trPC464 Basic Programme

3€t REI'I tropyright 19€t4 DATA BEtrKER &

Rainer Lueers
4g INH flr l: INH !t?4t INI{ 2r Lr?4ze{fe}:t=Z:
normal=1
Sft m=l: f'IODE 1

6A REFI Vorbedingungen treffen zurn

Anlegen vsn dimensionierten
Vari abl en

7S PAFER 1:PEN ü:PRINT "Kartei fuer Scha
I

llptatten":PAPER OrPEN I
€IgI PRINT
9g INFUT "l.rlie viele LPg ssllen denn gesp

eichert werden (hsechstens 3S9) "rz
1flfi lF z(1 OR z)30ä THEN GOEiUB ZSOO:GOTA

3fl
1lfl f r=FRE (ft) : DII'I prf (z ) o stF (z ) t ntß (z )

1?g PRINT:PRINT "AIlein die DirnensiBnier
r-rng von"izi :PRINT "PIatten braucht"l{r-F
RE (O) ; "SPei cherPI aetze. "
13Ct PRINT:FRINT:FRINT "Bleiben pro-Flatt
e im Hoechstfall":PRINTIPRINT "

"; INT(FRE(#) /z) :PRINT:PRINT "Speicherp
laetze frei - ":PRINT:PRINT:PRINT
14fl INPUT "Reicht dag (scngt muegsen Sie
die Dimensitrnierung = Anzahl einz

ugebender -P1atten aendern t /N) "i+$
13ff +rt=LEFTlt (UPPER$ t+1i) , 1)

166 IF fIü=.'N" THEN CLEAR:GOTO 56

176 REI'I Anzeige des Haupt.nenltes
lgff cLs
19O LtrCATE 6,€t
?frfl PAPER I:PEN d:PRINT "Kartei fner Sch

allplatten":PAPER O:PEN I
?18 LECATE 16! lfl
?24 PRINT "F{enue"
?38' LoCATE gr 13

?4S PRINT "I-Flatten eingeben"
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?3tt LOCATE E}o 14:PRINT "?.Platten'laden"
?6S LgtrATE €l'13:PRINT "S.Platten speiche
rn"
77O LOCIATE €}, 16:PRINT "4-Nach Plat'bcn su
chentt
2AO LOCATE Cl,17:PRINT 'S.Platten ausgebe
n"
2?A LOCATE El, lE:PRINT "6-Pletten .aendern

Sftg LocATE 6121
314t INPUT " Ihre ülahl (t /2/314/=/&t " f f tF

32O lF ftü{"I" OR +1ü}"6' THEN GtrSUB 23il912

EOTtr l€tg
33S UN VAL(+1ü) GUSUB 37gr&,glfrr94f,,1226r!7

=flr?fl29
340 f tü=" ": f ltF=" ": f 2$=" " ! n 1=O

354 GOTtr tSS
369 REt'l Unterprograrnrn zur Eingabe

vsn Daten
37€l FOR n=rn T0 z
3AO CLS

-?4 PAPER 1:PEN O:PRINT "l.Platten einge
ben":PAPER O:PEN t
4gS PRINT
4ts GosuB 256ä
4?O PRINT
43fl +1$=":PRINT "Elattennane"
44S INPUT pt$ (n) : IF LEN (p$ (n) ) )49 THEN p$
tn) =LEFTIS (p$ (n) ,44)
45fl IF ptü(n)="" THEN m=n:RETURN
46ft PRINT "Saenger*i-n, Gruppe"
479 INPUT stb tn) : IF LEN tstt (n) ) )t46 THEN st$
(n) =LEFTtt (stl (n) ,4fl)
4€lgt PRINT "Numner/Eode"
4?Ct INPUT ntt (n) : IF LEN (ntt tn) ) )4O THEN nt3
(n ) =LEFTIS tnrß tn), 4O)
54ft REI'I Erste Anzeige der eingegebenen

Daten mit
Korrekturmoegl i chkei t

=IS PRINT
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529 PRINT "Nsch einmal die eingegebenen
Daten: "
53O PRINT "Satznummer"lnl"von bis zu"iz
549 PRINT
55O PAPER 1:PEN O:PRINT "Plattennamei":P
APER 9:FEN r
56gt PRINT ptt{n}
570 PAPER l:PEN €l:PRINT "Saenger/inr Bru

Fpe!"IPAPER siPEN f
5BO PRINT SIFTN}

59S PAPEF l:PEN 9:PRINT "Nummer/Code:"lP
APER O:PEN I
660 PRINT n$(n)
6Tg PRINT
629 INPUT "Richtig ( ./N) "; f I tF

6,39 +I$=UPPER*{fl$)
64q IF f IIF="N'' THEN PRINTIGtrTO 43O

65O NEXT n

66S RETURN

67S REt'l Unterprograrnß zuß Laden
von Dateien von Kessctte

6S9 CLS

699 PAPER l:PEN 6:PRINT "2.Platten laden
":PAPER O:PEN 1

7SO PRINT
7ls GtrSUE 236s
72S PRINT
73S PRINT "Sie loeschen durch die Dateie
ingabe alle bereits vorhandenen Date
n i rn SPei cher ! "
74S PRINT
75O INPUT "ülollen Sie Daten laden (J/ )

" I f ltt
7frä + l$=LEFT$(UPPER$(+l$), I)
779 IF f ITT='J'' THEN ET1TO 7SS ELSE RETURN

7BO PRINT
79O PRINT "Dateinaße"
8A6 INPÜT dn'T

E}19 dnti=" ! "+dn$
S2O OPENIN dn*
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B3O INPUT *9'm
€I4S FRINT
€}50 PRINT "Die einzuladende Datei "ldntf
€169 PRINT "besteht aus"1m-l; "Saetzen"
€t7O FtrR n=l TO m-l
€lgg INPUT *9tptt(n) t stF{n) rntß{n}
A9g PRINT n:PRINT p*tn):PRINT stl(n):PRIN
T ntF(n)
9OO NEXT n
?IS CLOSEIN

9?A RETURN

93S REI'I Unterprograßtn zußr Eipeichern
von Dateien auf Kassette

94S CLs
95S PAPER 1:PEN 6:PRINT '3-Platten speic
herß"IPAPER grPEN I
964 PRINT
97ä GOSUB 236S
986 PRINT
9?O INPUT "ülollen Sie Daten speichern (J

/ , ";f1tß
lg.fig + 1tü=UPPERtt t+ lti)
IS1S IF f IIF=,'J,, THEN GOTT] IS2O ELSE RETU

RN

162fl PRINT
fOSS IF dn:ß{}"" THEN PRINT "Soll unter d

en Dateinamen ";dntt: INPUT "abgespeichert
werden (J/ , " 1f ?rF: f 2tt=LEFT$ (UPPER$ {f 2$

) ,I ): IF f ?tß="J" THEN GOTO IATS
lfl4fl PRINT "Dateinaße "I
t65S INPUT dntü

1666 dntt=" I r+dntF

l&r7fi EPENOUT dn$
lft€la PRINT *9om
ICI9g PRINT
ll€tg PRINT "Die zu speichernde Datei ";d
n$; :PRINT "besteht alrs"lrn-l; "Saetzen"
lll@ FBR n=l TO m-l
1126 PRINT *9rptü tn) rs:3 {n) tnrF(n)
I 136 PRINT n
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I 14O PRINT PtS (n )

tt=ö PRINT srß(n)
116A PRINT ntü{n}
1174 PRINT
11€lS NEXT n
11?g trLosEouT
12SS RETURN

1?16 REf'l Unterpragrämtn zulß Suchen nach
PIatten, Saengern oder
Nummern

1226 CLS

1?3fl PAPER 1:PEN ft:PRINT "4.Nach Platten
suchen":PAPER OIPEN I

1?4f' PRINT
125fl GOSUB 2369
l?&ft PRINT
127fl REj4 Vorgabe eines Unterrnenues:

Suche nach:
1) Plattenname
?) Säenger/in, GruPPe

3) Nurnmer/trode
1?€lA PRINT "blsnach wollen Sie suchen"

1?9€t PRINT
13flrä PRINT "l.Plattennarne"
1314 PRINT "2-saenger/in, GruPPe"

13?A PRINT'3' Nurnmer/Code"
133fl PRINT
t34gt INPUT "IhTe Nahl (l/2/3, ";+ltt
t35A IF +11ü{"1" ER +1$}'"3" THEN RETURN

136d aN VALt+1$) GgsuB lsggl,lElg!16?A
L37fr + 1$=" " I f ?tS=" ": n1=fl:6OT0 1??S

l3BO REl'l Suche nach Plattenname
139fl cLs
1496 PRINT "PlattennBme"
141S INPUT pr}: IF LEN(prt) )46 THEN p*=LEFT

S tp$' 4[f )

142fl lF P!6="" THEN RETURN

1439 FOR n=l TO rn-l
t44g lF p$=pr8(n) THEN PRINT n:PRINT p${n

) :FRINT srü(n) :PRINT ntt(n) :nl=nl+l
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l43S IF nl=s THEN nl=Qt!GBEiUB 2334{

146fl NEXT n

I47O PRINT
r48g EOSUB 233S
1496 RETURN

15OO REt'l Suche nach Saenger/in, Gruppe
15lO CLS
15?g PRINT "Saenger/in, Gruppe"
1556 INFUT sII:IF LENT5$)}4fl THEN s$=LEFT
tü tst3.4O)
1549 IF s$=r' rr THEN RETURN

f55S FOR n=l TO m-l
156f' IF stß=s$(n) THEN PRINT n:PRINT pt(n
) :PRINT stF(n) :PRINT ntF(n) :nl=n1+l
t=79 lF n1=5 THEN nI=O:GOSUE 2334
158O NEXT n
I594 PRINT
l6sgt GosuB 2339
16Ig RETURN

l6?fr cLS
163ft REt'l Suche nach Numrner./Code
164g PRINT "Nummer/Eode"
1659 INPUT n*
16'&,g lF n*="" THEN RETURN

167S FOR n=l TO m-l
16AS IF nIC=nITTn} THEN PRINT n:PRINT p$Tn
) :PRINT sti (n) IPRINT ntütn) :nl=nl+l
t69A IF n1=5 THEN nI=9:GOSUB 23SO

17O9 NEXT n
17lf' PRINT
172S GOgiUB ?33Cr

1739 RETURN

l74g REl,l Unterprograßrn zur Ausgabe der
gespeicherten Daten auf
Bildschirm oder Drucker

l75g cLs
176fl PAPER IlPEN flIPRINT "S.Platten äusg
eben":PAPER O:PEN I
r77g PRINT
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lTgs EosuB 236s
179S PRINT
lBgEl PRINT "Auf Bildgchirm oder Drucker
ausgeben?"
lBf fl INPUT " (8./D) "; f 2t$

1g?O IF t?*="" THEN RETURN

183g' +zrf=LEFT$ (UPPERS t+2$) r 1)

lB4S IF fZ$='D' THEN GOTO 195et

1B5fl REf'l Ausgabe der Daten auf l"loniter
1€6O GLS:FOR n=l Ttr m-l
lgTg nl=nl+l
lBgg IF nl=S THEN nl=9:GtrSUS 233O:trLS

1A9A PRINT n:PRINT p$tn):PRINT g$(n):PRI
NT nt3 (nl
1969 NEXT n
r9Tg PRINT
19?S GitrsuB 233S
193S RETURN

194S REt'l Ausgabe der Daten äuf Drucker
195S FtrR n=l TO m-l
1960 PRINT *8'n:PRINT ll8rptl(n) TPRINT *8'
srttn) :PRINT *Brntt(n) ;PRINT *B
l97O NEXT n
I9gg PRINT

199S GUSUB 2330
2gSg RETURN

?Olg REI'I Unterprogrämß zur Aenderung
von Daten irn SPeicher

zfrzfl trLs
ägt3fr PAPER l:PEN ä:PRINT "6.Platten aend

ern":PAPER O:PEN I
2946 PRINT

2S56 GOSUB 236S
?C'66 PRINT

2g7fl INPUT "t{elche Plattennummer ";nl
2f,8lg lF nllm-l trR nl(O THEN CBSUB ?30618

fJTo 7A7s
?:fl99 lF nl=fl THEN RETURN

2IOO PRINT
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2l19 PRINT n1:PRINT p$tnl):PRINT stß(n1):
PRINT ntt tnl )

21?O PRINT
?l3fl PRINT "lrlas hat sich geaend€rrt tNein
={ENTER}) ?"
2146 PRINT p$(nl)
?15s INPUT d$: IF d134>"' THEN ptt{nl}=dtt
2169 PRINT s$(nl)
2l7S rNPUT drt: IF d$4 >'" THEN srl tnl ) =d*
2l8g PRINT ntF(nl)
2199 INPUT dS:IF d1ü{}" THEN nt${nl)=dtl
??qgt trLs
2219 PRINT "Die Eingabe zu Plattennummer
"itt11""
???g PRINT p9(n1)
??3S PRINT stt(nl)
2?49 PRINT ntF(nl)
?25S FRINT
226tlt GOSUB 2550
277fl nl=Ql
22Ag Gg-fO ?fl79
2?99 REn Unterprograßtn zur Anzeige bei

falscher Eingabe
23{tft PRINT: PEN ef f ekt: PRINT TAB ( 12) "Fal
sche Eingabe! ":PEN norrnal:GtrSUB 2339:RET
URN

?31€t att=INKEY$:fF a$="' THEN G{ITO 
"316 

E

LSE RETURN

?3?g REf'l Unterpregratntn zuß Einfrieren
der Bildschirmanzeige

?33O PRINT:PRINT TAB(7) "{Bitte eine Tas
te druecken)"
?346 a$=INKEY$:fF a*="" THEN GitlTO 

"346 
E

LSE RETURN

?350 REt'l AIlgemeines UnterprcgratBß
?36S PRINT "Zurn l'lenue zurueck durch {ENT

ER) ohne Horteingabe"
?37fl RETURN
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Sporttabelle

Dieses Progranm kann lhnen in zukunft sehr viel Freude bereiten,
und noch nehr Zeit ersparen.

Hier wird genau das vom Computer verwaltet, was sich innerhaLb

eines Jahres in Sportvereinen so oft und so regeLmäßig abspielt.
Als Paradebeispiel sei der Fußball genanntr der auch als Vorbild
zu diesem Programm diente.

Zu Beginn der Eingabe haben Sie die l{ahl, bis zu zwanzig Vereine

gleichzeitig zu verwalten. Anschließend fragt Sie der CPGr ob

die Vereinsnamen, die in DATA-Zeil'en bereits gespeichert sind
(1. und 2. Bundesliga), für die Saison zutreffen oder ob Sie

seLbst die Namen Ihrer bis zu zwanzig Vereine eingeben wollen.

Auch für die Begegnungen der Vereine in der Hin- und Rückrunde

sind bereits aIlc möglichen Paarungen 868Pelchert. Itollen Sie

dlese Daten vom CompuLerspeicher übernehmen, so beantworten Sie

auch diese Frage rnit j (a).

Hierzu ein Hinweis: Die in DATA-ZeiIen gespeicherten Begegnungen

der C1ubs resultieren aus einer allgemeinen Aufstellung, wobei

schließlich jede Mannschaft gegen jede Mannschaft nach einer
Saison zneinal gespielt hat, einmal zu Hause, ein anderes MaI

ausnärts. wenn Sie die Daten aus den DATA-Zeilen nicht überneh-

men wollen, so geben Sie bitte, der Bildschirmanzeige entsPre-
chend, a1le Spieltage nacheinander in den Computerspeicher ein.
Jedoch brauchen Sie nur die Hä1fte aller Spielpaarungen einzuge-

ben, denn die Rückrunde errechnet der cPC selbstverständlich
ohne Ihr Zutun.

Anschließend werden Sie mit einem Menü konfrontiert, das Ihnen

drei Mögl-ichkeiten eröffnet: 1. Spiel-tag eingeben 2. aktuelle
Tabelle zeigen 3. Spieltag ansehen.
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Geben wir also zuerst die Ergebnisse des 1. Spieltags eln. Da es

vorkommen kann, daß das eine oder andere Spiel ausfäI1t, gibt es

auch hierfür eine Hilfe: Das Ergebnis t99r99r bedeutet: Spiel
ausgefalLen.

I,lenn nicht bereits der zweite Spieltag erfolgt ist und diese
Eintragungen Vorrang genießen, könen nir uns nun unsere Eingaben

in übersichtLicher Ferm auf den Monitor holen. Wie funktioniert
das nun: 3. Spieltag ansehen? Uns nird nach der Auswahl dleses
Menüpunktes die Mögl-ichkeit eröffnet,, nacheinander die ganze

Saison auf Tastendruck vor unseren Augen abspielen z! lassen.
Wir können aber selbstverständlich auch gezielt einige Spiel.tage
zur Anzeige bringen.

Springen wir in die Rückrunde (bei 20 Vereinen ab Spiel 20), so

wird uns das - falls vorhanden - Spiel von der Hinrunde
ebenfalls auf dem Bildschlrm angezelgt.

Iet eine Begegnung vor ein paar Spieltagen z.B. durch schlechtes
WetLer ausgefallen (Eingabe r99, 99t), so können wir dic Eintra-
gung dieses Ergebnises seLbstverständltch nachholen. Hlerzu
bitte wieder 1. tspieltag eingebent anwählen und den entspre-
chenden Spieltag aufrufen, wo die eine oder andere Part,ie noch

aussteht. Der CPC wird mit einem kurzen Piepsen die bereits
fertlgen Spiele übergehen und genau da anhaltenr wo noch Elntra-
gungen vorzunehmen sind! l{aren gleich mehrere Partien an einem

Spieltag ausgefallen, so müssen die noch nicht nachgespielten
Begegnungen auch bei Jieser Wiederholungseingabe erneut mLt t99,

99' (ausgefalLen) quittiert werden.

Nun aber zum Kernstück des Programms, hin zur Tabellener-
rechnung. Es dauert ein klein wenlg, bis die Tabelle stehtt
dafür ist sie aber nicht nur geordnet, sondern auch noch sehr
ausführlich auf 80 Zeichen dargestellt: Hinter der erreichten
PlatzzLffer und dem Vereinsnamen wlrd die Anzahl der bereits
erfolgten Spiele des jeweiligen Vereins angezeigt; kurz dahinter
ist aufgeführtl wie viele SpieLe von dleeem Verein gewonnen

wurden, wie vieLe verloren gingen und selbstverständlich auch,

wie oft unentschieden gesplelt wurde! Schließlich wlrd auch noch

das aktuelle Tor- und Punkteverhältnis zur Anzeige gebrachtt
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jeweils ergänzt durch die positive oder negative Differenz
Plus- und Minuspunkten.

aus

So bleibt die tibersicht jederzeit gewahr, wie und wo mit welchen

Ergebnissen vann gespielt wurde und wie nun die aktuelle Platz-
ziffet der jeweiligen Vereine ist.

Ein aufwendiges Programm, das aLl-erdings eines erfordert: Lassen

Sie den CPG unter Strom! Eine Datenspeicherung ist absichtlich
noch nicht eingefügt, denn mit Kassette wtirde dies bei solch
einer Datenfülle einfach zu lange dauern. Warten wir geduldig
auf die Diskettenstation! Die Anpassung dürfte Ihnen nicht allzu
schwerfallen, da wir zu Beginn die dimensionierten Variablen in
einer REM-Zeile erklärt haben. Hingegen können Sie einen Prin-
ter-Ausdruck der TabeIIe ohne weiteres vornehmen, wenn Sie die
dort stehenden PRINT-Befehle (Zeile 900 bis 960) um '#8' ergän-

zen.

ä 8.":ilüi? Hi:ä.3'1"" ää $"_t?,,. üsit!fi,. a5 öbörhäu. $a4rbru. 3
ö Däirasta. SoI ingetr Q7 Freiburs Kassel 3
ö Xöefn Nuefnbe. 4
ö U in Holrburg ?
iO Örfenba. Buersta . 3

1
?
3
4
3
2
s
6
?
1

?
3
4

3
5
6

3

I
3
5

4
4
6
3
4

(Bitte eine Taste tlruecken)

Spieltag 28
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lff REH Sporttabe1le
2S REI'| CPC464 Basic Programme
SO REI'I Copyright l9g4 DATA BECKER &

Rainer Lueers
4Et INK ft, I : INK t ,24t INK ?, I , 24: ef f ekt=?:
norrnal=lrPEN 1:PAPER {,
5fl r'toDE 1

66 REI'I Auswahl zwischen 4 bis
?6 Vereinen

78, INPUT "Vereine 14/6/Ef t#/l2/t4/t6/tBl
2ü' ";f$
ElE, REI'I Liste der Variablenn die

dirnensioniert werden mit
ihren Eedeutungen

9O REI'I a$ { ) =Verei nsnarnCrn

bt , )=SpieI stattgefunden
c{ , ! }=Ergebnis
e( . )=Tore insg,
+( , )=reingelassen insg.

l€rft REH g( , )=gewonnen insg.
h( , )=unentschieden insg.
i( , ):verloren insg.
k( , , l=SFielpaarung
zl bis zS=furer Sortierrsutine

116 f=VALtfSl:lF +/Z<>INT(+/2) THEN PRIN
T:GtrSUB t29flzGOTO 5g
l?€t IF f<4 OR +>Zff THEN COSUB IZ9O:GOT{]
3fl
13ür DII'I a$t{} !b{+*?, +/21.c (f rf*2-?n?} te(
+) rf (+) rg(f ) rh (+) ri (+) rk (+-l r+ /2r2) nzl tf
+1 ), z2(f+1 ) ! z3(f+l) rz4tf+1 ) rzEtf+1 )

14fl REf''l Eingabe eigener Vereinsnamen
oder einlesen der Vereinsnamen
aus DATA-Zeilen

156 INPUT "Narnen aus Programmzeilen (Jl
) ";ftß
1äE f Iß=UFPER$ (+tt) : IF LEFTT$ (+$. 1 ) ="J " THE

N CATO ?54
I7fl FOR n=l TO t
1AO FRINT "Verein"ini: INPUT ": ";+$
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t9f, IF f1t-"" THEN GOTO 1Ag

?frfi tF LEN (+S) ).lg THEN arF (n) =LEFTTF (+rtr lfit
) ELSE atF {n} =f tF

216 NEXT n
??A GtrTtr 35fl

=3rA 
ON + GOSUE z=grz=flr?.3A125,frt2=ör26,frr2

3U ? ?7 fä, ?sfr , afJfr | 239, ?9 g | ?:5,9,SgtEl t ?5g r 3 I g r 2

5g! 3?e,! ?5gt! 33g,

?4F IiGTO 35S
259 RESTORE 6356:FOR n=l TO f:READ a$tn)
:NEXT N:RETURN
?69 RESTORE 6326:FBR n=l TO f:READ a$tn)
:NEXT N:RETURN

?7f-t RESTORE 6?96:FtrR n=l TO f :READ atß(n)

:NEXT N:RETURN
zEtF RESTORE 6?6fl:FOR n=l Ttr *:READ at$tn)
:NEXT N:RETURN
?9f, RESTüRE 6?36IFOR n=l TO f:READ atü{n}

:NEXT N:RETURN

Sgtfl RESTOp-E b2flrf,zF0R n=l TB f IREAD at$tn)
:NEXT N:RETURN

31S, RESTURE 6L7frtFtrR n=l T0 f:READ a$tn)
:NEXT N:RETURN

3?,ä RESTORE 613ft:FBR n=l TO f :READ a:ttn)
:NEXT N:RETURN
33gt RESTORE 6ft€lfllF8R n=l TÜ f :READ atf tn)
:NEXT N:RETURN

=4f| REI''I Spielfalge in DATA-Zeilen
{r-reblicheg SYstem) }:ann heran-
gezogen werdenl es ist aber
altch rnaeglicht alle SPielzu-
sammenstel 1r-rngen gel bst
ei nzugeben

35ft INFUT "spielfolge wie in DATA-Zeilen
tJ/ ) "ifr}:{*=UFFER:$tftß} : IF LEFT$(f:F, 1)=

''J" THEN GOTO 42S
36# PRINT:PRINT:FRINT "Spielfolge bitte
rnit Zahlen eingeben {=.8- 1 {Kom

rna) 2 <ENTER,*-) vorige Eingabe wi
ederholen -.>fl eingeben"
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379 FOR n=l T0 f-l:PRINT:PRINT:PRINT "Sp
ieltag";n:PRINT
38ü FOR n=l TO f/2
-94 PRINT:PRINT "Spiel"im!INPUT a,b:IF a
)+ OR b>+ tlR a=b THEN GOTü 3?g ELSE IF a

=0 OR b=g THEN rn=m-l:G0Ttr 39O ELSE k(nrm
, l)=a: k {nrrnr2)=b:a=41:b=9:PRINT atFtk (nrn,
l))1" - "ia:3tk{nrmr2)}
4tä6 NEXT nrn
4lpr GoTo 53s
42ü BN + GOSUB 44ör44frt44fr]448r44fr,45.ü14

4Q.=lqr44är5.2fl
439 GOTO 53S
44S RESTtrRE 5fl6F:FOR n=l TO f-1:FOR m=l
Ttr f/?:READ l:tnrm, 1)rk(nrmr2):NEXT mrnlR
ETURN

4SE RESTORE

TO f/?:READ
ETURN

469 RESTORE

TO f/2:READ
ETURN

47S RESTgRE

TO f/2:READ
ETURN

4ETg' RESTORE

TO f/2:READ
ETURN

49A RESTORE

TO f/2:READ
ETURN

5Sä RESTORE

Tü f/2:READ
ETURN

sIP RESTORE

TO f/2:READ
ETURN

5fl4fltF0R n=l TO +-l:FBR m=l
k (nrrn, 1) n k (nrmr?) INEXT mnn:R

SlfltltFtrR n=l TO f -1:FOR m=l
k (nrm, 1 ), l: (nrrnr2) :NEXT rnrn:R

51€16:FüR n=l TO f-l:FOR m=l
[: (nrm, l], k (nrmr2] :NEXT mrn:R

5?C}6:FOR n=l TO +-1:FtrR m=l
k {nrm, 1}, k tnrmr?} :NEXT mrn:R

54fifrzF0R n=l TB +-1:FOR n=l
k {nrm, l} rk{nrmo2) :NEXT mrn:R

5546:FOR n=l Ttl +-l:FtrR m=l
k (nrm, l) rk (nrmr?l INEXT mrn:R

37flAzFtrR n=l TO +-l:FtrR m=l
k {nrrn, 1).}: (nrmn?l :NEXT m,n:R
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52€' RESTORE 5E€IO:FOR n=l T0 +-l:FOR m=l
TB + I?TREAD k (nrmn 1) rk (nrm.2) :NEXT rnrn:R
ETURN

53O f'ltlDE 1:FEN effekt:LOCATE 7!7:PRINT "
Sportverei n-Tabel I en " I : PEN normal
54f' LOCATE 7rlfr

=5S PRINT "l.Spieltag eingeben"
56p LOtrATE 7!11
570 PRINT "?.aktuelle Tabelle zeigen"
5BS LOCATE 7tt7
59S PRINT "S.Spieltag ansehen"
604 LOCATE 7rt4
6lgf INPUT "Ihre hlahl tl bis 3) "if tF

628 tF VAL(+$)<l ttR vALtfrß)>4 THEN GOSUB

l?7flzGi0tiuF 1?9O:GOTO 4?O

63S ON VAL(f$) GosuB 6,6;fr,9gg,tgt€t
640 GOTO 539
65St REH Spieltag eingeben
66f{ f'toDE I
67ft INPUT "hlelcher Spieltag "1flF: IF VAL(
+s)<1 0R vAL{+*)>+*2-2 THEN GOSUB l?9Q':E
oTo 676
6;€ü IF VAL(+$)i{_1 THEN GtrTO 744
694 FBR n=l TE f/2:PRINT "Spiel";n
7flfr lF btvAL(frü) rn)<>g THEN PFTINT trHRtt{7
) ; "Fehler ! Spiel.ergebnis bekannt: ":PRINT
a$ {k (VAL (f $) . n, 1) } ' D-" ' aS tk tVAL (f t3) tnr 2

) ) I ": ";c (k {VAL (+S) rn, I ) r VAL (f 1ß) r I ); "-" 1c
(k (VALtf$) .n, l) rVAL(+$) '2):GOTO 

73fl
71S PRINT arß(k(VALt+tf)rnrl))rrr - x;att(k{
VAL(+$) rnr2) );: INPUT arb: IF a=?9 THEN PR

INT "ausgef al len": b tVAL t+tF) r n) =61 GiOTtl 73
O ELSE GOgiUB 799
7?fl b tVAL t+$) , n ) =1 : c t k tVAL tf ti) , n r I ) . VAL t
+$) , I ):a: c (k (VAL (+!t) r n, I ) , VAL (+$) ,2) =br c
(1: (VAL t+!F) rn, ?) , VALt+$) ,1)=blc (k (VAL(f ti)
.nr?),VALt+$) r2)=a
739 NEXT n:RETURN
74O FOR n=l TO f/2:PRINT "Spiel";n
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7=fr IF b {VAL (f tß) o n) { }A THEN PRINT CHR$ (7

); "Fehter ! Spielergebnig bekannt: ":PRINT
a$ (k (VAL (+r3) -++1, nr 2) ) I "-r; a$ {k (VAL (f !$)

-f +1r n, 1) ) ; ": ";c (k (vAL t+1s) -++1, nn I ) ' vAL (

+r3) , I ) i '|t-d; c (k (vAL tf rü) -++1, n, I ) I vAL (+!ß) r

?):EATO 7BO

760 FRINT att (k (VAL (+$) -++1, n,2) ) i " - " i a

$(k(VAL(+$)-++lrn, 1) ) ; : INPUT arb: IF a=99
THEN PRINT "ausgef al len": b tVAL (f tß) t n) =€

:GOTO 7BO ELSE GOSUB E}4fl

77A b(VAL (+tt) rn)=l:c (lt (VAL(+1tl-++l!n, 1) r
VAL (+Sl , I )=a: c (k tVAL (+$) -++l n n, I ) r VAL t+S
) o ?) =b: c (k (VAL (+rß) -++1, n, 2) r VAL (+S) t I ) =b
: c (k tVAL (+$) -++1 , n, ?) r VAL t+tß) ,2) =a
78f, NEXT n:RETURN
79ü, e (k tVALt+!F) ,n. 1l ) =e(k (VAL (f tß) nn' 1) ) +

a: f tk (VAL (f !tl , n, 1) ) =f (k tVAL tf rü) , n, 1) l +b:
etk tVAL(f rt) nnr?) )=e(l: (VAL(f !ß),n,?) )+b:f (

tr (VAL {f rü} ,nr2) )={ tk (VAL (f tü) , nr?} } +ä

Aflg IF a=b THEN h(k(VALtftF)!ntl))=htk(VA
L (f $) ,n, I ) ) +1:h (k {VALt+lß) rns2) )=h tk (VAL (

fr$)rnr?))+l
Ellf, IF alb THEN gtt:(VALt+!3)!nrl))=g(k(VA
Ltf $).nr 1) )+2: i (k (vAL{+!F).nr2} }=i (k (vAL(

f !s) rnr?) )+?
8,2fl lF a{b THEN itk{VAL(+rB).nrl)}=i{ktVA
L tf $) , n! I ) ) +?: g (k (VAL t+!3) r nr ?) ) =g (t: tVAL (

ftF)rnr?))+?
A3g RETURN
g'4fr e(k (VAL(f$)-++1rn, 1) )=e(k tVAL(+tü)-++
1, n, 1) ) +a:+ (k (vAL t+1ß)-++l rno I ) )=f tk {vAL (

+$) -++1, n, 1) ) +b: e tk (vAL tf r$) -++1, n, ?) ) =e (

k (VAL{+rü} -++1 rnr2) ) +b:f (k (VAL(f$)-f+1rnt

"F+ 
(k tvAL(+s)-f +1rnr2) )+a

€t5fr rF a=b THEN h(k(VAL(+$)-++1rn,1))=h(
k (VAL (f $) -++1, n, 1) ) +1: h (lt (VAL (+t) -f +1! nt
?) )=h (k tVALt+$) -++l r nt?) l +1
g6A IF a.''b THEN g(t:(VAL(+tD)-f+l,noL)):g(
l* tVAL tf S) -f +1, n n 1) ) +2: i ( k tVAL (+lF) -f +1r n t
?) )=i tk (VALt+$)-++1tn'2) ) +?
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BTS' IF a{b THEN i {k {VAL(+*)-++lnn' 1} )=i t

k (VAL (+$) -++1, n, 1l ) +?! g t l-: tVAL (f tS) -{+1r nt
?) ) =g (k tVAL t+tß) -f+1, n! ?) ) +2

EIBfl RETURN

EI96 REFI Aktr-rel I e Tabel I e zei gen
9SE, |'IBDE ?:GtrSUB 1186
919 PRINT"PI ' Verein SP. + =

.r 
Torverh. { }' Pkte- { }

9?g PRINT STRINGIü (71. "=') : FBR n=l TO {
93fl PRINT n;TABtE);a*tz5tn) );TAB{14}; tg(
z5 (n) ) + th tz5 (n) ) *2) +i (25 tn) ) ) /2; TAF t?4) ;
gtzStn) ) iTAB(?9) ;h{e5(n} } ;TAE(34} ;i (25(n
) );TAEt4ö);etz5(n) );TAF(45); ": ";{ (zEtn) }

t

94fl PRINT TABt51);e(25(n) )-f tz5(n) );TABt
57);g (25(n) )+h (zEtn) );TAB(61); ": ";TAB(6?
) ;h (25(n) )+i {z5tn} ) lTAE(64} ie(zS (n} )-i t=
5(n) )

95fä NEXT n
96izr FRINT STRINGS (71. "-" )

979 PRINT TAB{?1);"{Bitte eine Täste dru
ecken )"
9Eld a$=fNKEY$:fF a:ü="" THEN 6OT0 9Cl6

99O RETURN

tgfrfrt REt'l Spieltag ansehen
lälfl CLS:PRINT: INPUT "Die ganze Saiscn t
Jf I "i+lC:f$=UPPERTütfrFl :IF LEFTS(frü, 1)="
J'' THEN COTO 11fl4
lfr2f, PRINT "SpieItag ( 1 bis";f*?-2;:INP
uT ") ";frt:IF vALt+1ü){1 gR VAL(ftß)}+*2-?

THEN GOSUE 1?96:GOTO lg?(' ELSE IF VAL(+
rt):F+-1 THEN GGTO 1ff66
lESft n=VAL{+$) :CLS:PRINT "Spieltag"in:PR
INT:PRINT:PRINT:FOR m=l TD Il?zPRINT m;T
AB {5) ; att (}: (n. mo 1} ) ; TAB { 15} ; a$ (k {n, m, ?} ) ;
rr44g IF b {n, rn) =O THEN PRINT TAE t33} ; "-
: -": ELSE PRINT TABt.3?)ictk{nrm, l}on.l)
;TAE t-=61 TAE (37);c (k {nrm. 1}, n,2} ;
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lOSg NEXT ß!PRINT:PRINT:GO€iUB 1?7O:EOTO

tt7fl
166€t n=VAL(+t6) :CLS:PRINT "Spieltag"in:n=
n-tf-1) :PRINT:PRINT:PRINT:FOR m=l TA + /2
:PRINT rn;TAB(5) ;atß(k {nrmr?) } ;TAB(14} ;a$(
k tn, m, 1) ) ; TAB (?3) ;
tü7fl lF b(nom)=l THEN PRINT c{k(ntmtl)rn
,2) ; TAB l?71 ; ": "; TAE (?El) ; c tk (n' m' 1 ) 

' 
n' I ) ;

ELSEFRINT"- :-"i
16fl6 IF b(n+(f-l)rm)=O THEN PRINT TABt3-
);"- : -" ELSE PRINT TAB(32);c{k(n'm'1)
,n++-1. I);TAB(36); ": ";TAB(57);c (k (ntmr Il
r n++-1.2) i
1ä9fl NEXT rn:PRINT:PRINT:6OSUB l?76:GOTO
tt7fr
1l€tfl FOR n=l TO f-l:CLS:PRINT "Spieltag"
;n:PRINT:PRINT:PRINT:FOR rn=l Ttr {/2:FRIN
T m;TABt5) iatt{k (n'm' 1) } ;TABt15) ;a$(k {n'm
, ?) ) i
lllO IF b(nrm)=6 THEN FRINT TAB(33)i"-
: -"i ELSE PRINT TABt32);c(k(nrmtllrnnl)
; TAB (36) i ": "; TAB (.7) i c (k (nr ß. 1 ) . nt 2) ;
11?g NEXT m:PRINT:PRINT:EOSUE 127O:NEXT
n
1136 FOR n=l TO *-1:trL5:FRINT "Spieltag"
; n+f -l: FRINT: PRINT: PRINT: FOR rn=l TE t /2t
FRINT rn; TAB t5) ; atß tk (n, rn, ?) ) ; TAF ( 14) i atü {k
(n.mr l) );TAB(23);
114fl IF b(nrm)=F THEN PRINT " - : -"i E

LSE PRINT c tk (nrm,1),nr2);TABt27) i ": "lTA
B(2€l);c (k {nrtnr 1} rno l);
tlSS IF b(n+f-l,m)=6 THEN PRINT TAB(33);
'r- : -"i ELSE PRINT TAE(32);ctk(nrmrl)o
i+f-l, I ) ; TAB (36) ; ": ";TAB(37);c (k (n'm' I ) '
n++-1 ! 2) i
1 16gt NEXT m:PRINT:FRINT:EOSUB 1274:NEXT
1179 RETURN

I 1SO REI'I Sortierunterroutine
Ll9A FOR n=l T0 f:zl(n)=g{n)+h(n}:22(n)
=e(n)-f tn) :23(n)=e(n) :24(n)=-1:NEXT n
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L?:AO FOR n=l TO f
LZtfl FBR rn=l TO f
122{1- IF z1(rn))z4tn) THEN 24tn)=2 1(m):a=
n:6OTO l?56
L?]3ö IF z 1 (rn) =24 (n) AND z2 (rn) )z? ta) THE

N =4 tn) =z I (rnl : ä=lll-'GOTO 1?54
L24fl IF z 1 (m) =24 (n) AND z2 (rnl =22 (a) AND

z3{rn) }23(a) THEN z4(n)=zl (m}:a=m

12:Jfr NEXT rn:zl ta)=-1:25(n)=a:ä=++1:NEXT
n

!?6fr RETURN

127g PRINT:FRINT TAB(7' "{Bitte eine Tag

te druecken)'"
l2Bft a$=INKEYS:IF arF="" THEN GOTO l?Ag E

LSE RETURN

129g{ PEN effekt:PRINT TABt12) "FaIgche E

ingabe! ":PEN normal :EOSUB |Z7fr;RETURN

Sffflf| REt'l Datas fuer 4 Vereine
SSIS DATA lr4!2!3
5fl2{u DATA 4! 31 1 r I
5ü3ra DATA ?t 4! 3! I
5ft4[t REf'l Datas +Ller 6 Vereiine

=656 DATA 1r612r5t314
5€160 DATA 6.41 5.3, 1! ?

E67O DATA 216!3!lr4!5
5fr€lo DATA 6" 5! 1! 4! 2r 3
5S9A DATA 3.61412r5rl
5160 REI'I Datas fr-rer €l Vereine

=l1s DATA 1!Br2r7 13rär4r=
51?'ä DATA El! 5,6! 4.7! 3! 1, ?
=Jl30 DATA ?r8r3! 1r4!7r5r6
514S DATA g!Ar7:5" 1!4r?!3
515S DATA =. 

B! 4,2r3r l r6t7

=1Äg 
DATA g!7! 1n6r?r5r=t4

3l7s DATA 4rB!5r316r2r7! I
51€tO REf'l Datas fr-rer 16 Vereine
5l9s DATA I, lar?!9.31€l!4r7r5r6
32fl9l DATA !flr&r7! 5! Br 4.9! 3! 1 ! ?

5?1O DATA ?1!8tr 3! 1.4,9.5t €}r 6! 7

S??ttt DATA Ltäj7 rBt6t9r5! l!4!?'3
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5?3S
5?4gt
325.9
5?64

=27fr
528S
3?99
53ffO
53lO
532fl
JJ*Tg

5'34fl
E35S
536ft
g37ü
53El6
539St

34üfr
54lO
tB
54?fi

5434
,9
544t2

t3
5'4=ü
lPt
5.4&ü

,4
547fl
11

5.4Aq

!J

549ä
T7

=3flß
,6
551cf
l3

DATA 3, t€lr412r5, l!6!gr7rg
DATA 1g', gr g! 7! I ! 6! 2! 5r 3! 4
DATA 4, lgr5r3r612r7r l!grg
DATA lO! g! 1! g, ?17 r316! 4, 

=
DATA 5, lOr6r4r7r3rg.2rg rl
REI'I Datas fr-rer l? Vereine
DATA 1. 12!?, 11r3, lOr4r?r=r€lr617
DATA 1?r7!g!6rg!5. lo!4! ll!3! 1!?
DATA 2, l2! 3, 1r 4! I I , 5, lftr &rg 17 ,g
DATA l?! B;gr7 r 1g.6! 1 I ! 5, 1 ! 4! ?! 3
DATA S, t2r4t ?r5r I t&! 1l .7 rlfrrfJrg
DATA 12rg! 1O!€l,11:7! lr6!?r5rS!4
DATA 4, 12r513!6r?!7, 1!gr I lr g. lo
DATA l?! 1fl, 11o g, 1 , F]t?r7 r 3! 6! 4,5
DATA 51 12,61 4! 7! 3! g, ?, g, I , lfl! I I
DATA 1?. 11! 1! lAr?r9r3rg! 417r3r6
DATA 6. l2r7 | 5, g! 4r g,31 19, ?r l l r I
REI'I Datas fuer 14 Vereine
DATA l. l4!2,1313. tzr4r 1lr5! lfl16rg17

DATA l4tArg17rlflr6.1l!5. 12t4t l3!3! I

DATA 2. l4t3! 1r4! 13t=! 12!6! 11r7 rlfr1Fl

DATA l4!9rl{4rBr 11!7r1216! l3r5t 1!4r2

DATA 3, 14!4!2!5. 1r6! l3r7 r l2rg, 1l!?!

DATA 14, l61 1 I ! g! 12r g! 13, 7. I ! 6! 2! 5t 3

DATA 4! 14! 5, 5! 6r ?! 7, 1 ! g! l3! gt !2r lE ,

DATA 14t l1! l?, let! 13, g, 1, g, ?.7! 3! 6,4

DATA 5.14!6r4!7!3.9!?rg! I, lä! 13! 11r

DATA l4! 1?t 13, llr 1! tfrr7rg!3t€l! 4r7r=

DATA 6. 14.7.5.El.4!9.3. 1gr,?o 11.1.1""
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593f' DATA 3r?tAr4r2r5, 1r6,19r7r lBrSr 17!9t
16t !flr 15, 11! 14r 12r 13

594S DATA ?9, 13, 14r 12! 15, I I t 16r lgr l7r9! I
gr8, 19r7rlrarz.5r3!4
595{t DATA 4r?fr!5r316r?rT rlrgr l9r9r lg! lot
17! 11, 16, 121 15, 13t 14

5969 DATA 29 t14r 15, 13, 1&, 12, l7r I I r 1€lr lgt
19!9! IrBr2r7r3r6r4!5
5?7S DATA 3r?Ar61417 r 3r Br 2r 9, 1r lOr 19r I I t
1B! l?,17! 13,16, l4r 15
59AS DATA ?9, 15, 16, 14r 17, 13, l€tr 12t 1?r I I t
1 , 10, 2t9,3,E},4! 7,5,6
5996 DATA 612Ar 7,5,tl,4r 91 3r lglr?r l I r I r 1?r

19! 13,19,14! 17,15, l6
6flgs DATA 2gr!ä,17,1=, lBr 14r 19, 13t lr l2r2
! l1r3! lflt419r5!gr6r7
6S16 DATA 7 r2glrEl,6,9r 5, lg,4r l l r 3, 12r 2r l3
, I, 14, 19, 15, lgr 16! 17

6,Et?gt DA'IA 2glrlTr lB, 16, 19, l5r l! 14r2,l313t
12r4r 11.5, lF.61?-17rfl
663S DATA fjrZgr?17rla16, 11r5, l2!4, 13t3r I
4! 2! 15, I, 16, 19! l7r 1B

Afr4fi DATA ?gr rA, !9 t 17 r 1, 16,2, 15,3r 14r 4r I
3!5r1?r6r11r7rlfrrfJt9
6956 DATA 9r?E!rlflrfj,lI17,L2r6r 13!5! 1414,
15,3, 16! 2! 17, I ! lBr l9
ä66A DATA 2f!! 19, I, lgt 2r 17,3, 16! 4, 15r 5, 14

,6, l3! 7, t?r E}, 11! 9, 1@

6g7g DATA lür29r 11r9,l2!€l, 1317r 14r6, 15r5
! 16,4, 17! 3. 1€l,2r 19r I
60SS REt't Datas fuer 2.Liga 1984/BS

Beispiel furer ?6 Vereine
&Aqg DATA Hannover, Aachen, Herthat ülattens
. , Saarbru.
6100 DATA Sol ingenrKassel rNuernbe. oHombu
rgo Buersta.
6114 DATA Offenba. rUlmrKoelnrFreiburgtDa
rrnsta.
6124 DATA Oherhau- rStr-rttga. !Blrl 99!St.Pau
lirDr-risburg
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6f 3tzt REI4 Datas fuer Eundesliga 19F.4/E=
Feispiel fuer 1€l Vereine

6146 DATA Huenchen, Gladbachrlrlerder, Fochu
m, Hamburg.lr.ai sers.
615ft DATA l4oelnr Sturttga- . lJerdinq. .Leverk
Ll. ,li:ar-1sFLr. r Frankf u.
31612, DATA hlaldhe* "Schal kerDuessel, .Biele
#e, . Dartmund n Frar-rnsc.
617f, REI'I Datas fr-rer 16 Vereine
6lEltt DATA A. E. C! Dr E! F. G. H
61?fr DATA r r J, l'... L!H!NrOrP
62#E FEI'I Datas fr-rer 14 Vereine
6?1'' DATA A!EtC!D!E.F.E
6"?fl DATA H, I . J. F:. L,I't, N
6?3ft REI'I Datas flrer 12 Vereine
6?4rZ DATA A.E.C.DtErF
6?5f' DATA G,H,ItJtH!L
6?6f! REM Datas furer ltil Vereine
6?714 DATA A,ErC!D,E
6?€lfl DATA FtG.H,r.J
g?9ff REH Deta= fner El Vereine
63#{Zl DATA AtE!C!D
53l1zt DATA E. F. E! H
63?6 REl"l Datas fuer 5 Vereine
&33fl DATA A.F.C
634T' DATA D.E.F
635f, FEt'l Datas fuer 4 Vereine
6=6f' DATA A. E
6f,7F1 DATA C. D

-144-



{
4
4
L

L

?
)
0
0
0
0
0
0

-i
-c
-c
-c
-{
-4
-4

i--.-04 r04 r03 rl1t
).1

3:l
t)
?:2I rll:lI rl
tt
l:3l:31:3i:30:4
0 140:4

55a1
43a6l0??l{ls050{0{030308 -l
( -t
16 I
8-6
t0 -3
? -3

l0 -5

l0
l0
1

t?
Ir
5

5

{
{
a

J

1

4
l0
c

7

{(

:::
0
0
0
0
0
0
B

I
0
0
g

0
0
L

c

?

{
{
{

{0{0{02l2l?tZLg2
0?gl
0lgl
0l0lgl
0l0t00000g

I Dursh.
2 lrssrl
3 0ffrnh.I lbnnovm
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l2 Snrbru.
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l? Duisbmg
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(Bitte eine Iaste druecken)

Pl. Ucrctn sp. t Iorverh, O Pkte
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Knobeln

Es ist anzunehmenl wie leider bei so vielen neuen HomecomPutern

immer wieder zu beoachten, daß der CPC in der Anfangszeit gro-
ßenteils mit Spielsoftware ausgerüetet wlrd. Wir haben in dieser
Programmsammlung vielmehr den Versuch unternommen, aufzuzeigen,
wie man auch etwas sinnvolles mit einem Homecomputer machen oder
aber ihn ein klein wenig genauer kennenleren kann.

Jedoch soLL es auch nicht an Spielerei mangeln. Zu diesem Zweck

haben wir ein sehr ausführiehes Knobel- oder Yahtzee-Programm in
dle Programmsammlung aufgenommen.

Hier werden die Fähigkelten des CPC'BASIC in die Tat umgesetzt;
so haben wir es gLeich mlt vier verschiedenen Bildschirmfenstern
zu tun, so daß eine leichte Editierung der Eingaben direkt mit
tlen Pfeiltasten auf dem Bildschirm sichtbar vorgenommen werden

kann.

Die Regeln dieses Würfelspiels sind hoffentLich bekannt (5eder

muß mit 5 WürfeLn versuchen, die 12 vorgegebenen Bedingungen zu

erfüIlen), sonst schauen Sie bitte mal in einem SpieLebuch nach

oder knobeln sich die Gebrauchsanweisung selbst durch oftmaliges
Spielen zusammen. Hier nur soviel: Sie sind 12 mal an der Reihe

und müssen mit jeweils 3 l{ürfen versuchen, nach der vorgegebenen

Punktezählung am Ende besonders gut auszusehenr d.h. möglichst
viele Punxr-- zu erzielen.

Der CPC würfelt nicht nur für Sie, er ordnet die Würfel auch in
aufsteigender Reihenfolge. Mit den Cursor- und der COPY-Taste

suchen Sie sich die llüfel heraus, die ein weiteres mal dem

Gesetz des Zufalls gehorchen sollen. Ist dreimal gewürfelt wor-
den, suchen Sie sich mit Hilfe der Cursor- und der (ENTER)-Taste

die Zeile in der Tabelle heraus, in die ihr hoffentlich gutes

Ergebnis schließlich landen soll (viele 6 er - Eintrag in das

Feld t6 ert ...). Jedes Mal wird zudem die erreichte Gesamt-

punktzahl angezeigt. Viel Spaß!
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1S REI'I Knobeln
?g REt'l CPC Basic Programme
Sft REf'l Copyright 1984 DATA EECKER &

Rainer Lueers
40 INK O, 1: INH lr24: INlr: 2124
sfl REI'I Vorbedingungen fuer

Programmabl auf sicherstel len
6g ttoDE I
7gt INPUT "Anzahl der Spieler (l bis 4) )t

; spieler
Sä IF spieler{1 OR spieler}4 THEN GOSUE

2359:EOTO 6S
9S DII'l spiel (spieler! 12) rspiel 1{spieler,
l2)
lPCt FOR n=l TO spieler
llfl PRINT:PRINT "Spieler"in; "! ";
1zfl INPUT spieler$ (n)
13# IF LENtspielertt(n) ) >3 THEN spielert$(
n) =LEFT* (spi el ert8 tn), 3)
14fr lF LEN(spieler$(n) )=2 THEN spielertü(
n)=sFieler$ (n) +"
15{, IF LEN(spielertF(n) }=l THEN spielert$(
n):spielertß(n)+,'
16,9 lF LENtspielertE(n) )=*l THEN GOSUE ?35
0: RUN

176 NEXT n

1€16 HODE 1

199 REFI Fenster {ner Wuerfeldarstellung
?OS WINDgtl *1 , g,32, I ,6
?lfl REf'l Fenster fr-rer Ergebnistabelle
??s UITNDEü| *2r 2, 48t'7 r?7
234 REFI Fenster {uer fnformationgbalken
24P lrrlND0lrl {+3, I ,49,24.24
?5€t REI'I Fenster fuer Auswahl zur

Tahel le
266 I{TNDOW #4, l. 1!9121
?7Cl REI'I Festlegen vsn Untergrund- und

Schriftfarbe in den
verschiedenen Fenstern
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?Gl6 PAPER #4'?!PEN *4'O:CLS *4:PAPER *3'
2.'PEN *1-"rAIGLS *4lCLS *3:PAPER *l'2:PEN
*l ,flzCLS {*f : PAPER *2rf,2 PEN +?r 1: trLS *2: L
OCATE *4' 1' lS:PRINT *4'CHR$t143);
?99 FIEJ4 Bildschirrßau+bau der Tabel le
3Sg PRINT*?'"spielername -> "IlFOR n=

I TO spieler:PRINT*ZrspielertS(n);" "i:N
EXT n:PRINT*Z:PRINT*Z:PRINT*Z' "l er ----
_____.r :FRINT *?r-? er ---------t. :PRINT*Z

, ,'S er ,, : PRINT*?, ,,4 er
-"IPRINT *2!'5 er ---------":PRINT*Zr "6
er
31S PRINT*2!'3 er Pesch ---":PRINT{*Z'"4
er Pasch ---":PRINT*Z, "Yahtzee ------":P
RINT ilzr "kleine Strasge":FRINT *2r "gross
e Strasse":PRINT *2n"Full House ---"lPRI
NT *2rSTRING$(36n "=*):PRINT *2o "Punkte -

32O REI'I Einlesen der l{uerfeldarstellung
aus DATA-Zeilen

33S REST0RE:FOR n=l TO 6:FOR m=l TO 3

34O READ atß{nrrn):NEXT mrn

35S REI'I Eeginn des HauptFrogrammsr
Ein SPiel ßit zcloelf Runden

360 FOR runde=l TO 12

376 FOR rundel=l TO sPieler
3SS CLS *s
390 LOCATE *3!€lo 1:PRINT *Srspieler$(rund
el) 1 " ist dran. Runde"lrunde;
4Sg REl'l Fuenf Zu{allszahlen zwischen

eins und sechs €rrzeugen

41S FOR n=l TO 5
429 RANDOFIIZE TII'IE
43fl a=INT ( lSl (RND (TIl'lE) ) )
44fr lF a(l OR a)'6 THEN EOTO 42O

459 zahl {n}=a
46fl REI'I Darstellung des entsprechenden

lrluerf el augsehens
47fl FOR rn=Z TO 4
4AO LOCATE *1.n15-3"m
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49St PRINT *1, atß {an m-l} I
5SO NEXT m:NEXT n
51O REt'l Einsprung in

Nuerf el sort i errout i ne
52fl GOSUB 950
53S REI'I Jeder SFi-tler hat drei

Durchgaenge in einer Runde
54O FOR zäehler=l TO 2
55O REFI Einsprung in Aenderungsroutine
56S GOSUE S?S

57fr cLS *1
5tl6 FOR n=l TO 5
59Ct REtl Fuenf Zr-r*allszahlen zwigchen

eins und sechs erzeugen
6frA lF wa(n)=1 THEN RANDOT{IZE TIt'lE:a=INT
( l0l (RND (TIl'lE) ) ) : IF a( 1 OR a)6 THEN GOTO

6gg ELSE zahl(n)=a ELSE a=zahl(n):GOTO
62fr
6tü REl"l Darstel I nng des

entsprechenden
bluerfel aussehens

wa (n) =O

FOR m=2 TO 4
LOCATE *lnn*5-3rm
PRINT fl1n att (a, m-l ) I
NEXT M

NEXT n

REI'I Einsprung in
lrlr-rerf el sorti errouti ne

GOSUB 9=O

NEXT zaehler : zaehl er=6
REf,l t{as goll rnit dem erzielten

lrlurf gernacht werden?
GOSUB l42S
NEXT rundelrrunde
REF'I Spielende und Frage:

Nochmal ?
a$=INKEYIS
IF att="" THEN EOTO 75ft
cLs
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&6fi
679
6's'fr

&9fl
7ga
7tfr

7"9
7sfr
74gl

7sgt

769
77fl



TCtCt INPUT "Nochmal ( /N) "iatt
79O atl=UPPERf(att)
SOA IF LEFT*(arSrl)=r;q' THEN END ELSE RUN

Alg REt'l Aenderungsroutine
82et LOCATE +l'3rE:PRINT *l'CHR$ l?441 i
€l3O aI3=INKEY*
A49 lF a$=" THEN GtrTO SSS

€l5S REI'I Pfeiltaste nach 'links'
gedrueckt

A{rf, lF arF=CHRrllB4?, AND PtrS{l}l)>4 THEN L

IICATE *lrPOS{*l)-1r5:PRINT *1r " "i :LOCAT

E *1,POS(*l)-6r5:PRINT *1'trHR* (?44' ; rGBT

0 ssg
B7S REI'I Pfeiltaste nach 'rechts'

gedrueckt
8Sg IF art=CHRrß(243) AND POS(*1){24 THEN

L{ICATE *l r POS {+l } -f r 5: PRINT *1, " "; : LOtrA

TE *lrPES(*1) +4r5:PRINT *1'CHRSt244) 3 :EB

TO A30
Bgft REI'I trBPY-Taste gedrueckt

(hlert = umgekehrt der Anzeige)
9/16 IF art{ }CHRr3 (?24t THEN GOTO 9"S ELSE

IF wa { (PtrS (t}l ) +1 } /5) =1 THEN wa ( {POS (*l ) /
+l) /Sr=f!:PEN *lr2:LOtrATE *l'FOSt#l)-l' l:
PRINT *lr" ";:PEN *lr€l:LUCATE *lrPOSt*l)
,5 ELSE wa( (PtrS(*1)+l) /5)=1:LOCATE *l'P(l
€i(*l )-1, l:PRINT *l'CHRti {245) ; rLtltrATE *l'
POSt*l),5
glfl REt'l <ENTER>-Taste gedrueckt
9?g lF art=trHR*(l3) THEN RETURN

93S 60Tt1 436
94O REH blurf gortierroutinen
959 FOR nn=l TO 5
96;F z?(nn)=7
979 NEXT nn
9BO FOR nn=l TO 5
99O FOR mrn=1 TO 5
tgäfr lF zahl tmm)(=22(nn) THEN z2(nn)=zah
I (rnm) :z I (nn) =wa {mm) : merker=rnm

161ä NEXT mm _ 151 _



t6Zfi zah-L (merker)=7
lEl39t NEXT nn
lS4S FOR nn=l TB 5
1fl5€t zahl {nn)=22(nn}
1966 wa(nn)=21 tnn)
1476 NEXT nn
l6cts ct-s *l
lg9fr FtrR nn=l TO 5
lläfl FOR mß=? TO 4
1116 LOCATE *lrnn*5-3rmn:PRINT *lratl(zah
I tnn)rrnm-l)1
I 12fl NEXT mm

I 136 NEXT nn
I r4O LOCATE *l o 1r 6: PRrNT *1, STRTNGIü (8r CH

R1St143) ) I " lrlurf "lzaehler+liSTRINGIS(9rCHR
$t143));
I15g RETURN

116S{ REI'! Aussehen der lrluerfel mit
der entsprechenden Augenzahl
(eins big gechs) in
DATA-Zei I en

1174 REI-I trlr-rerfelzahl 1

118fl DATA

1 19€r DATA " g n

1?AO DATA 'I I'

1?1S REI'I üluerfelzahl ?

1220 DATA " O'|,

1?39 DATA " '|,

1246 DATA "O ''
1256 REI-I lrlr-rerfelzahl 3
126fl DATA " O'|,

t27frDATA"O"
l?€lfl DATA ''tr
1?gfl REt-t hluerfelzahl 4

13Sg DATA "tt O"

1S1g' DATA

ls?s DATA "O Or
133ft REI'I bluerfelzahl 5
134S DATA "O O"

1356DATA'O"
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1360 DATA 'E O"

l37€l REI'I Wuerfelzahl 6
13Bg DATA "ooo"
I39g DATA

14SS DATA '08o"
14lS REt't Eingaberoutine {uer

Tabel lenwerte
t42g cLS *4
t4sg LtrcATE *4!l!13
l44S PRrNT {+4, CHRtt ( 143} ;
145S LBCATE *4rl.l
146S PRINT *4,CHR$ (?43) ;
!47{d a*=lNl(EY$
l48S IF a$="" THEN GOTO l47S
149Ct REl'l Ffeiltaste nach 'r-rnten'

gedrr-teckt
t1frfr lF arF=CHRrt{?41} AND VPOS({i4}<13 THE

N LOGATE +4,1!vPost*4)-l ELSE EoTo 153fl

l=ls FRrNT S4r" "i
15?o LocATE *4r t'vPos(*4)
153O PRINT *4,trHR$ t243) ;
154(t REl'l Pf eiltaste nach 'Bben'

gedrueckt
1550 IF ar5=CHRrrtz4gl AND VPOST*4)>2 THEN

LOCATE *4rl,vPos(*4)-1 ELSE GtrTO 160g

1569 PRINT l*4r" "1
157S LOCATE *4! I' VPOS{*4} -?
15AO PRINT *4rCHRIß (?4S) ;
1599 REI'I {ENTER>-Taste gedrueckt-

lrlenn lrlert noch nicht
eingtragen, go wird er verrnerkt
und die Pr-tnktzahl getneess

lJnterProgr amß err€rchnet
l6ogt IF arF=CHRrltl3) THEN IF spiel 1(runde
I ! VFOS (S4) -l ) { }t THEN spi el 1 (rundel ! VPOS

(*4)-1)=ITGOSUE lS?S ELSE 6OTtr l47S ELSE

GOTO 147S

161O spi el (rr-tndel , runde) =ergebni s

1626 CLS +3
163€' LotrATE *3!9'1
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l64S PRINT {+5! "Spieler ";spielertt(rundel
) i ". '; ergebni s; "Punkte" I
165g REI'I Eintragung des Ergebnisses in

die Tabelle (an der
entsprechenden Stel Ie)

1669 LOCATE *2, l4+rundel *5, VPOS t*4) +l
1670 PRINT *2rergebnis;
16Sä LOCATE *2,l4+rundel*5, 16

169S FOR n=l TO l2
t7flQl endergebni s (rundel ) =endergebni s (run
del)+spiel trundel,n)
lTlO NEXT n
17?fl PRINT *?rendergebnis(rundel) I
1734 endergebni s (rundel ) =6
1746 a$=fNKEY$
175'fl lF arü="" THEN GtrTtl 1740
1764 CLS *1
1779 CLS *4
l7Agr LECATE *4,1.13
l79O PRINT *4! CHR13 ( 143) ;
1BA{r CLs *3
1€I{' RETURN

lB2€l ergebnis=O
l€136 REf'l lJnterprogremrnEr zurr Errechnung

der erzielten Pltnktzahl
1S4O ON VPggit*4)-1 GOsiUB tB7fi,t9?fl,t976,
7g7g t ?47 fi , ? t ?gt, 2 I 7 fl , 72Ag | ??3O, 22&fr , zsalgt,
233fr
IA=S RETURN

1S6A REH I er l{urf gezaehlt
(Addition aller I er)

1e7O FOR n=l TO 5
IABO IF zahl (n)=1 THEN ergebniE=ergebnis
+1

lB90 NEXT n
19gO RETURN

l9l0 REf't ? er l{urf gezaehlt
(Additian aller 2 er)

l?2O FOR n=l TO 5
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t93g
+2
t94A
L95.A

t969

t970
l9stt
+3
L99g
2AAg
zgLg

2g2g
2A3s
+4

2g4g
2A3g
7g6A

2l2g
2tsg

IF zahl tn)=2 THEN ergebnis=ergebnis

NEXT N

RETURN

REl,l 3 er ülurf gezaehlt
(Addition aller 3 er)

FOR n=l TO 5
IF zahl (n)=3 THEN ergebnis=ergebnis

NEXT N

RETURN

RElt 4 er lrlurf gezaehlt
(Addition aller 4 er)

FBR n=l TO 5
IF zahl (n)=4 THEN ergebnis=ergebnis

2079
zgag
+5
2g9g
2tsg
2tlg

NEXT n
RETURN

REt'l 5 er ülurf gezaehlt
(Addition aller 5 er)

FOR n=l TO 5
IF zahl (n)=5 THEN ergebnis=ergebnis

NEXT N

RETURN

REl'l 6 er hlurf gezeehlt
(Addition aller 6 er)

FOR n=1 T0 5
IF zähl (n)=6 THEN ergebnis=ergebnis

+6
2149 NEXT n
2159 RETURN

2166 REl'l 3 er PeBch-Pruefung;
3 er Pasch = al le lrluerfelaugen

2L7O lF (zahl (1)=zahf (2) AND zahl (2)=zah

I (3) ) OR (zahl (2)=zahl (3) AND zehl (3)=ze

hl (4) ) OR (zaht (3)=zahl (4) AND zähl (4)=z

ahl(5)) THEN FoR n=l TO S:ergebnis=ergeb
niE+zahl (n):NEXT n

2IBS RETURN

?lCg REn 4 er Pasch-Pruefungl
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726f, TF tzahltl)=zahl{2) AND zahlt2)=zäh
I (3) AND zahl t3)=zehl t4) ) OR (zahl (21=za

hl t3) AND zahl (3)=zahl {4} AND zahl (4}=za
hl(5)) THEN FoR n=l TO s:ergebnis=ergebn
is+zähl (n) !NEXT n
221S RETURN

722A R'En 5 er Pasch = Yahtzee-Pruefung
Yahtzee = sfl Punkte

2239 TF zahl (l)=zahl (2) AND zahl (2)=aahl
(3) AND zehl (3)=zahl (4) AND zahl (4)=zahl
(5) THEN ergebnis=5O
224S RETURN

?75,9 REj4 kleine Strasse-Pruefungl
kleine Stresse = 3O Punkte

Z?bg lF (zahl(l)=zahl(2)-t AND zahl(2)=z
ahl (3)-1) BR (zahl (2)=zahl (3)-l AND zahl
(3)=zahl (4)-l) OR tzahl (3)=zahl (4)-l AND

zahl {4)=zahl (5)-1) BR (zahl {1)=zahl (3)-
1 AND zahl (2)=zahl (4)-l) OR (zahl tl)=zah
I (4)-l AND zahl t2)=zahl (5)-l) THEN crgeb
ni s=Set

227A IF zahl (?)=zahl (4)-1 AND zahl (4)=za
hl (5)-l THEN ergebnis=36
?2gg RETURN

?,290 REttt gFosse Strasse-Pruef ung;
grosse Strässe = 40 Punkte

23flA TF (zahl t1)=zahl (2)-1 AND zähl (2)=z
ahl (3)-l AND zahl (3)=zahl (4)-l) OR (zahl
(2)=zahl tS)-1 AND zahl (3)=zahl (4)-1 AND

zahl (4)=zahl (5)-l) OR (zahl (l)=zahl (3)-1
AND zehl (3)=zahl (4)-f AND zahl t4)=zahl (

3)-1) THEN ergebnis=4(l
231e' RETURN

2329 REt'l FulI House-Prue+ungi
Full House = 25 Punkte

2539 IF (zehl (1)=zähl (2) AND zahl (3)=zah
I (4) AND =ähI (4)=zahI (5) ) OR (zahl tl)=za
hl (2) AND zahl (2)=zahl (3) AND rahl t4)=za
hl (5)) THEN ergebnis=25
234S RETURN

2356 elt=INKEYtß:IF at;="" THEN GOTO 235S E

LsE PRTNT ASC(att):GOT[] 23=ct
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Codeknacker

Dieses spiel gibt es in mannigfaltigen versionen z.B. unter den

Namen tSuperhirnt und rMastermindt.

I{ir haben das computerprogranm jedoch umbenannt in tcodeknak-

kerr, weil es sich von den vorbildern doch in gewisser lJeise

stark unterscheidet.

zu Beginn können sie wählen, aus wieviel Farben=Zahlen die ztr

erratende Folge zusammengesetzt sein solI. Es stehen bis zu acht

Farben=Zahlen zur Verfügung.

Anschließend erfolgt eine zweite wahl: Aus wieviel Teilen soll
die Folge bestehen? Es ist zwar möglich mehr Farben als Teile zu

bestimmen, allerdings ist.das ungekehrte verhältnis nicht vorge-

sehen und wlrd somit igrroriert. Dies hat folgenden Grundt Der

spieler soll zu Beginn vrissen, mit selcher Planung er es zu tun

hat; so iet es klar, daß nach der Auswahl von jeweils acht

Farben und acht stellen auch wahrlich acht Farben in der Folge

auftreten; Doppel oder gar Dreier sind somit ausgeschLossen!

Aus diesem Grund wird während des Spielablaufs ähnlich weiter-
verfahren: es nützt nicht, durch vorgabe z.B. der Zahlenkombina-

tion tLLLL2222r herausfinden zu wollen, ob die t1t bzw' '2'
gleich mehrfach und an den entsprechenden stellen in der Folge

vorkommt.

Es wird sowohl auf dem Bildschirm angezeigt, wie viele Farben

richtig aber auch wie viele gar genau an der richtigen stelle
positioniert wurden. Für den tCodeknackert-Anfänger ein recht

schwieriges Unterfangen. Aber Übung macht den Meister. Um den

überblick nicht zu verlieren, wird der Bildschirm nach jeder

Eingabe hochgescrollt (die letzten vier bis fünf Eintragungen

bleiben oben sichtbar). zudem werden alle Ergebnisse und ZahI-

eingaben festgehalten. Man kann die gesamte Eingabefolge durch

Drücken der (EnTEn)-Tasue wieder auf den Bildschirm bringen. Nun

aber genug der Vorstellung. Viel Spaß!
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1g REl"t Codeknacker
29 REl.l trPC464 Basic Programme
SS REF{ Copyright 1984 DATA EECKER &

Rainer Lueers
49 REFI Dimensisnierung und Ab{rage

der Vorbedingungen
Sft DIFI merktt 1lflfl, , schwarz (l9lgl, , wei ss ( 100
)

6Cl PAPER O:PEN l:l'ltrDE I
7S INPUT "Anzahl der Farben {1 bis €l} "i
+rt
SS IF VAL{+$){I gR VALTfS)>A THEN EOsiUB

469:EOTO 7O

9ä INPUT "Anzahl der Stellen tl bis C})

;+1*
Lflfl lF VAL(+li)<l AR VALt+rß)>A THEN GiOSU

B 46O:GiOTO 94
llO IF VAL(f1$):VAL{+S) THEN EOSUB 4AO:6
oTo 9g
l2O REt'l Auswahl der Zahlen durch die

RND=Zufal lgfunktion
13S FOR n=l TO VAL(f1$)
140 a=INT t lS*RND (TIt'lE) )

l5g IF a{l OR a->VALt+$} THEN GOTO 146
16fl REI'! Alle ausgewaehlten Zahlen

sollen unterschiedlich sein
17O FOR rn=l TO n-l
lBfl a {m) =VAL fi'llD1t (arD. m. I ) )
l9O NEXT m

?6fl FOF- m=l TO n-l
21fl IF a=a{m) THEN GtrTO 14S ELSE NEXT m

?2tit arF=ar$+RIGHT1ä tSTR$ (a) , I )
?3O NEXT N

74fl FOR n=l TO VAL(+l$)
?5ft a (n) =VAL {f''lID$ tat}. n. 1) )

?6O NEXT N

?7Cr trLS
2SS REH Eingaberctrtine
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?9S PRINT "Eine Zahl mit";VAL(+ltF); "Ziff
ern ";:INPUT f3$
SOO REtt Autflisung aller Zahlenr die

bisher eingegeben r*r"rrd€rn

SIf' IF fSIF="" THEN trLS:FtrR ZI=I TO Z:PRI
NT "Zug"z1;TAB(€l);merktt{zl)1" EK:"1sc
hwar= {21} 1 " not OK: "lweiss(zl):NEXT z1:
PRINT:GOTO 296 ELSE IF LENt+3$){}VAL(+1
ltl THEN CtrSUB 46fl:GitrTtr ??F
32gt FOR n=l T(1 VAL(+ltt)
S3O b (n)=VAL(HID$ (f3tFrnt I ) )
34A lF a(n)=b(n) THEN gchwarz=schwarz+1:
c (n) =-l
35f' NEXT N

569 FtrR rn=t T0 VAL(+11ß)

378 FBR n=l TO VAL(+I$)
3€}S IF a(n)=b(rn) AND n{}'m THEN r*eiss=wei
ss+l:GOTS 416
390 NEXT n
4fl9 F.E:n Ausgaberoutine und

anschl i essende UeberPruef ung
ar-rf Ri chti gkei t

41O NEXT m:PRINT "Farben an der falschen
Stelle :"ipeiss

4?fl z=z+l: merktü {z ) =f 3:i: wei ss (z } =wei 5s: sc
hwar: (z ) =gchwarz : wei ss=6
439 PRINT "Farben an der richtigen Stell
e: " l schwarz
44fl lF schware=VAL(+l$) THEN PRINT:PAPER

1:PEN O:PRINT " Genau richtig in"1:1"2u
egen"; :PAPER 6:PEN 1:PRINT:PRINTI INPUT'
Nochrnal tJ / I " 1f lt: IF UPPERIü (LEFTS (+t3r I )

)="J' THEN RUN ELSE END ELSE schwarz=g:Gi
oTo 29Ct

45fr GoTo ?gfl
46fl PRINT:PRINT "Falsche Eingabe! ":PRINT
: RETURN
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Reaktion

Um Leute zu überraschen, vielleicht auch, um Leute, die bisher
der ganzen Computerei eher negativ gegenüberstehenr sei dieses
Programm zur Vorführung dringendsL empfohlen.

Der ganze Inhalt, was die Programmierung an und für sich be-
trifft: Es muß eine Taste so schnell wie nur irgendwie möglich
gedrückt werden, wenn der Computer dazu auffordert. Im Nachhi-
nein erfolgt eine ülertung und es wird ein weiteres Mal zu einen
neuen Spiel mit bis zu vier Teilnehmern aufgefordert.

Der Clou dieses Programms liegt vielmehr darin, wie mit dem

nichts ahnenden Computerbediener umgegangen wird. Wie bereits an

anderer Stelle in diesem Buch gesagt: Die Computer sind alle
sehr dumm. Sie werden erst durch die Programmierung von uns

Menschen schlau gemacht. Gerade dies wird dem laienhaften Benut-
zer beim Ablauf dieses Programms klar gemacht:

Erfolgt zu Beginn keine Namenseingabe, wird der CPC bzw. dieses
Programm langsam aber slcher rtchtlg knartschig ... bls er gar
droht, man mache den Computer durch Fehler kapputt! Hat jedoch

alles seine Ordnung, antnortet der CPC artig mit tDanket.

Beim Spielablauf achtet der CPG ordentlich daraufr ob nicht
vielleicht geschummelt wird. Ist dies der Fall, erfolgt eine
Ermahnung und eine Zeitstrafe.

Die gemessene Zeit wird nicht nur bis zum hundertsten Bruchteil
einer Sekunde genau angezeigt, nein der CPC gibt auch seinen
Kommentar dazu (ts U P E R' ... tsehr schwach').

Programmtechnisch gesehen ein Klacks! Dafür aber viell-eicht als
rEntschuldigungt für den sehr vernünftigen (!) Kauf des CPC für
all die lieben Mitmenschen gedacht. Vielleicht machen Sie so

auch noch Computerfreaks aus ihnen, dann ist die Freude und

Begeisterung halt mindestens doppelt so groß wie zuvor. Noch ein
Verwendungszweck dieses Programms: Messen Sie mal die Reakti-
onszeiten in verschiedenen Gemütslagen und Zuständen!
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1g REl.l Real:tion
?A REF,I CPC464 Fasic Programme
3A REF{ trepyright 1984 DATA BEC|(ER &

Rainer Lueers
4A REH Vorbedingungen treffen
59 INK 619:INl{ trT4tPEN I:PAPER D:HODE I
6g INPUT "lrlie viele Teilnehmer {l bis 4}

" i #:B

7fr TF VAL(+$){I trR vAL(f$),..4 THEN GOTO 6
g

Sg FOR n=l T0 VALt{rt}
9O PRINT:PRINT "Ihr Narnef bitte! Spieler
"in;: INPUT f1t(n)
1fl0 REl.l Reaktion auf falsche Eingabe
llO IF fl$(n)=" AND merker=6 THEN PRINT
:PRINT "Seien Sie dsch nicht feige!

Jede Sache hat auch einen Neßen.
Seneit ich durnmer Camplrter weiss, gilt

dag auch f uer I'lenschen und Ti er e ! ,': rn

erker=ll6OTtt 9O

l?El IF {1$(n}="' AND merker=l THEN PRINT
:PRINT "Diese l"lenschen, diese l.lenschen!

Gehen wir also rnal behutsam ans
li'Jer[:... vielleicht kLappt es sol Ich hei
sse CFtr464. Nein, ich bin nicht vcrm
I'lars. -. l.lein Vernarne ist Sichneider tkomi
schr "
136 IF f lrf tn)=." AND rnerker=l THEN PRINT
"wie?). Du darfst mich ruhig 'Schneider

' nennen , -. aher nur wenn Du rnir sagst,
wie Dr-r rnit Vsrnamen heigst. Also bitte

! ": merlier=Z: GOTO 9O

l4O IF f l$tn)="' AND rnerker=? THEN PRINT
TFRINT "Noch eine Fehleingabe und der Co
mpnter ist kapputt ... ich darf doch bi
tten .. - "; :rnerker=S:GOTtt 9ft
l5g IF fl$(n)="" AND merker=S THEN FOR n
=1 T0 LQdfrfl;PRINT CHR$(PEEKtn) ) ; :NEXT
16fl merller=O
17ü NEXT n
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l€lfl I'IODE 6:LOCATE €}, l2:PRINT "Danke"
199 FOR n=l TO ZQQflzNEXT n

2OO I'IODE I:FOR n=l T0 VAL{+1S)

?1S PRINT f1$(n) 1 " ! ! ! l ":PRIHT:PRINT:PRIN
T "Du bist dran!":PRINT "Druecke eine me

iner Tasten, wenn Du bemerllt hastt d

ass sich die Bildschirrnfarbe
geaendert hat. "

??St REt'{ Berechnung der Zeitspanne
?3O FtrR rn=l TO ?€6OINEXT m:a=l6gO*RNDtl)
:FOR n=l T0 a:arS=INKEYTßlIF atF="' THEN NE

XT m:GOSUB ?Sg ELSE I'IODE O:PRINT "Schußm

ler!!l!":PRINT "Du hagt 5 Sekunde":PRINT

"gebraucht. ":f {n}=5:FOR rn=l TO ZOFOINEXT

m: l"lODE 1

74fl REn Endergebnis altsgeben
?5g NEXT n:trLS:FtrR n=l TO VAL(+!T):PRINT

f 1rß(n) 1" hat':PRIfuT { (n); "sekunden gebra

r-rcht ! ":PRINT:NEXT n:PRINT:PRINT: INPUT "N

och ein Spiel { /N} "lzrF: IF LEFT${UPPERi

{z!F)rl}='N" THEN END

266 PRINT:INPUT "I'lit den gleichen Spiele
rn (J / , "; zltl IF LEFTIS tUPPERIS (ztl) t 1l ="J'

THEN GOTO 2AO ELSE RUN

?7S REFI Unterprograßm zur Zeitkontrolle
2Ag HBDE 6:FAPER 1:CLS:b=TIl'lE
?9O arF=INHEYTß:IF atü="" THEN GATO ?9S

3O6 c=TIl'fE:PAPER O:I'IODE 1:f tn) =[c-bl f 25.fl

: PRINT f 1* (n) : PRINT "Dr-r hast"; f (n) I "Sekn

nden gebrer-rcht ! "
31.S PRINT
3?f, REI'I trlertnng
53fl IF f(n)(fl.6fl5 THEN PRINT 'S U P E R"

:GBTO S7O

34f{ IF f{n){fl.I THEN PRINT "Ganz gut"rGB
TO 37f'
35S IF ftn)(O.5 THEN PRINT "gchwach":EOT
o 374
36gt FRINT "Sehr, sehr schwach!"
ITC' FOR rn=l TO ?flfrflzNEXT m:CLS:RETURN
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Zahlsystemumrechner

Der cPG-kann nicht nur zahlen Ln dem uns vertrauten Dezimalsy-
stem abbilden, er hat auch spezielle Befehle zum Umrechnen ln
andere Zahlsysteme so z.B. bedeutet r&Hr einer Zahl vorange-
stellt: Hexadezimalzahl; r&Xt bedeutet Binär- bzw. Dualzahl.

Auf diese Art, und ltelse können wir tpRINT &HFF| eingeben und
bekomnen als Ergebnis dieser Hexadezimalzahl umgerechnet in eine
Dezimalzahl r255r auf dem Bildschirm ausgegeben.

Geben wir TPRINT &X111r ein, so erhalten wir gar als Ergebnis
dieser Binärzahl umgerechnet in eine Dezimalzahl: t7..

schwierig wlrd es schon, wenn nan direkt von einer Hexadezinal-
zahl in eine Binärzah1 umrechnen will. Unmöglich wird es garr
wenn wir mlt, einem anderen geläuflgen zahlsystem außer hexadezi-
mal, dezlmal oder binär (2.n. oktaL) arbeiten wollcn.

um die Zahrsyst,eme besser kennenzulernen ist nun diesee programn
entstanden. sie können durch voransteLlung des entsprechenden
Buchstabens ('Ht ftir Hexadezimal, ,Bt filr Binaer, ,Dt für Dezi-
mal) jede eingegebene Zahl in jedem dieser drei Zahlsysteme
darstellen lassen.

Außerdem können sie durch Drücken der (nNtnn)-Taste rhre Dezi-
maleingaben in ein zahlsystem zwischen 2 und 9 umrechnen. Hier-
bei geschieht etwas intereasantes und gleichzeitig lehrreiches:
Die ZahI in dem gewünschte ZahLsystem wird vor Ihren Augen
ausgerechnet - Schritt ftir Sehritt.

I{ie geht das vor sich? I{ir nählen ein Bei.spiel ... rechnen wlr
im Fünfer-Zahlensystem.. Drücken Sie also (ENTER) auf die Frage
nach rDez.rHex. o. Bin.r. Auf die nächste Frage antworten Sie
mit r5r und geben nun z.B. die Zahl r230r ein. Die ausgerechnete
Zahl im Fünfersystem ist die r1410r.
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NunzurErklärungdesVorgangs:ImFünfer.Zahlsystemhabenwl
die Ziffern'0, 1,2,3 und 4,. Der CPC teilt unsere eingegeben

ZahL 1230r durch 5. Ergebnis: '46t Rest r0r. Anschließend wir'

die r46r geteilt: r9t Rest t1t. Nun wird die r9r geteilt: t1

Rest r4, und so bleibt schließlich ein Rest r4r übrig. Schrelbe'

wir uns die Restwerte noch einmal auf:
1. 0 2. L 3. 4. Beim letzten t{ert nehmen wlr nich

nur den Rest r4t, sondern auch die Anzahl = t1t 
'

So erhalten wir für Dezimal t230t die zal'Jll. im Fünfersystem
t1410r. Probe gefälIig? Hierzu bilden wir Fünfer-Potenzen vo

rechts nach 1ink8:
1)O*5f0=0 2) r*5f1-5 3) 4*5f2=100
4) 1*f3= 125 -) 0+5+100+12s=230 !

Nur der vollständigkeit halber erwähnt: Auch ohne das Program

rZahlsystemumrechnert kann man mit dem CPC-Basic immerhin Dezi

mal-Hexadezinal und Dezimal-Binär umrechnen und zwar mit de

Befehlen: rHEx$(' und 'BrN$('.
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lcr ggg Zahlsy=temumrechner
?S REH CPC4&4 Fasic Frogranne
SCf REH troFyright 19El4 DATA BECHER ti

Rainer Luteers
4Et INt-.: rtr. 1: INF:. 1. ?4: INl,i ?. 1.24: rf f el,;t_=2=
normal =1

=€' BN ERROR 60TA 4IfZ'
66 HODE I
7E, REH Ar-rswahl =wischen den Zahl=Vstenen
BS INPUT "Eingabe {Dez,.Hex o. Ein.) "ia
Iü: IF VAL{a:S}.i655-3= THEN EOTO E]€' ELSE IF
alF=ttn THEN GETD 160 ELSE brß=LEFT${art,l):
bIF=UPPER:S(bIF}:IF b$="H'' THEN EOSUF f,l'1 E
LsE IF b$='IBI' THEN GtrSUE - 68 ELSE IF brF=

'D" THEN aS=RIGHTS (ar$. LEN ta$) -1)
9g REt4 Ferechnung deF Dezirnal-. Finaer-

und Hexadezinalzahlen fuer den
Fi I dschi rmaLrsdrlrcl:

lEü FRINTTFRINT "dezirnal binaer eder du
al her:adez i nial "
1lfI' FRINT

L2ü
1=fl

t4ü
L=fl
LAt4

tTfJ

FRINT ä:ti TAF t9) i " " i
b*=EtIN$ tVAL(aS), 15) :FRINT LEFTS{b$. g

": RIEHTTü (b$. B) i " " i
FRINT TAE tf,2) ; HEXI$ tVAL (a$) .4)
FRIFJT: FRIhIT: EOTB €lE

F{ÜDE T

REFI Ar-rswahl zwischen den
Zahlsystemen I bis ?

INFUT "WeIcheg Zahlsystern i? bi= 9)1Aff

1?-14 IF a=r4 THEN RUN ELSE IF a,:.2 OR a:;? T
HEN COSUF 448:GOTO 16[,
?tIE, trLS:PRINT "Uinrechnnng DEZ, -r'iÄ; t'er-s
y=tem" : FRINT'r==========================
=:": PRINT
?1-t-1 REH Ferechnung der Zahlen irn

ger+aehlten Zahlsy--.tem t? bis 9)
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?ZfJ INFUT "Ihre Eingabe {DEZ. ) "ib: IF b:)

=77ä7 THEN 60SUF 449':EOTO 1ä6 ELSE FRINT

rjg-' tr=bBa
?4# FRINT "Anrahl:"ici

"5ft 
d=h l"lOD a

?6st FRI|.IT TAE t 15) : "HBD: " i d

?7€t ai$=RIEHT:S (sTRS td) . 1 ) +at$

?8r-, IF c.:.a THEN a:S=STRIF {C) +ä1T:FRINT:PRIN

T A$:A!F=''':FRINT:FFINT:PRINT:EÜTO lAEI

??ff b=c:GüTO ?=E

=itF-t 
REH Eingabe der He:ladezimal=ahl

iteberpi-tte'ten nnd ltrnrechnen
31f' IF LENTA$}:}5 THEN RETURN

3?f brü="&h "+l'IIDF (arr. ?. LEN (a$) -1)

=.=FJ 
IF VAL tb$) .:.tt THEN atß=STRr$ ,y61 16E ) +65

-36) ELSE art=STRTF {VAL tb$) )

f,4ä RETURN

35€t REI'I Einqal-re dr-'r Einaerzahl
rreberPruef en ltnd ltrnrechnen

36{.:' IF LEN(a$} TT7 THEN RETURN
j7[t h*="ltx "+HIDtF (atü, ?, LENtatä) -l )

l:gf-, IF VAL (bS).:.tzt THEN a|S=STR:F {VAL tbS) +65

5f,5) ELSE aIF=STR1S(VAL{b$) }

:i9s_1 RETURN

4€tt1 FEH Err-arbehandl ltngsrouti ne
4:.F RESUI'IE 4?ß
4?':' RUN

4=6 END

44':' FEN EffEKt:FRINT:FRINT TAFTl2} "FAlS
che Eingabe ! "
45fJ FEN nr:rrnal :EüSUE 46ö:RETURN
4F-# PRIf.JT:PRINT TABtT) "4Bitte eine Tast
e druecl,:en.:"'
47r:t +$=IN|--:.EY:9: IF +$="" THEN EOTO 47!A

4BC' FETURH
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Disassembler

In den Programmen rspeicher 1' bis tspeicher 5t sowie im Varia-
blen-Referenzlistenprogramm haben wir uns bereits ein klein
wenig mit den rlnnereienr unseres GPC beschäftigt. Unter tlnne-
relent sei hier verstanden: Itie geht es ilberhaupt vor sich, daß

ein unmenschliches- I{esen wie der Computer zu denken fähig ist
(merken Sie sich dazu folgendes: Ein Computer ist, immer nur so

schlau, wie die Menschen, die ihn programmiert haben).

In den Programmen 'Speicher 1t bis tspelcher 5r sind wir aber
noch nicht tief genug in unseren GPC eingedrungen. I{lr haben uns

seinerzeit nämlich nur angeschaut, wie unsere BASIC-Programme

Zeilennummer für Zellennummer, Befehl für Befehl, im Speicher
abgelegt werden, aber nichts über die Verarbeitung zu den Befeh-
len und zu dieser Art der Abspeicherung hin kennengelernt. Dabei

wurde auch eruähnt, daß der CPC wie jeder andere Computer auch

auf die Grundststellung zurückgelangt: an oder aus bzw. in
binärer Form: 0 oder L. Aus dem Erkennen einer Vlelzahl von

aufeinanderfolgenden 0 en oder 1 en erkennt der Computer dann

ein Zeichen, manchmal auch einen Befehl.

Unser BASIC nennt sich eine höhere Programmiersprache: sie ist
schon mit einer Vielzahl verständlicher Begriffe aufgebaut, so

daß wir bei der Benutzung dieser Befehle vielmehr eine VorsteL-
lung davon bekommen, was der Computer tun kann, als wenn wir nur
stur 0 en oder 1 en in den Speicher eingeben würden.

Der in diesem Programm untersuchte Assemblercode ist eine Stufe
zsischen BASIC und Maschinensprache. Wir haben hier eine Viel-
zahl von Befehlen zur Verfügung (beim Prozessor Z80A im CPC sind
es gar mehr als 600 ), die allerdings bei weltem nicht so wir-
kungsvoll arbeiten wie die BASIC-Befehle. Im Speicher benötigen
diese Befehl.e teils 1 Byte, tells 2 Bytes, manchmal auch gar 3

Bytes (1 Byte = 1 Speicherplatz). Das Programm 'Disassemblerl
hat sämtliche Z80A-Assemblercodes (man nennt sie auch Mnemoniks)
gespeichert und untersucht den von uns vorgegebenen Speicherraum
nach deren Vorkommen. Dabei untersucht es das Vorkommen be-
stimmter Zeichenfolgen (ähnlich wie bei dem rspeicherr-Programm,
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wo wir nach der Zeichenfolge tLaenget gesucht haben); werden

diese zahlenfolgen irgendwo angetroffen, wird der entsprechende

Assemblercode auf den Bildschirm (oder Drucker) geschrieben.

Da wir nicht davon ausgehen können, daß sie Tag für Tag sehr

viele Maschinenprogramme schreiben, haben wir einen Lerneffekt
in unser ,Disassemblerr-Proramm eingebaut: In Zeile 3530 steht

eine DATA-Anweisung, gefolgt von meheren Hexadezimalzahlen.

Diese Zahlen sind ein kleines Maschinenprogrammr in dem zwei

zahlen zusammengezählt und an einer bestimmten speicherstelle
abgelegt werden. Sie können sich die Umwandlung dieser Zahlen in
einAssemblerprogrammanschauenrindemsienachdemPro-
grammstart auf alle Fragen ohne weitere Eingabe nur mit (gnfnn)

antworten.

sie können nun auch andere zahlen (in hexadezimaler Form,

bitte! ) in die DATA-Zeile schreiben - oder Sie finden ein län-
geres Maschinenprogramm für Z8oA-Prozessor in einer computer-

zeltschrift sie können auch ruhig mehtere DATA-Zeilen mit

Zahlen anfüllen ... Viel Spaß dabel!
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lfl REt't Disassesrbler
2g REl.l CPC464 Basic Programme
s€t REl.l tropyright 19€4 DATA BECKER &

Rainer Lueers
46 CLEAR

5A REll Speicherplatz ab 43776 fuer
I'laschinenroutinen frei halten

64l }.|EF{ORY 43775:EOSUB 3456
7A Dln iS (255),bl t255) :n=9:m=6:sy=l
Bg GOTO 1?Sg
9{t t'fEDE ?zc=fl=PRINT TAB(?S)'l I * Z-Af,
Disassembler * I *"
1O0 REt't lrluengche des Benutzers

abkl aeren
llS PRINT:INPUT "Titel ";f$
1?S IF LENT+$)}SSI THEN ET]TO T1O

ISgI PRINT
140 REf.l An{angsadresse der

abgespei cherten Haschi nenrouti ne
in DATA-Zeilen

tsO INPUT "Startadresse {in Dez.} ";a:IF
a{6 OR a}.65335 THEN GOTB ISS ELSE IF a=

S THEN a=43776
l6ft INPUT "Endadresse {in Dez-) "ib
17fl lF b.ie OR b>65535 OR b<g THEN GttTO I
6Sl ELSE IF b=6 THEN b=zaehlerl
l€lg PRINT:INPUT "Datafelder vsrhanden (J
/ I "iv$
19f, vrß=LEFTlt {UPPERTF tv:B) . I ) : IF vrF-"J,' THE

N GOgiUB 2I4O
?Ogt FRINT:INPUT "Drucker trder Bildschirrn

(D/B) "; bt$

214 RElt Festlegen der Variable 'drubi',
die fuer die Ansprache des
PRINT-Eefehls zugtaendig ist:
B -)' Drucker, fl -) Bildschirm

;J26 bg=LEFT1fi {UPPERIß (b!S) , 1) : IF brS="D" THE

N drubi=El ELSE drrlbi=fl
23ft PRINT #drnbi
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24fl REI'I Ueberschrift = Titel , der durch
die Formel in der I'litte der
Zeile erscheint

PRINT *drubi 
' 

TAB ( {B9-LEN tf t3) ) /2-E) +tS

PRINT *drubi
RE!'l Beginn des eigentlichen

Di sassernbl ers. Sukksessi ves
Einlegen des angegebenen
Speicherbereichs und
Interpretieren der Daten
i n l'laschi nenbe+ehl e=Hnernoni ks

?56
z&fi
77fl

2BO q=3
?9O h1=INT (a/ 4fl96) :hZ=INT ( ta-hl14O96, /23
6)
sgtfr LI=INT ( ta-h1*4f196-h2t?5Äl / t6,
3lO I 2=a-hl *4996-h?1256-l I t16
32fl lF rn{ }fl THEN Git]TO 34O

33S Gt]TO 39S
34Ef IF a)=a(n) AND a(=b(n) THEN GOTU 369

35Cr 60Tt} 390
36{| d=PEEK (a) : GOSUB 33E}6: ft="D': f ltF="At' :
ghri="T" I gl1F="A" : t13=i tt (d) I i $ (d) =' "
37O IF a=btn) THEN n=n+l:m=n-l:GOTO 4OO

3€tg GtlTO 4AS

399 d=PEEKta) :GOSUB 6=S

4flfl v=d=GOSUB 2749
4lo dhrt=hrB:dltF=1!F
4?:9 lF hl)=lg THEN GATO 56F
43fl h1$=STR$ thl ) :h1rF=l'lID1t thl$r?! I )

44fl lF h?)=l0 THEN GOTO 579
48fl h?$=sTR* (h?) I hzrs=l'llDrß th2!ßr 2! 1)

46;g T.F ll)=16 THEN GtITB 5SS

47fl llrß=STRTF (l I ) : I l$=l'llDrß (l lt, 2! 1)

4Bg IF t?)=l€t THEN GtlTtr 599
490 I ?!ß=STR$ (l 

") 
: 1 Zr3=l',llDt! ( I ?rE, 2! I )

56S REI'I Ausgabe des disasgemblierten
Spei cherberei ch=
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51fl qt=qt+l!IF qt)lo5 THEN qt=o:FOR qi=1
TO ?:PRINT *drubi:HEXT qi:EtlSUB 34üA;sy

=sy+l:PRINT *drubi,TABt36) "Seite";sy:PR
INT *drubir6OTtr 51{t ELSE PRINT *drubinq;
LEN {dh*+dlrt+ehrF+el13++h$++l $+ghtS+g1 tFl /?i "

Bytes"; TAB { fA) ;
5?ft PRINT *drubiIUsiINE' !!!!";' "rhlrF
,h29 r I l$,1?$;:PRINT *drubi, "
;:PRINT *drubirUSING "! ! M ! ! !"1"'rdh!ßt
dl rF n ehrt, el rü, #hrt, f I rt, ghrt, g1 rs; : PR INT *drub
irTABtEg);itü(d)
5I4 a=a+l!c=c+l:IF e).=b+l THEN GtlTtr 6Ag

=49 lF ghtF="T" THEN iti(d)=ttß
5=fl EOTO ?SS

36O x=hl-1O+65: h1$=trHRtß {x ) : GOTO 44O

37A >l=h?-lE+65: hZ*=CHRtt (>: ) : 6OTO 46O

SEl€ x=l l-10+65: I lrf=trHRrt (x ) : GOTO 4841

39fl >t=IZ- 1g+65: 1Z$=CHRti (>: ) : EOTO 51fl
6sl[t l-HlNl':FHINI "t t Augdruck fertig I

f"
616 REI'I Frage nach eventuellem

Neustart
6?0 PRINT: INPUT "Nochrnal (J/ , ";bt3:bt=L
EFTS (UPFER1ü (brü) r 1)
ä3.fl TF b$_"J" THEN RUN

64CI END

6.'rfr lF d{94 OR d}127 THEN EOTU TlO
6,6.fl lF d=1lGl THEN RETURN

67O dh=INT (d,/16) : dl=d-dh*16
69O g=sl1 AND 7:{={(d AND 56)/S)
ägft i$(d)="LD n+j$(+)+"r"
7@fl i$td)=i13(d)+j1s (g) :GosuB 338f1:RETURN

7ta tF d{12€t OR d}191 rHEN G0TO Cl39

720 dh=INT tdl16) : dl=d-(dhl16)
73O 9=61 AND 7:f=((d AND 12O)/A)
74fl lF f=O THEN ilßtd)="ADD Ar"
7EA lF f=l THEN i$(d)="ADC Ar"
76.fr lF f=2 THEN irßtd)=',5U8
77fii lF f=3 THEN i$td)="SEtr Ar"
7Aq IF f=4 THEN i$(d)="AND
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79fl lF f=5 THEN iS(d)="XOR
gJAg tF f=6 THEN itB{d)="BR 'r

Alg IF f=7 THEN irltd)="CP
GlzS i rt (d ) =i rF {d ) + j$ (g } : GOSUB 33BOr RETURN

43fl IF bl td)=l THEN CUTO SAo

E.4fl lF bI td)=? THEN 60Tt] S9S

SEg IF bl (d)=3 THEN GtrTO 9OS

Et6g IF br {d)=4 THEN GBTO 1770

B7g lF d=72! OR d=253 THEN EOTO ?224

BBS GOSUB SSBO:RETURN

€}9O a=a+l:z=PEEK (a) :60T0 9lO
969t a=a+l : z=PEEK {a} : a=a+l : z I=PEEK (a)

9 lA v=z: EOSUB ?74O2 eh!,=ht: el tü=l t
9?Q lF bl td)=S THEN 60T(t 94S

934l GOSUB 3396:GOTtl 9=6
?4QI v=z I: GOSUB 274At, f ht}=htl: f 1t3=l tß

956 p I r3=f htt++ t g+ehrt+el !t : pzrF=eh$+el tF : ghtl=
tr r' r glS=tr It

96,6 4=d AND 7:g=d AND 56:9=9/8
979t lF f=6 AND (d AND l9?l=fl THEN GttTtl 1

239'
g1fl lF f=? AND {d AND t9?l=li? THEN CtrTO

t?64
99fl lF f=4 THEN GtrTO 1?79
Ifrfrfl lF f=6 AND (g()2) THEN GOTtI l24S
Lfitfl i* (33) ="LD HLr "+pltt
lä?:fl i*(S4)=,,LD {',+pl3+"),HL'
loSo i13t59)="LD ("+pl|l+") rA"
lgt4g 1*(2O',:|:"GALL 'r+Pl!F

tgsa i* ( lg5l=,,JP ,r+prllF

tg|6;a it {5€l) =,'LD A, ( "+plrt+" ) "
tgTg i* (254) =',EP '+p?tF
16gf, iit {42} ="LD HLr t "+plE+'} '
Lggg it (49) ='.LD SP, "+p1*
ttgf, i* ( 17) ="LD DE, ',+p 1!5

1110 i$(16)=,'DJNZ ..+p?l

lfzo itß(l)="LD Btrr"+Pltl
113s i$(l9B)="ADD Ar "+p?!ü
l14S it5 {?fl61="ADC Ar "+P?:F

1lEO i$(2ll)=,,OUT ,.+pz!F+",A"
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1169 irttZl4)="SUB "+p?!t
1l7g iS(?l?)="IN Ar "+p2$
f lAS ilD(22?)="gi8tr Ar "+p?*
ll9g i$(ZSSI="AND .,+p2ri

l?os i1t{23€l)="xoR "+p2$
l?lfl i tt (246) ="OR "+p2*
1"2S RETURN

1?3g' irf {d}="LD n+jt(g)+,,n,,+pzrl:RE
TURN

t?4fl lF g=3 THEN itF(d)="JR "+pzil
RETURN

1259 g=g-4:i*{d}="JR "+sti{g)*"r"*
p?rsr RETURN

l?69 i rl (d) =.,JP ..+srß tg) +,. o 
,'+pllt: RE

TURN

L77g ilb {d) =,.CALL ..+srl (g) +,., ',+plrF:RE
TURN

12ElS FtlR s=O TO 63:bl {s)=1:NEXT s
l2?0 FOR E=192 TO ?55:bl {s)=l:NEXT s
f30fl bl (1lA)=l:b1 t6)=2:bl t14)=2:hI tl6)=2
:bl (?2)=?!bl (?41=2:bl t5f')=?:bl (3?)=2rbl {

3El)=?:bl (4S)=2:bl (46)=2:bl (44)=2!bl (54)=
2r bl (56) =?
lSlS bl (6?)=2:bl (19S)=2:bl (2O6)=?:bl t21l
)=?:bl (?14)=?:bl (219):2:bl (222, =2:bl {23fl
) =?:bl t23S) =?: bl {2461 =?zbl t?54}=2
l52S bl (l)=3:bl (17)=3:bl (33)=3:bl (34)=3:
bl t4?) =3: bl (49) =3: bl (5S) =33 bl (5€) =3: bl t I
94)=3:bl (195)=3:bl tl96)=3:bl (29")=3:bl (2
ft4) =3: bl (?05) =3: bl (?19) =3: bl {212) =3: bl {?
l8)=3:bl t229)=3
1336 bl (226, =3:hl (2?B)=3:bl (?34)=3:bl (23
6)=3:bI (.2421=3lbl (?44) =3:bl (25S)=3:bl (?5
?)=3:bl (?SS)=3:bl (237)=3:bl t2?l)=O:bl (25

134O j$ t6) ="8": jt$ ( 1) =r'Crr: jtß (?) -rDrr. j$ (3)

-"E". j1ü (4) -r'H.r r jrü (3) ="L.'
13gO jS {6) =,' (HL} ": j:S t7) =,'A,.
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_LLI_
n-lH 33O.= (Eü) $ T üESI

.133.=(E9)$T:,.dS 3
!to.=(6E)$T:..dSf-IH OGV..=(ZS'$l BüEl

.J3S.= (ES' $I
: ,dEi 3NI *= ( IE) !$ ! 3 '-ld3'= (Ln, Sl oEEl

"-lH 33O.= (Sü) $ T :,,-l

Hr-lH oou'=(rü)*Ti..wo,,=(68)$T 6zgr

"-IH 3NI '= (gS) * I
!.,UUU,=(IEIS!!..3(I 33O.=(ZE)$T IAIgT

"(3(I) 
rv o-1.'=(gzlttl:,.3

or-lH oou.=(Ez)$T!.v-lH'=(EE)$T 6g9r
.3(I 3N

I..=(6r)!ßT:.,Vt (3C) o-1.=(EI)$T F6ür
..u

3HH'=(gT)$T:..39 33(I.=(IT)$T gBfI
,, (38) 'V

o-1,=(ElI)$I!,,39'-lH OoV'=(6)$I sZüI
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,,3t 3NI,,=(E)5IE'.
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l56S i1ü(19?l="RET NZ":i13{197}="PUgi
H BC"

tZTg i$ t 199) =',RST fl'.: irß (?€lgtl =,'RET
Z": itl (297r ="RST

15BS i$t?S€t)="RET NC":i$(299,="PEP
DE'

159fl i*t?13)="PUSH DE":itt(215)="RST
tsH"

tb€!fl i $ {216) ="RET C": i tF (223) ="RST
lgH"

161Ct i$(2?4)="RET PO":i1ß1277)="EX
tsP).HL"

1Ä?S irt(231)="RST 29lH"tirF(232)="RE
T PE"
163g i${233}="JP (HL)":itß(?35)="E
x DE'HL'
1649 i*{259)="RST 28H":i$(24f1)="RE
TP"
1650 i$(?Ol)="RET"
166S i 1ü t24l ) ="POP AF" : i rt t243) ="DI "
: i$(245)-"FUSH AF"
t67g i*t247)="RST 39H":itß(24Cl)="RE
T fl": i $ {?51 ) =trEI rr

16ElS itF{?49}="LD EiPTHL":itS{255}="
RST sSH"
169g itt197)="PUSH BC'
t7frfr i*(193)="POP BC":itfl22?r="PUS
H HL"
l7lg i$(Z?5)="POP HL'
l72Q i*(?17)="EXX"
173S ilttllB)="HALT'
t74fl l=fr=FOR d=5 T0 45 STEP B:iS(d)="DEC

"+jlt{l):l=l+1:NEXT d
175.4 l=frtFOR d=4 TA 44 STEF 8:i$(d)="fNC

"+jrt(l):1=1+1:NEXT d

t7€l6 it-{60)="INC A":itt(61)="DEC
A":EOTtr ?ä

177fr lF d=2O3 THEN GOTA r79O
LTA@ lF d=737 THEN GOTO 295f|
179ff a=a+1 : z=FEElr, ( a)
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lBflO eh=INTtz/16):el=z-eh*16:g=s1 AND 7

lElO f=INTt tel AND A) /B):f=f+tehtZ):EOSU
B 1A30
ls20 GUTO 19SO

lBSg IF f=O THEN i$td)="RLE ":RETU

RN

1B4g IF f=l THEN i$(d)="RRC ":RETU

RN

1El5O IF f=2 THEN i$(d)="RL ":RETU
RN

18I6fl IF f=3 THEH iTF(d}=',RR '.:RETU

RN

lg7fl TF f=4 THEN i$(d)="SLA ":RETU

RN

lgBfl IF f=3 THEN i${d)="SRA ":RETU

RN

1B9gt IF f=7 THEN itt(d)="SRL ":RETU

RN

L?gg lF f )'=B AND f{=15 THEN GOTtl t94O

1910 IF f)=16 AND f{=23 THEN GOTO 196S

t9?fl f=l AND 7:fr5=CHRtß(++4El)

lgsa i$(d)="sET "++rF+"r"lRETURN

t94fi t=* AND 7:f$=cHR*(++49)
lgSg i$(d)="BIT "++$+"r ":RETURN

1969 *=f AND 7:ftt=CHRtF(++48)
lgTg i* (d) =,'RES tr++9,+,r, ":RETURN

19Sg IF eh)=l0 THEN GtrTO zff3fi
lggo ehrs=sTR$ (eh) :ehtF=FtIDtü {ehtFr 2r I )

?gflEl lF el )=1O THEN GOTtl ?fl4ft

?g'1o elrF=sTR$ (el ) : elri=t'lIDtü (elttr 2r I )

2O?S GOSUB 3396: i$ {d)=irltd) +jtß(g} :RETURN

?gstl r:=eh+55: ehrß=CHRtü tx ) I GBTO 2990

?fl4fl >:=e!+55; el rF=CHR* (x ) : GOTtr 262O

?fr5rfr lF d AND 7=5 THEN 60Ttl 2086

?OtElfl lF d AND 7=4 THEN EOTtr ?6€S

?fl7fr GATB g.sfl

2{rEt6 l=d AND 56
Zfliü g=l19

"lflg 
IF d AND 7=5 THEN itß(d)="DEC

"+jlF (g) : GOTO 2l?€l _ 179 _



2110 i$ {d)=" f NC "+jtF (g)

2126 EOEiUB 33BO:RETURN

2l3O REI'I Unterprogranrn zußr Ausschliegsen
deg Disassemblierens vcn
besti mmten Spei cherberei chen

214fl n=L
?15Ct INPUT "Startadr.=";a(n)
216g INPUT ,.Endadr.=,, 1b{n)
?t7fl IF a(n){a OR btn}}b THEN GOTO 2156
2lSO INPUT "Noch ein Teil ß/ ) ";vtF
?19O vt3=LEFT$ {UPPER|F (vtü) . 1)

22Ag lF v*="J" THEN n=n+l:EOTO 21EO

221{d m=nz n=l : RETURN

227fl lF d=221 THEN vIü="IX"IGBTO 2246
2?34 vtß=" IY"
2?4fl a=a+l:z=PEEK(a)
?25fl lF z=263 THEN EtlTg 

"66422bgt lF z|=7fl AND z.l=l90 THEN EOTO 2Blg
727f' lF z=33 OR z-34 OR z-42 THEN GiOTtl 2
43S
Z?Afr lF e=5? OR z=55 THEN 6(lT0 ?536
22Sg lF z=54 THEN GUTtr 259S
73EQl v=z : GtrsUB ?7 4fr z eht$=htF : eI tt=l tS: GtrSUB

3399t

3319 IF z=9 THEN i!S(d)=',ADD "+vr$+

',BE"
232fl lF z=25 THEN itS(d)="ADD "+v!t+
"tDE"
?336 IF z=35 THEH i$(d)="INC "+vrt
2340 IF z=41 THEN i1ßtd)=,.ADD ',+v*+
tr, ,.+v$

?35S IF z=43 THEN itttd)="DEC "+v$
23äö lF z=57 THEN i1ß(d)='ADD "+v!ß+
,r dE rr

2378 IF z=225 THEN itf td)="PEP "+v*
23Ag lF z=727 THEN i!t{d)="EX tSP}

r "+v$
739fl lF z=?29 THEN irt(d)="PUSH "+v*
24gA lF z=233 THEN iStd)="JP {"+v
tE+" ) " _ 180 _



24tfl lF z=?49 THEN itt{d}="LD SFr"
+vlt
?4?O RETURN

2439 v=z:GtrSUB 274ff
244fl e|I.l$=hrF:elrt=lrl
2459 a=a+l:zI=PEEI((a) :v=21:GOSUB 274O

?466 f h$=hrt: f I rß=lrß! a=ä+l
?47fl z1=PEEK (a) :v=z 1:G0SUB ?74O

?4€16 ghtf=htt: gltF=l tF

?49fl lF z=33 THEN ir$(d)="LD "+vl3+
", "+ghrF+gl tt++h1ü++ I tt

25lg/g lF z=34 THEN irltd)="LD {"+9h
It+gl $+f hrü++l $+" ) r "+vs
?519 IF z=4? THEN irl{d)="LD "+v!ü+

" , ( "+ghlt+gl S++h!t+f l $+') "
25?g RETURH

?53ft v=z : GOSUB ?74flzehtF=hl$: el tD=ltF

2546 a=a+l:2I=PEEH(a) :v=21:GtlSUB 2746
255ä +h'r;=htF: {ltF=l !F: ghrß=" il I qll$=rr rr

256S IF z=52 THEN itü(d)="INC ("+v
t+"+r' ++hl8+{ I t$1 I ; r'

?5l7fl lF z=53 THEN irS(d)='DEC ("+v
tß+,'+r,++hlß+f I r3+,, ) "
?=€Ifl RETURN

?s.jfl v=z: 6OSUB ?7+Etehtä=htß: eltF=l ti

?6OO a=a+l:r,I=PEEK(a) :v=21:GtlSUB 2740

2610l thi=ht;: * I tl=l tß: ä=a+1
26'?fl z1=PEEK {a) : v=z I :GBSUB 274O

263ü gh$=ht3: gltF=1 tS

?640 i$(d)="LD t,,+v$+"+"++hlF++l*+
" ) , "+ght3+gl$
?65# RETURN

266rä a=a+l : ehrF=cHRg (67 I : el |F=CHR!S t66)
267fl v=PEEKta) :GOSUB ?746
?6€tfl f htü=htü: f I t$=l tß

?69O a=a+l:z?=PEEKta) :s=z? AND 24€l:o=o/8
?7fr(4 q$=" {'+vrD+'+"++hlß++ I !F+'} '
271fl I=a'.6OSUF lElsg
?7?Al i+ td) =itä td) +qt$
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773fr v=z?: GOSUB 27 4A= .h:b=ht5 : g I tF=l t5: RETUR

N

?74O h=INT tvl 16) : I =v- th* 16)
275fr IF h)=lfl GtrTfJ 279fr
27&'fr h*=STR$ (h) : ht$:l"lIDt (hrFr 2, I )
277fr lF I )=lg THEN GtrTO zSgg
?7EO I rt=STR$ t I ) : I $:]'lID$ { I !3, ?! 1 ) : RETURN

279fl >t l=h+55: hrü=trHRrF {>l I ) : GBTO 277et

zBflO x1=1 +55: I tF=trHRtS (x I ) I RETURN

28I fr v=z : GOSUB ?7 4fl 
= 

eht3=hrß : el tF=l tü : ght=,,,,
! gl 1ü= r' rr

?€}?6 a=a+l:2I=PEEK(a)
?83O v=z 1 IGOSUE ?74gzfh$=hr$: f lrt=lri
?El4g IF z=126 THEN i$td)="LD A, ("
+v$+,, +,, ++h1t+f 1t3+" ) ,' I RETURN

?B3O p=a AND 24fl
?El6O IF p=112 THEN GBTO 299€t

7A7fr lF p)'=l?B THEN CiBTO ?9?O
2€l8{l p=2 AND =6:p=p/B:6OSUB 3296
?B9O i*(d)="LD t'+9!6+", t',+v++'+,,++
hrt++lrl+") "TRETURN

296fi p=2 AND 7:GOSiUB 329f1

2?1S i1fi{d)="LD ("+vt+,,+,,+fh,tü++lts+

" ) , "+91ü:RETURN
29?E p-z AND 56:p=plBtGOSUF S29g
?93O irF td)=irü{d} +v!E+"+"++h!F++I$+r ) r

??4O RETURN

2950 a=a+l :z=PEEK (a) : v=z I ESSUB 27481=eh$=

ht$: el tB=l tß

29619 IF z=67 OR z:75 OR z=El3 trR z=91 OR

z=115 OR z=1?5 THEN GOTII 3?gS
?97fl GOSUB 3390:f=z AND 248:9=2 AND 7

?9Sg IF {=16'ü THEN GOTO 3166
?99f, TF f=168 THEN GOTO 317€t

sfrfrE lF 4=176 THEN GOTO 31SA
3ft1ü IF f=lB4 THEN GOTO 319S
3f,?fl 1=z AND 56:t=#/Bzg=z AND 7
3[t3O IF f =6 THEN i13(d)="SEC HL.SF"
: RETURN
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3fr4g lF 9=6 THEN irß(d)="IN '+j!ß(f
)+", {tr) ":RETURN
SCtEft IF g=1 THEN i$(d)="OUT (C)t"+
jlt(+):RETURN
39.äf' lF g=2 THEN ilttd)=p*t{}+nt3(f ):RETUR

N

3A7g
3üAg
N

IF g=4 THEN i1ü(d)="NEG":RETURN
IF q=5 THEN i$td)='rRET'r+l$(+) TRETUR

39'9fl lF g=6 THEN ilt(d)="Il'l "+rn$tf ):RETUR

N

SIflfl IF g<)7 THEN i1ü(d)="* I I":RETURN

3114 IF f{=3 THEN G[}TO 3l5S
3l2A IF f=4 THEN i$td)
313fl IF f=5 THEN irü(dl="RLD":RETURN
314S 6t1Ttr 3146
SISO i$td)="LD "+otF{f}:RETURN
316€' i!3 (d) =q!9 (g) +" I " I RETURN

Ff7ä i$ td) =qlF {9} +"D" : RETURN

SlBg i$ (d) =qrF (g) +,' IR,' :RETURN

319ä i t (d) =qT tg) +"DR" : RETURN

329O a=a+l:zI=PEEK{a) :v=zllGtrSUB 2740zth-
rß=h!F: f lrl=lrs
3214 a=a+l:z I=PEEK (a) :v=zl :EtrSUB 274frtgh
tt=htl:glt3=1$
3?2fl gg*=ghtt+gl !3++h$++ I $

323S IF z=67 THEN i*{d}="LD {"+gg
$+"),EC":RETURN
3249l. lF z=75 THEN i:Ftdl="LD BCr ('
+gg1t+" ) ":RETURN
32=S IF ==€t3 THEN itßtd)="LD ('+gg
!t+") rDE":RETURN
3?6igt lF z=91 THEN irß(d)="LD DEr ('
+ggtF+") ":RETURN
3?70 7F z=115 THEN iS(d)="LD ('+g
g$+") rSP":RETURN
32AA IF z=l?3 THEN ilü(d)="LD SP' (

"+gg1t+" ) ": RETURN

3?99 IF p=g THEN g:ü="8";i$(d)="ADD
A, (" _ 1g3 _



3369 IF F=l THEN glß="C":i'ß(d)='ADC
Ar t"
3319 IF p=? THEN gtt="D":i13td)='SUE

3320 IF p=3 THEN g*="E":iS(d)='SBE
, ("
3336 IF P=4 THEN gtS="H":itG(d)='AND

3349 IF F=5 THEN gtt="L"!i1ß(d)="XER

335fl IF p=6 THEN grt:"***u:it3(d)="OR
t"

336fl IF p=7 THEN gt$="A": i tF (d) ="CP (

337f! RETURN

33f}fl eh$=" ": el'$=r rr. f h$="
gllß=rt";RETURN
35gO {hrF=""If l*=""- gh!ä=x.,: glrF=".' !RETURN
34OS PRINT *drubi :RETURN

341{,t PRINT #drubi : qt=6: sy=l
34"ff PRINT *drubi :RETURN

343f1 REH Ende der
Unterprograrnrnbi bl i othek z ur
Erzeugtrng des Assemblercsdes

3449 REI'I lJeberpruefung der Anzahl der zu
di gassembl i erenden Bytes
{hexadezimale Eingabe) in den
DATA-Zei I en

3454 ON ERROR Cit]T0 3549!:FOR zaehlerl=437
7& Ttr 65535:READ atB:NEXT zaehlerl
346fl REI'I Ei gentl i ches Ei nl egen der

Bytes in der DATA-Zeile in
den Speicher ab 43776

347S RESTBRE:FOR m=43776 Ttr zaehlerl-1
54€lt2 READ at$

34?tä a=VAL { " Srh " +alt )
3560 POKE mra
351fl NEXT m:POKE mr&Cg
35"6 RETURN

3536 DATA 3er64rfl6tg7 | Bgr 32, frtl.7d
354S RESUiIE 3479 _ 184 _
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Anhang

Die Tokens des CPC464 (siehe rspeicher 1' bis 'speicher 5t)

32 bis 126: normaler ASCIl-Zeichensatz (s.llandbuch An.III,S.1)

t28
132
136
L40
t44
148
L52
156
160
L64
168
172
L76
180
183
187
191
193
L97
207
205
209
213
2L7
22r
227
23t
235
239
243
247
25L

AFTER t29 AUTO 130 BORDER 131 CALL
CAT 133 CHAIN I34 CLEAR 135 CLG

cLosErN t37 CLOSEOUT 138 CLS 139 CoNT
DATA T4L DEF L42 DEFINT L43 DEFREAL
DEFSTR 145 DEG t46 DELETE L47 DIM
DRAI,I 749 DRAWR 150 EDIT 151 ELSE
END 153 ENT 154 ENV 155 ERASE
ERROR 157 EVERY 158 FOR 159 GOSUB
GOTO 161 IF T62 INK 163 INPUT
KEY 165 LET 166 LINE 767 LIST
LOAD 169 LOCATE 170 MEMORY T7L MERGE

MrD$ L73 MODE L74 MOVE t75 M0VER
NEXT t77 NEI{ 178 ON L79 ON BREAK
oN ERROR GOTO O 181 0N SQ I82 OPENTN

OPENOUT 184 ORIGIN 185 OUT 186 PAPER
PEN 188 PLOT 189 PLOTR 190 POKE

ininr 792 ' (nicht Ascrr, sondern Befeh1 'REM')
RAD t94 RANDOMIZE 195 READ 196 RELEASE
REM 198 RENUM L99 RESTORE 2OO RESUME

RETURN 202 RUN 203 SAVE 204 SOUND

SPEED 206 STOP 207 SYMBOL 208 TAG

TAGOFF zLO TROFF zLt TRON 2t2 I{AIT
WEND 2I4 WHILE 2t5 WIDTH 2T6 WINDOII
I{RITE 2L8 ZONE 2T9 DI 220 EI
bis 226t keine direkt sichtbaren Tokens
ERL 228 FN 229 SPC 230 STEP
SWAP 234 TAB

238 >
242<>
246 *

(
(
(

)
)
)

3 BrN$ 1t4 DEC$ 115 HEX$ 116
7 LEFT$ 118 MAX r19 MrN I2O
1 RrGHT$ L22 ROUND L23 STRTNG$ L2!
5 TESTR 126 nicht sichtbar 127

232 und 233: siehe 221
THEN 236 TO
= (nech.) 240> = (re.)q= (ne. ) 244 t (Re. )
/ (Rech.) 248 ^ (Re.)
MoD 252 0R

(, (nech.
- (nech.
\ (Rech.
xoR

237
241
245
249
253

2
6
10
L4
18
22
26

USING Rechnung
Rechnung
Rechnung

)

250 AND
254 NoT

O ABS
4 CINT
8 FIX
L2 INT
L6 LOGlO
20 SGN
24 SQR

1

5
9
13
L7
2t
25

ASC
cos
FRE
JOY
LOr{ER$
SIN
STR$

ATN 3
CREAL 7
INKEY 11
LEN 15
PEEK 19
SPACE$ 23
TAN 27

Mib dem Vorzeichen '255' entstehen folgende Befehlswörteri

cHR$
EXP
INP
LOG
REMAIN
sQ
UNT

UPPER$ 29 VAI
bis 63: keine direit "i"htb"ren 

Tokens
EOF 65 ERR 66 HIMEM 67
PI 69 RND 70 TIME 7T
YPOS 73 bis 112: keine direkt sichtaren

28
30
64
68
72
t1
LT
L2
12

INKEY$
xPos
Tokens
INSTR
POS
TEST
VPOS
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Mit dem neuen DATA BECKER Einrteiger-
buch den brandneuen CFC 464 kennen-
lemen
Wer sich lür den brandneuen Schneider-
Homecomputer CPC 464 entschieden hat,
findet mit dem DATA BECKER Buch
,CPC 464 lür Einsteige/ gleich den
richligen Start. Neben den wichtigsten Hin-
weisen tiber Handhabung und AnschluB-
möglichkeiten bringt das Buch erste Hilfen
für eigene Programme auf dem CPC 464.
Zahlreiche Abbildungen und Bildschirm-
lotos ergänzen den Text. Das ideale Buch
für jeden, der mit dem CPG 464 das
Gomputern.beginnen will.
CPC 464 FUR EINSTEIGER,1984,
über 200 Seiten, DM 29,-.

Dsr GPC 464 llt nlcht nur zum Splelcn dal
Das neue Schulbuch zum CPC 4&l von
Professor VoB enthält, didaktigch gut auf-
bereitel, viele interessante Problem-
lösungs- und Lernprogramme (quadra-
tische Gleichungen, exponentielles
Wachstum, Geschichtszahlen, engl. Voka-
beln lernen und vieles mehr). Dieses Buch
ist nicht nur für Schüler bestens geeignet,
sondern lür jeden, der in die Programmie-
rung wissenschaftlicher Probleme einstei-
gen will.
DAS SCHULBUCH ZUM CPC 464, 1984,
ca. 380 Seiten, DM 49,-

Vlclc Tlpe und Trlckr rund um dcn
CPC '164Vom Hardwareaufbau, Betriebssystem,
Basic-Tokens, Zeichnen mit dem Joystick,
Anwendungen der Windowtechnologie
und sehr vielen int€ressanten Programmen
wie einer umfangreichen Dateiverwaltung,
Soundeditor, komforlablen Zeichengene-
rator bis zu kompletten Listings spannen-
der Spiele bietet das Buch viele Anre-
gungen und wichtige Hilfen. Diese riesige
Fundgrube sollle jeder CPC 404-Besitzer
haben!
cPc 464 T|PS & TRICKS, 1984,
über 250 Seiten, DM 39,-



DAS STE']| DBIN:
Dieses Buch enthält Spitzenprogramme, vom Dis-
assembler bis zum Sporttabellenprogramm. Mit span-
nenden Superspielen und kompletten Anwendungs-
programmen.

Aus dem Inhalt:

Hexdump
Grafikeditor

- Soundeditor
Deutsche Umlaute
Mathemati kzeichensatz

- Ausführliche Fehlermeldungen
- Variablenreferenzliste

Kalender
Disassembler
Langspielplattenverwaltung

- Texteditor
- Codeknacker
- Zahlsystemumrechner

UND GESC;HHEBEN HAT D'ESES BIßI]I
Rainer Lüers ist Computer-Fachtrainer bei einer gro-
ßen Kaufhauskette und erfahrener Autor mehrerer
EDV-Bücher.
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